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Ho; ein Kiefenfreiß ! 


Anstand von 300,000 Kleider: 
madern angekündigt. —Sonitige 
jozinle Nachrichten. 


New York, 19.$unt. Ein Streit von 
nicht weniger, alö 500,000 Stleidermas 
ern im Staate New Yorf und be- 
nadbarten Gegenden mird für ben 
nächſten Monat als wahrſcheinlich be— 
zeichnet. 

Viktor Altman von Buffalo, welcher 
die „United States Garment Workers“ 
vertrat, ſprach ſich auf der Konbention 
des Grubenarbeiter-Verbandes von 
Amerika, zu Pottsville, Pa., im obigen 
Sinne aus und erſuchte um den Bei— 
ſtand der Grubenarbeiter. 

Schon ſeit längerer Zeit haben die 
organiſirten Kleidermacher ihre 
Kräfte für einen entſcheidenden 
Kampf um die Anerkennung ihrer Or— 
ganiſation im Oſten geſammelt. Sie 
fordern kürzere Arbeitszeit, beſſere ge— 
ſundheitliche Einrichtungen in den 
Kleider-Fabriken, verbeſſerte allgemeine 
Arbeitsverhältniſſe und Annahme der 
Gewerkſchafts-Etikette. Man erwartet, 
daß dieſe Bewegung zu einer großen 
Veränderung in den „Schwitzbuden“ 
führen wird. Im Weſten hat dieſer Ver— 
band ſchon große Stärke gewonnen. 

Toledo, O., 19. Juni. 
Fehlſchlagen aller Verſuche, den Streik 
der Maſchinenbauer der Craig'ſchen 
Schiffswerft beizulegen, hat die Firma 
ihre Arbeiter aller Branchen entlaſſen. 

Seattle, Waſh., 19. Juni. Unter dem 
Schutz von Bewaffneten iſt im Schiffs— 
bauhof der Gebr. Moran die Arbeit mit 
Hilfe von Nicht-Gewerkſchaftlern wie— 
der aufgenommen worden. 

Schießerei im Bahnhof. 

Rockford, Ill. 19. Juni. Der Poli— 
ziſt Sullh erſchoß im Bahnhof der Il— 
linois-Zentralbahn dahier einen Reis 
ſenden, den man für A. G. Peterſon 
von Chicago hält. Peterſon war, 
mit einem Revolvber bewaffnet, und ein 
Säckchen voll Hefekißchen oder „Dough— 
nuts“ tragend, in den Bahnhof gekom— 
men. Er ſtellte das Säckchen auf den 
Boden und begann alsbald, auf das— 
ſelbe zu ſchießen. Es entſtand natür— 
lich eine allgemeine Panik unter den 
Anweſenden, und Alles floh; Peterſon 
feuerte auf die Fliehenden, unter de— 
nen mehrere Chicagoer waren, einige 
Schüſſe nach, und der Handlungsrei— 
ſende John Swaby entging mit knap— 
per Noth dem Tode. Endlich erſchien 
der Polizift Sully auf dem Schuuplaß 
und forderte PBerterjort auf, fi) zu er= 
geben. Statt deffen feuerte diefer au 
auf den Blaurod, melcher indeß Dda3 
euer erwiderte und Beterfon eine 
tödtliche Wunde beibrachte, der er bin= 
nen einigen Minuten erlag. 

Beterfon mar ungefähr 45 Nahre 
alt, 5 Fuß und 8 Zoll hoch, und hatte 
einen dicken hellbraunen Schnurrbart. 
Aus Aufzeichnungen, die man in feinen 
Kleidern fand, geht hervor, daß er 
Selbftmorb begehen wollte. 

Das böſe Gaſolin. 


NRacine, Wis. 19. Juni. In den 
Werken der „Racine Fire Engine Co.“ 
explodirte geſtern ein Behälter mit Ga— 
ſolin, und das brennende Oel ergoß ſich 
auf die Kleider von Joſeph Vannen— 
becker und James Nelſon, welche in den 
Werken beſchäftigt waren. Durch den 
Schreck und die ſchmerzenden Brand— 
wunden um die Ueberlegung gebracht, 
rannten die beiden bedauernswerthen 
Leute mit ihren brennenden Kleidern 
in's Freie, durch den Luftzug die Flam— 
men immer noch mehr anfachend. Mit 
Schwierigkeit gelang es ſchließlich ihren 
Kameraden, die Unglücklichen einzuho— 
len und die Flammen zu löſchen; ihre 
Verletzungen find aber jo ſchlimm, daß 
man an ihrem Wiederaufkommen zwei— 
felt. 

Spring Green, Wis. 19. Juni. — 
Philipp Neuheiſel und deſſen Nichte und 
Adoptivtochter, Fräulein Annie Hor— 
ning, erlitten infolge einer Gafolin-Er= 
plofion gefährliche Brandmwunden, imd 
man fürchtet, daß fie nicht mit dem Le- 
ben bavonfommen merben. 

Gages zuckrige Zollgelüſte. 


Waſhington, D. C., 19. Juni. Der 
Schatzamtsſekretär Gage hat an die 
Zollbeamten ein Zirkular gerichtet, in 
welchem ausgeführt wird, es ſei höchſt 
wahrſcheinlich, daß Italien eine Aus⸗ 
fuhrprämie aufZuder bezahle, und des= 
halb angeorbnet wird, von allem 
Zuder, welder in talien probugirt 
ift und nad) den Ber. Staaten einge 
führt wird, einen Zuſchlagszoll zu er⸗ 
heben, melcher der angeblichen Aus« 
fuhrprämie aleihfommt. (Wie er e3 
unlängft bezüglich des ruffifchen Zuder3 
verfügt hatte.) 

Im Schatzamt wurde angegeben, 
daß Ktalien biö vor Kurzem nur genu 
Zuder für den einbeimifchen Sebart 
probuzirt, in leßter Zeit aber bie 
Zuderproduttion in Italien ſich der⸗ 
artig gehoben habe, daß eine Ausfuhr 
nöthig ſei, und daß dieſe Ausfuhr durch 
Zahlung von Prämien unterftügt 


werde. 
— — — — 


Aus Nahrungsſorgen. 
Magdeburg, 19. Juni. In Erfurt 
hat der Buchhändler Peppler nebſt 
Weib und Kind ertränkt. Nahrungs⸗ 
orgen trieben ihn in den Tod. 


Ausland. 


Etwas gemildert. 
Die ruſſiſchen Grenz⸗ Vorſchriften. 
Berlin, 19. Juni. Die ruſſiſche Re— 
gierung hat neuerdings Deutſchland 
gegenüber ein wenig eingelenkt, indem 


fie ven Grenzverfehr mit Halbpäffen ge= | 
ftattet, und auf folche Weife den frühes | 


ren Stand der Dinge wieder. hergeftellt 
bat. Sie erflärt aber ausprüdlich, 
feine Verpflichtung übernehmen zu 
wollen, daß dieſe Einrichtung von 
Dauer ſein ſolle. 


+ Sajen S. Pingree + 
5 


SZondon, 19. Juni. Der vormalige 
Gouberneur von Michigan, Hazen Sen- 


| ter Bingree, iſt noch geſtern Nacht um 


11:35 Uhr friedlich dahingeſchieden, im 
Alter von etwa 61 Jahren. 

Nach den Mittheilungen von geſtern 
Abend war man jeden Augenblick auf 
den Tod gefaßt. Nachdem die Lon— 
doner Spezialiſten eine krebsartige Er— 
krankung der Eingeweide konſtatirt 
hatten, hoffte Niemand mehr auf Wie— 
derherſtellung. Pingree's Sohn und 
getreuer Sterbebett-Wächter telegra— 
phirte ſeiner Mutter und ſeinem On— 
kel, die ſich in New York befinden und 
demnächſt nach London abreiſen woll— 
ten, daß ſie beſſer thäten, dieſe wohlge— 
meinte Abſicht aufzugeben. Während 
des geſtrigen Tages wurde Pingree nur 
noch durch Einſpritzung von Strychnin 
und ſonſtigen ſchmerzbetäubenden Mit— 
teln am Leben erhalten; aber ſeine 
Kräfte verfielen raſch, während ſein 


Nach dem Geiſt ziemlich klar blieb. Unmittelbar 


vor ſeinem Verſcheiden zeigten ſeine 
Geſichtszüge eine plötzliche Verände— 
rung; er ſprach indeß kein Wort mehr. 
Die Leiche wird einbalſamirt und nach 
der Heimath gebracht werden. Außer 
ſeiner Wittwe hinterläßt Pingree zwei 
Kinder, den erwähnten Sohn und eine 
Tochter. 


war ſozuſagen ein Yankee von altem 


Schrot und Korn. Er erblickte 1849 zu Denmark, 


Maine, das Licht der Welt. Als junger Mann machte 


(Bingree 


er den Bürgerkrieg im 1. Artillerie-Regiment von 
Maffahujetts mit. Später lich er _fih in Detroit 
nieder und gründete die befannte Schuhfabrif. 1889 
ftellte ihn Die republifanifche Partei al® Bürger: 
meifteramt3-Kandidaten auf, und er wurde gewählt 
und dreimal wiedergewählt, mit ftet3  fteigenden 
VMeehrheiten. Bei den Wahlen von 1896 wurde er mit 


einer Pluralität von 833,000 Stinmen zum Gouver⸗ 
neur bon Michigan erwählt; er „lief* Mefinlen um 
nahezu 30,000 Stimmen voraus. Mit noch größerer 


Pluralität wurde er 1898 twiedergemählt. Er hat 


fih al3 Pürgermeifter und als Staatögoupverneur na= 
mentlih durch NReform-Maknahmen und eifrige Be- 
tämpfung von Monopols:Korporationen und Ringen 
befannt gemacht, twobei er ſich nicht darum kümmer— 
te, ob er mit jeiner eigenen Partei in Widerſtreit 
gerieth. Ferner juchte er fir die Armen möglichit 
zu forgen, und in diejer Hinficht ift befonders jein 
Rartoffelfeld-Plan befannt geivorden und bat viel= 
fahe Nahahmung gefunden. Als Staatsgouverneur 
wirkte Pingree eifrig für ein Gefek zur Beftenerung 
pon Eijenbahnen und anderer Körperichaften auf ei» 
ner „ad valorem“-Bajis, anftatt auf Grund ihrer 
Ginnahmen. Seinen Bemühungen ift es zu verdan 
fen, daß die lehte Legislatur ein diesbezügliches Ges 
fegt endlich annahm.) 


Friedensrede des Kaiſers. 


Kurhapen, 19. Juni. Beim Schluß 
der Regatta, Die gejtern auf der unte= 
ren Elbe ftattfand, wurde ein Diner an 
Bord der Hamburg-Amerifa-Dam- 
pferjaht „Viktoria Luife“ gegeben, 
auf melddem Kaifer Wilhelm eine Rede 
bielt,in Beantwortung eines Trinf- 
Ipruches des Bürgermeifterd. Der Kai— 
jer fagte u. A.: 

„Euch Allen, meine Kameraden auf 
dem Waffer, fpreche ih mein Entzü- 
den barüber aus, daß es mir nochmal3 
bergönnt war, mit Euch an den Wett- 
fahrten des Norddeutichen Regatta- 
Klubs theilzunehmen. Soeben haben 
ipir in einer kurzen, fernigen Rede ein 
Bild von den Fortjchritten erhalten, 
welche unfer Vaterland auf dem Ge: 
biet des Mafferjport3 gemacht hat. 
Es wird meine bejondere Aufgabe in 
fünftiger Zeit fein, dafür zu jorgen, 
daß der jett gefäte Same infzriede und 
Sicherheit aufgehen möae. 

Diefe Schlüffe beitehen darin: Daß 
wir bon dem Punkte ausgehen, an weſ⸗— 
ſen die alte Hanſa ihre Arbeit abbre— 
chen müßte, weil ihr die belebende und 
ſchützende Macht des Reiches mangelte. 
Möge es jetzt meinem Hauſe beſchieden 
ſein, in tiefem Frieden Gewerbe und 
Handel auf lange Jahre hinaus zu för— 
dern. Und ich erblicke in den Ereigniſ— 
ſen, deren Schauplatz China geweſen 
iſt, eine Garantie dafür, daß der euro— 
päiſche Friede auf lange Jahre geſichert 
ist.“ 

Der Kaifer flo mit einer Zobrede 
auf den Generaldireftor der Ham= 
burg-Amerikaniſchen Dampfergeſell— 
ſchaft, Hrn. Albert Ballin, und ſeine 
friedlichen Eroberungen. 

Trotz der Thatſache, daß wir noch 
immer keine ſolche Flotte haben, wie 
wir ſie haben ſollten, haben wir uns 
einen Platz im Sonnenſchein erobert, 
und es wird uns nunmehr obliegen, 
darauf zu ſehen, daß dieſer Platz in 
unſerem unbeſtrittenen Beſitz bleibe, 
ſodaß die Strahlen der Sonne einen 
befruchtenden Einfluß auf unſeren 
Handel und Verkehr im Ausland und 
die Induftrie und denLandbau daheim 
perbreiten mögen, ebenjo iwie auf das 
Sachtmefen auf unjeren Gemäflern. 
Denn ich mwiederhole ed, unfere Zu= 
funft liegt auf dem Wafler. Ye mehr 
Deutjche auf das Wafler gehen, jei e3 
in Jaht-, Wettfahrten oder auf Rei= 
fen über dag Weltmeer, deſto beſſer iſt 
es für uns; denn hat einmal der Deut: 
fche gelernt, fein Auge auf den fernen 
Horizont zu richten, Jo verfchtwindet bie 
Kleinichkeit, die ihn in feinem täglichen 
Leben umaibt. Wenn Jemand diefe 
meitere und höhere Anficht gewinnen 
will, fo ift eine Hanfeatifhe Tour 
ficherlich die paffendite für ihn. Wir 
haben unfere Schlüffe. daraus gezogen, 
was Kaijer Wilhelm und der große 
Mann, deflen Standbild wir jüngjt 
enthüllten, ung bei ihrer Schöpfung 
hinterlaffen haben. — 


— 


Chicago, Mittwoch, den 19. Juni 1901. 25 Uhr⸗Ausgabe. 


| Treten ftramm auf. 
Proflamation der Boeren in der Kapfolonie. 
— Deren nördlichen Cheil fie als angeglie- 
dertes Gebiet behandeln, — Kleine Käm: 
pfe. 

| Molteno, Kapfolonie, 19, Juni. Die 
| Boerenfommandanten Krifinger und 
Zoucdhe laffen in der Kapkolonie Bla- 
fate anfchlagen, worin fie verfünden, 
daß im Einflang mit den, fhon vor 
zwanzig Monaten übernommenen Be— 
fugnifjfen — als der nördliche Theil ber 
Kapkolonie formell dem Dranje-rei= 
ftant angegliedert wurde — jede Per— 
fon, bie über den Aufenthalt irgend 
eines Boerenfommandos berichtet, mit 
einer Geldbuße von 250 Dollars beieqt 
oder bei Nichtzahlung gezwungen wird, 
drei Monate lang das Kommando zu 
Fuß zu begleiten. 

Nach der beften erhältlichen Auskunft 
ftehen zur Zeit etwa 2100 bemafjnete 
Boeren in der Kapkolonie, und fie er- 
halten von Zeit zu< Zeit noch meitrre 
Refruten. 

Kapftadt, 19. Juni. Sir Gordon 
Sprigg, der Premier = Minifter der 
Kap = Kolonie, berichtet, daß 150 Boe— 
ren in der Nähe von Calbinia, im meit- 
lichen Theil der KapsKolonie, unter 
den Kommandanten Morib, eine bri- 
tifche Patrouille von 29 Mann um 
zingelten. Die Briten verloren zmei 
Zodte, zwei Vermundete und zwanzig 
Gefangene. Man ift den Boeren auf 
den Trerfen. (!) Oberft Doran hat mit 
100 Boeren ein Gefeht im Midland- 
Diftrift. Die Burgher hatten zmwei 
ZTodte und drei Verwundete. Ein Theil 
bon Scheeper3 Kommando drang in 
Murraysburg ein und plünderte Die 
Läden. Die Verfolgung des Komman= 
danten Kribinger, der einen Rückzug 
aus dem Diftrift Barfley Eaft angetre- 
ten hat, hat bisher noch zu feinem Re= 
Jultat geführt; nur dies hat man er= 
reicht, daß die Eindringlinge in ber= 
ſchiedenen geſonderten Abtheilungen 
marſchiren. 

London, 19. Juni. Die hieſige 
„Sun“, deren Nachrichten ſich im All— 
gemeinen nicht durch große Zuverläſ— 
ſigkeit auszeichnen, behauptet, daß 
Präſident Krüger dem General Botha 
gekabelt habe, er lehne alle Zugeſtänd— 
niſſe ab, und daß infolge dieſer Ent— 
ſcheidung General Botha und die mit 
ſeinen Friedensanſichten übereinſtim— 
menden Befehlshaber beſchloſſen hät— 
ten, Herrn Krügers Autorität nicht 
mehr anzuerkennen, und daß wäh— 
rend nächſter Woche eine weitere Bera— 
thung zwiſchen Bothas Vertretern und 
Lord Kitchener arrangirk werden ſolle. 
China, Deutſchland undFrankreich 

Berlin, 19. Juni. Das vom Kaiſer 
Wilhelm angeordnete Zuſammentreffen 
des Flottengeſchwaders unter Prinz 
Heinrich mit dem, aus China heimkeh— 
renden deutſchen Geſchwader — im 
Juli — hat, wie amtlich hervorgehoben 
wird, keinerlei politiſche Bedeutung 
und ſoll nur eine außergewöhnliche 
Ehrung des Feldmarſchalls Walderſee 
bilden. Die Gemahlin Walderſee's iſt 
vom Kaiſer diesbezüglich verſtändigt 
worden. 

Die von einer Agentur gebrachte 
Meldung, daß eine Einigung unter den 
Geſandten in Peking über die Entſchä— 
digungsfrage erzielt worden ſei, dürfte 
verfrüht ſein; aber das definitive Ende 
der Verhandlungen wird wahrſcheinlich 
nicht mehr lange auf ſich warten laſſen. 
Das iſt die Anſicht der hieſigen maß— 
gebenden Kreiſe. 

Paris, 19. Juni. Es wird mitge— 
theilt, daß den Beſtimmungen eines ge— 
heimen Vertrages mit China zufolge 
Frankreich imſtande ſein wird, die ge— 
plante neue Eiſenbahn von Tonkin noch 
Yun-Nan mit franzöſiſchen Truppen 
genau ſo zu beſchützen, wie es Rußland 
in der Mandſchurei thut, und daß 
Frankreich beabſichtigt, dieſes Recht 
auszuüben, obgleich dieſe Abſicht jetzt in 
Abrede geſtellt werden mag. Dieſe Po— 
litik iſt angeblich das Reſultat des kürz— 
lichen Beſuches, den der franzöſiſche 
Miniſter Delcaſſe in St. Petersburg 
gemacht hat. 

Keine Schützen aus Deutſchland. 

Berlin, 19. Juni. Im März d. J. 
war von hier aus emeldet worden, die 
amerikaniſche Botſchaft in Berlin habe 
vom Staatsdepartement in Waſhing— 
ton die, an die deutſchen Schützen ge— 
richtete Einladung der National Rifle 
Aſſociation“ in Sea Girt, N. J. zu 
dem im Herbſte ſtattfindenden Preis— 
ſchießen erhalten und dieſelbe dem 
deutſchen Auswärtigen Amte übermit— 


| 


| 


Bar einihöner Traum! 


Aus dem Weltbund deuticher Gefangvereine 
wird vorerjt nichts. 


Berlin, 19. Juni. Vor einiger Zeit 
meldete eine Zelegraphengejellichaft 
aus Berlin: „In Befolgung der ans 
gebeuteten Wünjche des Kaifer3 mwird 
jet ein Bund deutfcher Gejangbereine 
organifirt, zum Bmed, regelmäßige 
Preife für Komponiften melodijcher, 
zum Gefühl fprechender Volkslieder 
und für deren tadellofe Wiedergabe 
auszufegen. Der Kaijer hat verfpro= 
chen, zu einem, zu diefem Zmede be> 
ftimmten Fonds 30,000 Mark beizu=- 
jteuern. Auf Kaifer Wilhelm aus 
drücklichen Wunſch ſollen die deutſchen 
Gejangbereine im Ausland, namentlich 
diejenigen in den Ber. Staaten, ein= 
geladen werden, dem Bund beizus 
treten.“ 

Die Nachricht, die hier überhaupt 
nicht in die Deffentlichfeit gedrungen 


ift, fcheint in beutfch-amerifanifchen | 


Sängerfreifen beträchtliches Intereſſe 
gemwect zu haben; denn Xhr Korrefpon= 
dent iſt von verſchiedenen Seiten er— 
ſucht worden, Näheres über die An— 
gelegenheit zu ermitteln. Leider iſt das 
Ergebniß der Nachforſchungen kein 
pofitives! - Allerdings äußerte Kaifer 
Wilhelm IT. die Wünjche, von denen in 
jener Kabelmeldung die Rede mar, 
und er bezeichnete e3 gelegentli auch 
als wünſchenswerth, deutſch-amerika— 
niſche Geſangvereine für die Geſangs— 
Wettſtreite in Deutſchland zu intereſ— 
ſiren; aber von dem Verſprechen, 30,⸗ 
000Mart zu einemFonds beizuſteuern, 
hatte der Kaiſer bisher wohl keine Ah— 
nung. Mindeſtens iſt dem Chef des Zi— 
vilkabinets nichts davon bekannt, und 
Excellenz v. Lucanus müßte es wiſſen, 
wenn die Sache ſoweit gediehen wäre, 
daß ſie dem Kaiſer hätte unterbreitet 
werden können. 

Der wirkliche Sachverhalt iſt folgen— 
der: Angeregt durch eine Aeußerung 
des Kaiſers gelegentlich des Geſangs— 
Wettſtreits in Kaſſel kam der Kompo— 
niſt Seyffardt inAachen, der Vater des 
Stuttgarter Komponiſten Seyffardt, 
auf den Gedanken, eine Vereinigung 
aller deutſchen Männergeſangvereine 
und gemiſchten Chöre herbeizuführen 
zu dem Zwecke, für hervorragende 
Kompoſitionen Preiſe auszuſetzen. Auf 
eigene Fauſt arbeitete der alte Seyf— 
fardt Statuten aus, die er dem Berli— 
ner Lehrer-Geſangverein zur Begut— 
achtung übergab. Nach Anſicht der 
maßgebenden Perſönlichkeiten des Leh— 
rer-Geſangvereins iſt der Statuten— 
Entwurf derartig, daß eine Verwirk— 
lichung der Vereinigungs-Idee völlig 
ausgeſchloſſen erſcheint. Prof. F. 
Schmidt, der Dirigent des Lehrer-Ge— 
ſangvereins, machte dem Generalinten= 
danten der königl. Schauſpiele, Grafen 
Hochberg, Mittheilung von der Ange— 
legenheit; doch hat ſich dieſer bisher 
noch nicht darüber geäußert. Augen— 
blicklich ſchlummert die ganze Sache, 
die auch inſofern großeSchwierigkeiten 
bietet, als namhafte Komponiſten, wie 
z. B. ſolche vom Range eines Max 
Bruch, kaum geneigt wären, ihre Kom— 
poſitionen der Begutachtung durch eine 
Jury zu unterbreiten. 

Für den Fall der glücklichen Ver— 
wirklichung des Vereinigungs-Gedan— 
kens war beabſichtigt, den deutſchen 
Kaiſer um Uebernahme des Protekto— 
rats zu erſuchen. Die Heranziehung 
deutſcher Geſangvereine im Auslande 
iſt bei den bisherigen Verhandlungen 
nicht erörtert worden. 


„Deutſchland“ übertrifft ſich ſelbſt 


Plymouth, 19. Juni. Der Schnell- 
dampfer „Deutichland“ von der 
Hamburg = Amerita-Binie, welcher 
heute Vormittag um 8:15 Uhr aus 
New Mork hier eintraf, hat wiederum 
feine eigene bejte Leiftung in diefer 
Richtung übertroffen. Er legte die 
3,082 Meilen in 5 Tagen, 11 Stunden 
und 51 Minuten zurüd; dies macht 
eine durchfchnittlihe Yahrgefchwindig- 
feit von 23.38 Meilen, gegen 23.36 
Meilen bei feiner früheren beften Fahrt. 
Seine größte Geichwindigfeit erreichte 
er am fünften Tage, nämlich 549 Ano= 
ten; bei einer früheren Fahrt, im 
Auguft 1900, Hatte er e8 indeß an 
einem Iage fogar auf 552 Anoten ge= 
bracht. Der Kapitän Albers erklärt, e3 
feien diesmal feine befonderen Anftrens 
qungen gemacht morden, eine hohe 
Fahrgeſchwindigkeit zu erzielen. 

Ob Ausfiht vorhanden ift, [ehließlich 


telt. Nachdem inzwilchen eine Frift von | mit diefem Schiffe die Fahrt vonSandy 


drei Monaten verfirichen ift, hielt Ahr 


Hoof bis nad Plymouth in nur fünf 


Korrefpondent e& an der Zeit, Exhes | Tagen zu machen, darüber mil fich 


bungen barüber anzuftellen, ob Aus 
fiht vorhanden jei, deutihe Schü— 
gen ber amerifanijhen inlabung 
Holge Ieilten zu jeben. Leider 
wird man wohl darauf verzichten 
müflen, Befuhb aus Deutichland 
bet dem Preisjchießen in Sea Girt 
zu begrüßen. Auf eine Anfrage 
beim Borftand des deutfchen Schügen- 
bundes erwiderte der Schafmeifter des 
leßteren, Herr Theodor Brentano in 
Nürnberg, daß für eine PBetheiligung 
deutfcher Schügen an dem Preisfchiehen 
in Sea Girt wenig Ausficht porhanden 
fei, da ihnen durch Abhaltung einer be- 
deutenden Anzahl großer und fleinerer 
Sefföichen in Deutfchloand reichlich 
elegenheit zur Ausübun 
Sports geboten werbe. Ebenjo wenig 
Hoffnung machten hervorragende und 
einflußreihe Schügen Berlins, 
Dampfernagpridten. 
Ungetommen. 


: Wajefic, von Ro York nad Liver- 


ihres 


Kapitän Albers noch nicht beſtimmt 
auslaſſen. 


Franz Jofef in Leitmerig, i 


Wien, 19. Juni. Nach; Leitmerig in 
Böhmen hat der Kaifer Franz ofef 
auf feiner Verjöhnungsreife auch den 
Minifter Dr. U. Rezel mitgebracht. 
Dort geftaltete fih der Empfang zu 
einer ausfchlieplih deutjchen Affäre, 
und bie Menge jubelte dem hohen Gaft 
in beutfchen Zauten zu. Der Bürger- 
meiſter Funke verficherte in feiner Ans 
Iptache, daß die Deutfch-Böhmen den 
Wunſch des Kaifers nah Anbahnung 
einer Verftändigung von Herzen theil- 
ten, und wenn das hehre Verſöhnungs⸗ 
ziel erreicht würde, mürben bie Deut- 
Ihen unter ftrenger Feithaltung ihrer 
nationalen Stellung und ihrer natios 
nalen Rechte ihre Pflichten ftets ehrlich 
und freudig erfüllen. 


| Bäterden läßt Milde walten. 


St. Peteröburg, 19. Juni. Zar 
Nikolaus hat die bereit3 gemeldete Ge- 
burt eines Töchterleing durch einen 
Ufas gefeiert, worin er die Strafen für 
die aufrührerifhen Studenten um= 
wandelt. Manche diefer befreit er ganz 
bon dem Zmwangs-Militärdienft, und 
anderen rechnet eriwenigftens ihre Haft- 
zeit al3 Theil ihres regelrechten Mili- 
tärbdienftes an. 

Abihieds:-Befud beim Papit. 


Rom, 19. Juni. Bapft Leo hat heute 
den Kardinal Gibbon3 in Abjchiedg- 
Audienz empfangen. 


Zuinoifer Mufitlehrer. 


Springfield, IU., 19. Juni. Unter 
ftarfer Betheiligung hält gegenwärtig 
bier der Verband Jlinoifer Mufikleh- 

I ver und Mufiflehrerinnen feine Si- 
Bungen ab. Fl. Gertrude HoganMur= 
dough von Chicago hielt einen interel= 
fanten Vortrag über „Das Kind in 
der Mufif“, und Frau Robert Fors— 
man von Chicago einen folchen über 
„Anfänge in der Muſik“. E3 fnüpfte 
fih an beide Vorträge eine längere De- 
batte. 

Heute Nachmittag und Abend finden‘ 
in der Erften Methodiften-Epistopal- 
firche, mo die Konvention abgehalien 
wird, auch Konzerte Statt. 


Zolalberidt. 
In den Maſchen des Geſetzes. 


W. Greer Campbell, angeblich ein Hoch⸗ 
ſtapler von Weltruf, in Cincinnati 
verhaftet. 

Auf Veranlaſſung von Raymond 
Carew, einem Chicagoer, der ihn zu— 
fällig auf der Straße traf, wurde in 
Cincinnati W. Greer Campbell, angeb— 
lich ein Hochſtapler von Weltruf, ver— 
haftet. Der Arreſtant wird von den 
hieſigen Behörden dringend gewünſcht. 
Er ſoll bereits in mehreren Fällen von 
der Grandjury wegen großartiger 
Schwindeleien in Anklagezuſtand ver— 
ſetzt worden ſein. Unter Anderem ſoll 
er den verſtorbenen Philip D. Armour, 
den verſtorbenen Geo. M.Pullman, den 
verſtorbenen Collis P.Huntington und 
John D. Rockefeller gründlich geſchröpft 
haben. Es hat ſich ſchon einer von Ka— 
pitän Colleran's Geheimräthen nach 
Eincinnati begeben, um den Arrejtan- 
ten in Empfang zu nehmen und ihn 
‚nach bier zurück zu transportiren. 
Campbell foll die Firma Carem & En. 
im Jahre 1896 unter der faljchen Bor=- 
fpiegelung, er jei der Hauptinhaber eis 
nes für die Firma ungemein werthvol— 
len Patents, um $100,000 gejchröpft 
haben. In Geſellſchaft des Arreſtan— 
ien befand fi ein Frauenzimmer, von 
dem man vermuthet, daß es mit Anna 
Sterling identisch ift, die er angeblich 
in Toronto heirathete, obgleich er eine 
Yrau in Californien fiten hat. 

—+ —— t 


Aus Feuersgefahr gerettet. 


Auf bisher noch nicht ermittelte 
Weiſe entſtand heute zu früher Morgen— 
ſtunde in der Scheune hinter dem Ge— 
bäude No. 13 O'Brien Straße ein 
Feuer. Die Flammen theilten ſich einer 
nahe der Scheune gelegenen Cottage 
mit, welche von Edward Novank nebſt 
Frau und zwei Kindern bewohnt wird. 
Die Inſaſſen, welche in tiefem Schlafe 
lagen, wurden rechtzeitig von Poliziſten 
und Feuerwehrleuten geweckt und ge— 
langten unverletzt, wenn auch theilweiſe 
vom Rauch halb überwältigt, in's Freie. 
In der Scheune befanden ſich fünf, 
einem gewiſſen M. Levin gehörige 
Pferde, von denen drei gerettet wurden. 
Der an der Scheune angerichtete Scha— 
den beträgt $500, mährend daS bon 
Novant bewohnte Gebäude um $200 bes 
ſchädigt wurde. 


Das mörderifhe Gas, 


Der 7TOjährige Thomad® Dunbar 
wurde heute früh von feinem Neffen, 
lore Dunbar, bei dem er im Gebäude 
No. 8053 Sherman Upe., South Chis 
cago mohnte, an Zeuchtgas erftidt vor- 
gefunden. Das Zimmer des Greifes 
war mit Ga3 angefüllt, welches einem, 
mwahrjcheinlich unabfichtlich von dem al= 
ten Herren angedrehten Brenner ent— 
ftrömt mar. Der Verftorbene hatte jich 
um zehn Uhr Abends zur Ruhe bege- 
ben. Um drei Uhr erwachte fein Neffe 
infolge eines penetranten Gasgerudhs 
und fand feinen Onfel entjeelt vor. 
Thomas Dunbar war ein Wittwer und 
hatte feit Jahren bei feinem Neffen Io= 
girt, 


* Am 22.$uni wird Kaptain H.Hart 
von der biefigen Abtheilung ber Heeres⸗ 
Intendantur LieferungseAngebote für 
eine Menge von Nahrungsmitteln ent- 
gegennehmen, melde für bie Truppen 
auf den Philippinen gebraucht werben. 

* Bei der heute Abend ftattfindenden 
Shlußfeier des Armour-nftitutes 
wird Dr. Frant®. Gunfaulu3 bom 
Berwaltungsrath der Anftalt öffentlich 
erfucht werben, wieber dag Amt bes 
Vorftehers derfelden zu übernehmen. 
Da ihm die gefhäftlichen Laften diefes 
Amtes durch die Einfegung eines Ge- 
Thäftsführer® bedeutend erleichtert 
werben follen, hat Herr Gunfaulus fich 
bereit erflätt, wieder an Die Spike des 
eten, doch nur 


Armour Ei uts zu 
‚unter ber Bebingung, daß er badurd) in 


Beite 
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Arbeiter Angelegenheiten. 


Die Suder-Raffinerie an Taylor Str. durch 
den Mafchinenbauer-Streif in Mit: 
leidenichaft gezogen. 

Der Mafchinenbauer =» Streik hat 
nun au den Glucofe » Truft in Mit- 
leidenfchaft gezogen. Die zehn Mas 
Ihinenbauer, welche in der großenftaf- 
finerie an der Taylor Str. nahe dem 
Yluffe beichäftigt gemejen find, haben 
gejtern die Arbeit eingeftellt, weil die 
Betriebsleitung der großen Anlage fi 
gemweigert hat, die Forderungen der 
Union zu bemwilligen. In den außer: 
halb Chicagos befindlichen Betrieben 
des Iruft hatten die Mafchinenbauer 
die Arbeit jchon vorher niedergelegt, 
fo daß die betreffenden Anlagen zus 
meift gefchloffen werden mußten. Das 
gleiche Ergebnif mag das Vorgehen der 
Mafjchinenbauer auch hier haben. 

Sm Hauptquartiere der Gtreifer 
traf gejtern die Meldung ein, daß die 
Beamten der „Metal Trades’ Affocia= 
tion“ wahrfcheinlich Thon binnen mes 
nigen Tagen mit der Verbandsleitung 
der „snternationalMadinijts’ Union“ 
bon Neuem in Unterhandlung treten 
würden. — In New York find nunmehr 
den 500 Mafchinenbauern der Hoe'= 
Ihen -Druderpreffen = Fabrik die Ar» 
beit3 = Bedingungen zugejtanden wor— 
den, welche von der Union aufgejtelli 
worden find. 

Ein Komite der Mafchinenbauer- 
Union hat fie) während der legten Tas 
ge vergeblich bemüht, bei Herrn Kohn 
D. Rodefeller vorgelaffen zu merden. 
E3 jollten diefem Vorftellungen dar= 
über gemacht werden, daß bei der Ur- 
beit an der neuen Heizungs= und Be- 
leuhtungs = Anlage für die Chicagoer 
Univerfität junge Mohren au3 dem 
Süden bejchäftigt werden, denen ber 
Kontraftor nur die Hälfte des üblichen 
Mafchinenbauer-Rohnes bezahlt. Man 
bracdte nadhträglich in Erfahrung, daß 
die GStreifbreher Schüler einer bon 
Boofer T. Wafhington gegründeten 
Gewerbeſchule in Tußsfegee, Ala., find. 

lese 
Am Wahnfinn geftorben. 

Aus Anna, SU, meldet die Verwal 
tungsbehörde des dajelbjt befindlichen 
ftaatlichen Jrrenafyls, daß Gen. John 
B. Turchin, der por einiger Zeit in die= 
jer Anftalt hat untergebracht werben 
müjjen, im Sterben liege. — General 
Iurhin, ein Rufjfe von Geburt, hatte 
in feiner Heimath eine militärifchellus= 
bildung erhalten und al3 Dffizier bie 
Teldzüige zur Niederwerfung der unga= 
rifhen Revolution und in ber Krim 
mitgemadt.. Dann war er nach den 
Ber. Staten ausgemandert. WI der 
Bürgerkrieg ausbrach, ſtand er als Zi- 
vil⸗Ingenieur in Dienſten der Illinois 
Gentral-Bahn. Er ftellte fich dem Gou= 
berneur Yates (Bater unferes jebigen 
Souverneurd) zur Verfügung und 
murde bon diefem mit der Führung des 
19. SHinoifer Freimilligen-Regimentes 
betraut. m Laufe des Krieges rückte 
er zum Wrigade-General auf. Sn den 
legten Yahren hatte Zurchin feinen 
Mohnfig in dem Dörfchen Radom, 
MWafhington County, gehabt. 

Später — Heute Mittag trifft 
die Meldung ein, daß General Turin 


gejtorben ift. 
— — h— — 


* In ihrer Wohnung, No. 732 Weſt 
21. Straße, hat die 2Tjährige Agnes 
Heller heute ihrem Leben ein Ende ge= 
macht, indem fie fich mittel3 Karbol- 
fäure vergiftete. 

* Am Sonntag Nachmittag findet 
im Humboldt =» Bart, am nächften 
Mittwoch Abend imDouglas-Park und 


am Freitag Abend fommender Woche‘ 


im Garfield-PBarf ein Freifonzert ftatt. 

* Sm Douglas-PBark ift heute die 
Badeanftalt eröffnet worden. Diefelbe 
fann in diefem Sommer täglich fojten= 
frei benügt werden. Mittmoh3 und 
Treitags wird fie für Frauen undMäd- 
chen rejerbirt werden. 

* Die Polizei fahndet auf einen 
Dieb, der in Lake Vier operirt und 
dort mit Vorliebe die auf den Veran 
das befindlichen Eisfchränfe um die ba= 
rin aufbewahrten Fleiſchvorräthe plün— 
dert. Zu den Opfern des Gauners ge— 
hören Adolph Johanſon von No. 597 
Fullerton Ave, John P. Hugendolf, 
wohnhaft Nr. 722 Fullerton Ave. und 
Oscar Phillips, von Nr. 670 Fuller—⸗ 
ton be. 

* Richter Stein lehnte e3 heute ab, 
ein Verfahren wegen Mikachtung des 
Geriht3 gegen diejenigen „Buchma= 
cher“ einzuleiten, melche ihr Wettge- 
Thäft auf der Rennbahn in Harlem 
nicht fofort einftellten, nachdem ihnen 
der Holdom’jche Einhaltsbefehl zuge- 
gangen war, jondern einfach die Ge- 
ſchäftsleitung Stellvertretern übertru= 
gen. Der Richter begründete feinen ab= 
Ichlägigen Befcheid damit, daß in den 
einfchlägigen Berichten der Sheriffs⸗ 
gehilfen nicht genau gefagt werde, mann 
den Buchmachern der Einhaltsbefehl 
zugegangen iſt. 

* Beim Grundbuchamt iſt von Herrn 
Wmn. C. Seipp der Beſitztitel auf die 
Brauerei⸗ und Mälzerei-Anlagen an 
Aſhland und Bloomingdale Abenue 
zur Regiſtrirung eingereicht worden, 
welche ehemals der American Brewery 
Co. gehört haben, und die Herr Seipp 
zum Preiſe von 8325,000 erſtanden 
ur Die — ee —— 

uf dieſe Anlage mit den dazu gehöri⸗ 
gen Liegenſchaflen Hypothe len⸗Dar⸗ 
— — 
ollars von we 
Summe: für die Bankerott⸗Maſſe der 


werben 


‚Ban alfo nur eitva der britte Theil 


Da8 Bundesidhiehen eröffnet. 


Auf den Schießftänden in Palos Parf achte 

heute Nachmittag Schuß auf Schuß. 

Nahezu fünfzehn Jahre find ver- 
floffen, feit unter den Aufpizien de& 
Chicago-Schügenpereind im damaligen 
Schütenparf zu Kenfington, II, das 
große amerikanische Bundbesichügenfelt 
abgehalten wurde. Seitdem haben fi 
die Schüßenvereine im Norbiweften be 
Landes derartig vermehrt, daß ala Ber: 
band der in den Städten der norbimelt- 
lihen Staaten florirenden Vereine bor 
meniaen Jahren ber „Zentral-Schügen= 
bund“ in’ Leben gerufen merben 
fonnte. Diefer neue Verband hat Ehi- 
cago zur Feltitabt für fein brittes Bunz 
besihügenfeit erforen. Heute nahm 
dasjelbe feinen Anfang. Vom jchön- 
ten Wetter begünftigt, fand Bormit« 
tags ein Umzug der ausmärtigen und 
hieſigen Schützen vom Rendezvous⸗ 
Plage an N. Clark Str. und Chicago 
Ave. aus nach dem Bahnhof an Volt 
und Dearborn Str. ftatt. AS Feft- 
marjchall fungirte Herr Wild. Schmidt. 
Die Spite des Zuges bildeten zehn be= 
tittene Boliziften unter dem Kommando 
von Inſpektor Heidelmeier. Alsdann 
folgten, ebenfalls zu Pferde, Mitglieder 
des Germania-Reitklubs. In Kutſchen 
befanden ſich Bürgermeiſter Harriſon, 
Richter Kerſten, die Bundesbeamten 
und die Vorſtandsmitglieder des Chi— 
cago⸗Schützenvereins im Zuge. Die 
auswärtigen und hieſigen Schützenbrü— 
der hatten ſich bei Zeiten in ihrem 
Hauptquartier, Hotel Bismarck, ver— 
ſammelt, um ſich zum Sammelplatz zu 
begeben. Sie marſchirten, die Büchſe 
im Hang, in ſtramm militäriſcher Hal— 
tung, und riefen dadurch bei den Zu—⸗ 
ſchauern Aufſehen und Bewunderung 
hervor. Die Theilnehmer an der Pa— 
rade begaben ſich nach ihrer Ankunft 
am Bahnhofe mittelsSpezialzuges nach 
dem Schützenpark zu Palos Springs. 
Auf dem dortigen Bahnhof wurde der 
Feſtzug auf's Neue formirt. AmHaupt⸗ 
eingang zum Schützenhauſe bewill⸗ 
kommnete Bundespräſident George 
Kerſten die Gäſte. Nachdem die Ueber— 
gabe der Bundesfahne ſeitens des 
Schützenvereins aus Dubuque, der 
letzten Bundesfeſtſtadt, erfolgt war, be— 
gaben ſich die Schützenbrüder in die 
große Halle zum Mittageſſen. 

Inzwiſchen hatten die Schühenmei—⸗ 
fter ihres Amtes gemaltet und bie „Zeis 
ger“ an den zahlreichen Scheiben inftru= 
irt, wie auch.den „Schreibern” in der 
Schießhalle ihre Pläße angemiefen. Um 
2 Uhr wurde das Preisfchießen eröff- 
net. Mit großem Eifer, ernit geftimmt 
und zumeijt auch zielficher, gaben bie 
zahlreichen Theilnehmer Schuß auf 
Schuß aus ihren Büchfen auf bie ver» 
fhiedenen Scheiben, 30 im Ganzen, ab. 
Heute wird das Schießen fon um 5 
Uhr Nachmitags beendigt; morgen foll 
bafjelbe jepoch von 8 Uhr Morgens bis 
6 Uhr Abends währen, und jo wirb e& 
auch am Freitag meitergeführt. merben 
Am nächften Samftag wird ed um 4 
Uhr Nachmittags zum Abfchluß ge= 
bracht werden. Aladann erfolgt um 5 
Uhr Nachmittags ein großes Bankett in 
der Schübenhalle. Am Sonntag wird 
da draußen in dem herrlich gelegenen 
Parfe, ein allgemeines deutjche® Volts- 
feft, verbunden mit Umzug, Krönung 
des Schützenkönigs, Preisvertheilung, 
mit Volksſpielen, Geſangsvorträgen 
unter Leitung des Herrn Katzenberger, 
und ſonſtiger Unterhaltung für Alt und 
Jung, ſtattfinden. 


Werden ihn ehren. 


Morgen, Donnerſtag, Abend findet im 
Grand Pacific Hotel das Bankett ſtatt, 
welches der Juriſten⸗Verein (Bar⸗Aſſo⸗ 
ciation) zu Ehren des Richters Gary 
beranftaltet, und zwar aus benDoppel= 
Anlaß, welchen der 80. Geburtdtag und 
ba3 38jährige Amtsjubiläum des zu 
Teiernden bieten. Man rechnet auf bie 
Betheiligung von 200 Gäften an bem 
Bankett. Präfivent John S. Miller 
bom Juriftenverein mwirb ben Vorſitz 
führen. Unter den Rebnern, melche 
man in Ausficht genommen bat, befin- 
ben fich Richter Tuley, Bunbesrichter 
Kohljaat, Col. Auguftus Yacobfon, 
Er-Rihter Moran und der englifhe 
Konful, Herr Wu. Wınoham. 


Berlief tödlich. 


Der achtjährigefgred Stamm, wohn, 
haft Nr. 844 N. Halfte Str, flarh 
heute im Wlerianer = Hofpital an Ber 
legungen, welche er gejtern Wbend er- 
litten hatte. Der Knabe war auf eis 
nen, feinem Vater, einem Kolonials 
mwaarenhändler, gehörigen, von einem 
gewiffen Rudolph Peters gelentten Wh» 
lieferungsmwagen geflettert. Das Pferb 
fcheute, bäumte und warf den Wagen 
um, der dem auf das Pflafter gefchleu- 
derten Knaben auf den Leib fiel. Der 


Verunglüdte erlitt innere Verlegungen, ° 
die heute feinen Tod zur Folge hatten, 
Das Better. 
Wetterbureau auf dem u a 2 
mie» in si — 18 Stunden folgendes in 
in Ausjiht geftellt: 
i u end: Im emeinen: 
un — deran der —— 
liche Winde. * 
Illinois: Im Allgemeinen dein yecte : he 
morgen, anägenorumen mögli e i 
im füdlichen Theile; veränderlihe Winde, * 
2. Rieder: n und Wisconfins 
i chön heute d und morgen; 


"Sgeiftseife Sewöltt und 


we n * 
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“ Zweige können gezogen werden, aber nicht der 
Stamm.” Lehre Kinder die Kunst der Rein- 
lichkeit und den Gebrauch von 


SAPOLIO 


Es ist ein compactes Stück Putzseife. 


Versuche es 


bei der nächsten Hausreinigung. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 
Ghicago und Rorthweitern Eifenbahn. 


—— 212 Glarf » Straße. Tel. Gentral 721, 
Doliey Ave. und MWells-Strabe Station. 


ei as: Abfahrt. Ankunſt 
— oloradoSpezial", De .ın- 
A DOmaba, Denver.. I 10:09. 3m 
es Moines C. Bluffs Omaha * 6:30 NM 
Salt Late, San Francısco, > "10:30 An 
808 Angeles, Bortlaud.... 
Denver Omaha, Siour City... Kr 2m 
Sion Kity, Omaha ! an 
nie gehe f * *10:30 Nm 
fon , Fairmont,Glear ! * 5:30 Nm 
Rate, 5 Traer.. x10:30 Nim 
Northern Yomwa und Dafotad.. + 5:30 Nm 9 
Diron, Sterling, E. Rapıda... 712:35 An 
Blad Hills und Deadbivood.... *10:3U An " 
Dulut) Limited. .......-. *10:00 Rın * 
&t. Raul, Diinneapolis, * 9:0 On 
neöville, Madıfon, ° 6:30 Nm * 
n Claire. -....... .. ».. { 10:15 Nm 
uinpne, La Eroffe, Dabdifon.. 
MWinone, Sa Erofje und We ı 
ftern Minnefota 
Koub Du Lac, Ofhkoih, Nee 
nab, Appleton, Green Bay 
Dfhtojh, Appletou Set... 
Green Bay und Dienominee... 
Aſhland, hurley, Beſſemer, 
ronwood u. Rhinelander. 
koſh, G.Bay, Menominee 
‚Marquette u. 8. Superior. f 
Green Bay, Florence Hurley.. "10:30 Nm 
Davenport, Rod Island —Abf. +12:35 Nm., 
Rodiord und SFreevort — Abfahrt, +7:25 u 0 
@m., +10:10 Bn., +4:45 Nm., 86:50 Nm., +11:40 Am. 
Rodferd — Abf., *3 Um.. +9 Bn., 82:02 Nm., 46:30 
Nachmittags. j 
Beloit uud Janesville — Abf., +3 Bm., 54 Vm., *9 
Bm., 74:25 Nu., 44:45 Nn.. +5:05 Nn.; +6:30 Nm. 
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&rben - Mufruf. 


Die rahftehend angeführten Perfonen oder deren 
Erben wollen fich ivegen einer denjelben zugefallenen 
Erbihhaft Direft an „ern Konfutent 8. 8. 
Kempf in Chicago, ZU., 84 LaSalle Str., 
wenden. 

Ejpenmueller Emma (Erbfhaft 1200 M.), 
: aus any, 
Feser, Wilhelm Frievrih (Erbihait NO M.), 
eus Dettingen, 
$ lad, Yohann Georg (Erbih. 2400 M.), aus 
Neuhaufen a. €, 
Fris, Friedrih Gottbardt, aus Neuenbaus. 
Gatter, Ebriftian Friedrih (Erbih. 2000 M.), 
aus Aalen, 
Hauſch, Ichannes (Erbſch. 800 M.), aus 
Bartenbach. 
rter, Gottlieb (Erbſch. 300 M.), aus Laufen, 
ber, Joſef (Erbſch. 1390 M.), aus Reichenbach. 
nter, Jacob (Erbſch. 1039 My), aus Zillhauſen. 
%, Lauife Dorothea (Erbid. 1150 M.), aus 
Gucalingen, 


e 

u 
Se 

a 


| Kienle, Martin (Erbih. 100 M.), aus 


Burmberg:Bärenthal, 
Koenig, Rarl Wilhelm (Exrbfh. 1492 M.), 
aus Sala. 


| Rramer, Kohannes (Erbih. 1200 M.), aus 


Yautlingen, 


| KRuchefur, Chriftof nn Johann (Erbſchaft 


aneövillie—Abf., 46:30 NAm., *10 Nm., *10:15 Nm, | 


ilwanfee— Abf., +3 Qm., 84 Bn., } 
11:30 ®m., +2 Nm., *3NM., 5 NM., *8 Nm., 
achmittags. 


723m. AVBm. 


Taglich; * ausg. Sonntags; 5 Sonntag; dSamide | 


8; T audg. Diontags; + ausg. Samftags; a täglid 
bi ————— x taalich bis Green Bav. 


ZJUinois Zentral⸗Eiſen bahn. 

Aꝛe duro ohrenden Züge verlaſſen den Zentral ⸗Bahn · 
hbof. 12 Str. und Park Row. Die Züge nad dem 
Süden Zönnen (mit Ausnahme des Poftzuges) 
an ber 22. Str... 3. Str... Hyde Park und 63, 

Gtr »Station beftiegea werden. Stabt-Tidet-Dffice, 
m Adams Str. und Auditorium-Hotel. 

Durchzüge: Abfahrt Aukun 

New Drlcand & Diemphis Spezial * 8.303 * 925% 
ot Sp’gB, Art., via Memphis.... * 830B 0.20N 
empbis & New Orleans Liur’d ı 

6:10 N "10508 


aihpille u. JE und &: Fla... 
pringfieıo Diamond 
6 
St. Louis Springfield Daylight, 
—— Rene DOrleand........ 


.Sy’gs, Ark., via Memphis... 
Monticello, Z.. und Deratur......” 610R 
©t. Bouis 

Spezial Decatur 11.35 3 
Eaırv. Decatur, St. Kouıd Bolal .. & 

koomington & Ehatsworth....... 43V N 
Ehampaign und Gılman Lofal.... 
Evansville Erpreß 

banspille, Kairo und South 

ee & Gilman 
guahe, San Francisco.... 
ugwe, SiourGity, Sion; 
Dmaha, Sıour Kıry Erprek 
Dubugue, Stour &. Poftzug 
orb nem... nos. 


ned ord Dubnque 112. 


N 
IXäglih, außaenommen Sountaas. 


Zieht Shore Eifenbahn. 
Bier Timited © 5 taglich zwiſchen Chicago 


0 
„ 
EISEREESTTE 
ZUULEBBUEEB 





». St. Bouis nad New Norf und Bojton, via Wabafh» 

Eifenbahn und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten Gß⸗ 

u Buffet-Schlafwagen durch, ohue Wagenmwegjiel. 
üge gehen ab vor Chicago wie folgt: 


Dia Daba 1» 
abfahtt 12.02 Migs. Ankunft ın New York 3.30 Nam. 
— Boſtoͤn 5:50 Abds. 
Abfahrt 11:00 Abds. . „New York 7:50 Vorm. 
. 5 „ Bofton 10:20 Vorm. 
Bia Nidel 


. Plate. 
uf. 10:85 Borm. Ankunft in New York 3:00 Nacdın. 
u „ Bofton 4:50 Nam. 
ubf. 10:15 Abds. 5 „ New Pork 7:50 Borm. 
"_  n Bofton 10:20 Borm. 
Züge gehen ab von ae 33 folgt: 
ia abajb..s; 
ul. 9:10 Borm. Ankunft in New Horf Fr Nachm. 
* Boſton 50 Abbd3. 
Mb. 8:40 Abb3. . » New York 7:50 Vorm. 
m, . Boftou 10:20 Borm. 
weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
. w. jprecht vor oder fchreibt an 
» &. Zambert, General-Baffagier-Agent, 
8.3. 0:6 un — ew Dort. 
+ McGarthy, Gen. Weitern-PBafiagier-Agent, 
205 ©. Clark Str., Chicago, L . 
. . Glarf Str. 


Zoyı WB. Goot, Tidet-Agent, 205 
Ebicago, ZIL 


Wegen 
Bley u. 


Burlington:2inie. 
Burlington- und QuincyEijenbahn. Xel 
Shlafwagen und Xidet3 in 211 
Canal und Adams. 
Abfahrt Ankunft 

2.00 R 


2 
.2 


0, 3831 Main. 
Slarf Gtr., — — of, 
e 


8 

Botal Burlington, Jomwa ...- 
Dttawa, Streator und La Salle... 
Rocelle, Rodtorb und yorreiton.. 
Bolal-Punfte, Ylinoiz u. Jowa .. 
Slinton, Moline, Aid Ysland .... 
Ude Orte in Zeras 

Galesburg und Duincy 


Madıion und Keokuf...uu...- 

‚ Utah, Ealifornia ...... z 
und Gtreat 

zlıng, Roßelle und Rodforb... 


Lincoln, Omaba, 6. Bluffs, .....- 
Ran ity, 


rt 

© 
+ 
mn 
8E355 


+ 0 
Du Hd u u 
Mn Dt et 00 00 


LRESSHREHuSEH 


SES23 


ZUBEBBEE 
+ 
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ZERBESS 


— 
— 


— a8 

uinch und Kanjas Gitd.. .. .... 
©t. Baul und Minneapolis 
Reokul, Ft. Mabiion. .... ..-- 0... 
Dma ineoln. Denber..... . 
Salt nn den. Galifornia..... "11. 
Deabiwood, Hot'Springs, ©. D... *11.00N 

“Täglich. FFägkich, ausgenommen Sonntagk, 
U, ausgenommen Samftaqs. _ 


PRVam 


238388 


33333 
«tech. 0 ht er 
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Ghicago und Alton. 


Union Baflenger Station, Canal und Adams Etr. 
Dffice, 101 Adams Str. Phone Central 1767. 
aus fahren ab nad Kanjas City und dem Welten: 
4,30 Rm., *7.00 Rm., 11.45 Am. Nah St. Louis u. 
dem Güden: **9.30 QUm., *11.45 Qin., *9.00 Nn., 
“11.45 Rn. Nah Peoria: **9.30 Bm., *4.30 Am., 
Be Nm, Züge lommen an von SKanjas City: 
.15 &m., 8.10 Om., *1.50 Nm. Von St. Louis: 
7,15 Bom.. *8.10 Bm., *4.20 Rm., **8.00 Nm. Bon 
eoria: *7.15 Bm, *1.30 Rn, **.00 Nm. Bioos 
mingtonAttommodation: Züge verlaffenGhicago: *8.15 
au. fommen an in Chicago: *10.10 Bin. und *9,.15 


Shicago & Erie⸗Eiſenbahn. 

* Ticket · Offices: 
I U2 ©. Slark, Auditorium Hotel und 
7 Dearborn-Station, Boltu.Dearborn. 

gel.: wos Daın. Mbfahrt. Ankunft. 
Darion Lokal. +7.08 2 R 

* Nerv York & Bofton *3.VWN 5. 20 
ee und Buffalo... .. ...%3.0% *5.20 % 
oßefter Huntington Accomodation, "4.10 *10.00 3 
New Pork und Voftonzcenenaneeneo- ILON 7.358 
GEolumbus umd Norfoll, Ba........."9.20R *7.359 
Züglih. + Ausaenommen Sonntaas. 


Aichilon, Zopefa & Santa Fe Eifenbahn. 
: Büge verlajien Dearborn Station, Poll und Dears 
born Str.—Tidet:Dffice, 109 Adams Str. Phone 


8,037 Gentral. 
2 Abfahrt Ankunft 
eator, Bolesburg, Ft. Mad. ] 7:58 2. ] 5:02 N. 
zearar, Pekin, Monmoutb.... J 1:8 N. ji { 
eotor, Yoliet, Lodp., Lemont 25 
Ladport und oliet.. ] 5:08 R.] 4 
“ ‚&olo., Utah & Tex. * 6:0 NR. 
alifornia & Mer. *10:00 R. * 
Ran. Gito,- Ollaboma & Teras . 
“lid: 7 Uusgenommen Sonntags. 
> 0 „xbe Galifornia Limited" LS Ungele® — San 
8* ab Donnerftags und Gamftags, um 
m. 


. 
. 


" MONON ROUTE-— Dearborn Station. 


 Fidet DOffices, 332 Clark Str. und 1. Rlaffe Hotels, 


—— Srand Pe RPaffagier-Station; 
t 244 Glärf Str. und Auditorium. Seine ertra 
-Babrpreife verlangt auf Simited Sügen. Züge tüg id. 
; fahrt Ankunft 
© un LOB : SEN 


SEN 

und Pitts- 
— SUN 88028 
u. EOR 6503 


CHIAGOGREAT WESTERN R\. 


* 


STOM.), aus Bempflingen. 
Maper, Karl Wilhelm (Erbih. 600 M.), aus 
Kirchheim a. T. 
Moehl, Emil Friedrich (Erbſch. 3632 M.), 
aus Gießen. 
NReuffer, Johann Auguſt (Erbſch. 1000 M.) 
aus Isny. 
upp, Xaver (Erbſch. 800 M.), aus Isny. 
bleiß, Aohann, aus Offenbad. 
Hmierer, Kacob (Erbid. 1350 M.), aus 
Wiernsheim. 
ch rei ber, Jacob Friedrich, aus Bercheim. 
teinle, Marie Dorothea (Erbih. 150 M.), 
aus Ilntertitrfheim. 
tepbe, Aohann Kacob (Grbfh. 1970 M.), a. 
n 


tautmwein, Ernf, aus MWolfichluaen. 


verner, Amanuel (Erbfh. 1000 M.), aus 
Wierns heim. 


Be Vollmachten! 


beforgt dur) 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


Verkrefer: Konfulent Kempf, 


LaSalle Str 


s+4+ Ly®. 
Dffen bis 6 Uhr Abends. — Sonntags bis 12 Uhr. 
sin,mifemo* 


Kajüte und Zwiichended., 
EXKURSIONEN 


wach Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
mit Egpreb: nnd DoppelihraubensDampfern. 
zidet» Office 


J.$. Lowitz, 


185 S. GLARK STR,, 


mahe Monroe. 
Geldfendungen durch Deutſche Reichspoſt. 
Bat ind Ausland, fremdes Gel» ges und vers 
tauft, Wedhiel, Kreditbriefe, Habeltransferd, 
— Syezialität — 


BEE Erbichaiten 


folleftirt, zuverläjfig, prompt, reell; 
auf Verlangen Vorihuß bemilligt. 


DEE Vollmachten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Ronfular: 


und Rechtsbureau 
Verlreter: Xouſulen LOWITZ, 
186 8. blark Sir. 


Gedffnet bis Abends 6; Sonntags 9—12 a 


sr RA AR MR3 





billig nad Europa 
2 Exkurfionen a 
Schiffskarten 


530 nıd Samburg— Bremen. 


528 nıh Antwerpen—NRotterdant, 
697 3. Mlaffe in Schuelldampier, 
EP” Grtra billig in 1, und 2. Kajüte. 


BE DOckfentliches Notariat" ER 


Für Bollmadten rechne 82. — Erbichaften 
prompt follektirt. — Konfulariihe Beglaubis 
gungen beforgt. — Man fprecdhe por Zinmer 18, 


167 Washington Str., @ahe 5. Ave. 
Star Tourists Agency, 


Anton Boenert, Mer. 


7in,momifr,Imt 


Agent aller europäiichen 
Dampfer:Linien. 


G E LD nah allen 


Billige Fahrpreiie 


verfandt. 
nah und von Europa. 


Wm. KUHLMANN, 


211 CLEVELAND AVE., 


Tel. North 740. Ede North Ave. 
10ap, mifrja,3mt 


Berfumt unier 
© 


Erxtratt von Mal; und Sopfen, 
Bräparırt 


sonder Gottfried Brewing Co. 


Tel.: SOUTH 428 Suammfcl 


e Ungenehn für den 
eure 


Saumen. Uppetiters 
regend für den Mas 
gen. Stärkend f. den 
ganzen Körper. Ein 

töorltendes Getränk, gemaht bom beiten 

Gerſten⸗Malz und feinftem importirtem Hopfen, 

Malzreich, Unverfüht. Klar wie ein Thautro*fen, 

Apotheker, Grocer, alle Händler. Auf lachen ges 
zogen einzig in dem Malz:ErtraltsDept. von der 

Iinim& P.Schoenhofen Brewing Co. 


boldzier, Rodgers & Froehlich, 
Aduokaten, 


820 Chamber of Commerce, 


LA SALLE & WASHINGTON STR. 
Tel. Main 3100. Sjan bo, ja, jon,di,6m 


—— — 


Eiſenbahn⸗Fahrpläue. 


— — 


idel Plate. · Die New Hort, Chicago und 
©t. Bouiss@ifenbahn. 
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„Abendpoit“, Chicago, Mittwoch, den 19. Juni 1901. _ 


Langſam lohnende Waldzudt. 


Wenn man in einem Staat, wie e$ 
Dregon ift, von Waldmangel Tpricht, 
fo mag fich die auf den erjten Blid 
etwas jonderbar außnehmen; denn mes 
nigjtens ein großer Theil des meftlis 
chen Dregon ift ja noch jehr malbreich, 
und an Stamm und fonftigem Holz 
ilthier im Allgemeinen ficherlich nod) 
fein Mangel. Und doch ift in einer Be- 
ziehung der MWaldbeitand Dregons 
armjelig, und basfelbe gilt mehr oder 
weniger au; von manden anderen 
Staaten: E3 fehlt nämlich an Hart» 
holz⸗Wäldern! 

Dies iſt um ſo auffallender, wo 
feine natürlichen Verhäliniſſe vorhan— 
den ſind, welche für die Entwicklung 
ſolcher Wälder ungünſtig wären, ſon— 
dern im Gegentheil alle derartigen 
Bäume, wenn ſie einmal angepflanzt 
ſind, gut gedeihen. So ziemlich jede 
Baumgattung, welche der gemäßigten 
Zone eigen iſt, hat in Oregon ein gu— 
tes Fortkommen, und man findet auch 
an den Straßen und anf Raſenplätzen 
einzelne nußtragende Bäume, 
ebenſo wie Ulmen und viele andere 
Gattungen Hartholz-Bäume in be— 
trächtlicher Anzahl und in vorzügli— 
chem Zuftand, — aber der Staat hat 
heute feinen einzigen Wald von Hart- 
holz3-Bäumen aufzumeifen, und nod 
niemals fcheint der Verfu gemacht 
worden zu fein, einen folgen durch 
Verbreitung ber Samen an geeigneter 
Stätte in’ Dafein zu rufen. Ueber 
diefen Mangel in dem malbreichen 
Staat Haben fih aud; fchon Fremde 
genug gewundert. 

Sn neuefter Zeit ift von fcandinadi= 
Then Eingemandberten die Anregung 
ausgegangen, den Grund zu Hartholz- 
Wäldern zu legen, mie fie theilmeife 
der Stolz ihres alten Heimathlandes 
find. Damit find nämlih Buchen: 
und Eichenmwälder gemeint. Den Bu: 
chen namentlich ift bei uns überhaupt 
noch jehr menig Aufmerffamfeit ge- 
Ihentt worden (und um die Eichen 
fümmerte man fi” meiftens nur ‘fo 
meit, wie e3 galt, fie niederzufchlagen!) 
Bon der Herrlichkeit und dem vielfei- 
tigen Werth eines Buchenmaldes hat 
man im allergrößten Theil unfere3 
Landes faum eine Ahnung. Staaten 
mit fol&en Berhältniffen, mie Oregon, 
dürften mit der Zeit prachtvolle Bus 
chenmwälder entmwideln fönnen, ohne 
daß diefelben anderen Gulturen im 


| Wege zu fein brauchten. 


Diele Bewohner der alten Welt 
willen bie Pflege von Buchen und 
Eichenwäldern trefflich mit einem ge— 
wiſſen Theil der Viehzucht zu verbin= 
den; fie treiben nämlich die Schweine 
herdenmweife in joldhe Wälder, damit 
fie von den Buchedern und Eicheln fett 
werben. Das ift ein gute und aus= 
ßerordentlich wohlfeiles, nämlich ſogut 
wie gar nichts koſtendes Mäſtungs—⸗ 
mittel, und dieſe Methode der Schwei⸗ 
nemaſt würde ſich auch für Oregoner 
und gar manche andere Farmer bei 
uns empfehlen, wenn nur die Wälder 
dafür vorhanden wären. Das Bu— 
chenholz bedarf wahrlich keines beſon— 
deren Lobes, und ein Buchenwald, ein- 
mal vorhanden, iſt ein gediegenes Be— 
ſitzthum für Zeitalter, ein prächtiger 
Anblick für das Auge und eine große 
Attraction für manche gefiederte Sän— 
ger. 


Troh alledem erſcheint es ſehr frag— 

lich, ob die beſagte Anregung einen 
nennenswerthen Erfolg haben, und ob 
Oregon oder irgend ein anderer geeig— 
neter Theil unſeres Landes jemals ei— 
nen ſolchen Buchenwald haben wird, 
wie ihn z. B. die Umgebung von Co— 
penhagen aufweiſt. Oertliche und all— 
gemeine Verhältniſſe ſcheinen es zu ei— 
nem ernſtlichen Verſuch ſolcher Art 
nicht ſo bald kommen zu laſſen. In 
Oregon läßt der Reichthum an ſon— 
ſtigem Holz kein ſonderliches Bedürf⸗ 
niß darnach empfinden — wenigſtens 
bei einer oberflächlichen Betrachtung 
der Dinge — und das Tannenholz 
breitet fich bier fo energifch aug und 
wächlt fo rafch, daß e8 ohne befonderes 
Eingreifen jede Art umgebenden Hart- 
bolzes erftict, und auf vielen Stri- 
den, wo früher Eichbäume wuchſen, 
diefelben verdrängt worben,refp. durch 
Mangel an Luft und GSonnenfcein 
zu Orunde gegangen find. Bor Allem 
aber ift die Buchen» und Eichenzucht 
zwar recht lohnend für eine künftige 
Zeit, aber fie lohnt fih viel zu 
langjam nad amerifanifchen Be- 
griffen. Gelbft ſolche Landwirthe, die 
es ſich leiſten könnten, dürften hier 
nicht geneigt ſein, Buchen- und Ei— 
chenwälder für künftige Generationen 
zu ziehen, mögen dieſe auch dieSchwei— 
nemaſt dann viel erfolgreicher treiben 
können, als ſie ſelbſt! Die Hartholz— 
Bäume wachſen eben gar zu langfam, 
und der Amerikaner lebt gar zu 
ſchnell! 


nord und Süd-Amerifa. - 


Sn einem bor der „Royal Society” 
in London kürzlich von Oberjt Church 
gehaltenen Vortrag über die phufiiche 
Geographie von Sübamerifa, der ben 
eriten Theil eines demnächft erfcheinen« 
ben Wertes bildet, in dem vor Allem 
auch die Entwickelung des Handels 
be3 fübamerifanifchen Continent3 ge- 
chilbert werben wird, murbe herborge- 
hoben, melchen bebeutenden Einfluß 
die phyſiſchen Eigenthümlichkeiten 
jene Gebietes auf feine Hanbelabezie- 
bungen gehabt haben. Hinfichtlich der 
eriteren jteht Nord» und Gübdame- 
tifa in einem gewaltigen Gegenjat. 
Nordamerika ift in biefer Beziehung 
bon ber Natur geradezu überſchwäng⸗ 
lich bevorzugt worden: e8 befigt weite 
fruchtbare Ebenen, leicht überfteigbare 
Gebirgstetten, ausgebehnte Shiteme 
Tchiffbarer Seen und Flüffe, welch leh- 
tere burchiveg dem Brüdenbau feine 
zu großen Schwierigkeiten in den Weg 
ftellen, außgebehnte rg bol 
ber werthvollſten Rutzholz ⸗Beſtände, 
ungeheure Mineral = te, darunter 


CASTORIATSm 
guarası 


: Eifen, eine 


Fülle von Kohlen und 
itenlinie, die eine Menge 
von borzüglichen Hafenplägen Bietet, 
melde vom Innern des Landes leicht 
zugänglich find, endlich faft in jener 
ganzen Ausdehnung ein gemäßigteß, 
zur Beftedelung geradezu einlabenbes 
Klima. So ift Norbamerifa ein Lant, 
mo der Menich geradezu mit ber Nas 
tur auf Friedensfuß zu leben fcheint, 
und mo fich der Welle der Eultur auf 
ihrem Zuge nad) Weiten fein Hinber- 
niß entgegenftellt, das fie nicht leicht 
überwinden fünnte. : 

Wie ganz anders dagegen tft e3 um 
Südamnerika beſtellt! Dieſer Theil 
des amerikaniſchen Continents liegt 
zum größten Theile innerhalb der 
Tropen; ſeine fruchtbaren Ebenen ſind 
mit Ausnahme derjenigen Argenti— 
niens ſchwer zugänglich; ſeine Berg⸗ 
fetten find nur unter ben größten 
Schwierigkeiten überjteigbar; feine 
Flüffe find mit feltenen Ausnahmen 
reißende Ströme voll von Hemmniiffen 
für die Schifffahrt und zudem bieten 
die größten unter ihnen nicht die Mög- 
lichkeit der Ueberbrüdung; die meiten 
Wälder find fehmer zu bearbeiten und 
vielfach völlig unpaflirbar; der Reich— 
thum an Bodenfhägen umfaßt bei 
aller Fülle an Edelmetalfen nur menig 
Kohle und Eifen; die Küfte weilt eine 
verhältnigmäßia nur Fleine Zahl quter 
Häfen auf, die jevoch zumeift des Hin- 
terlandes megen der fich hinter ihnen 
aufthürmenden Gebirge entbehren; 
das Klima ift zwar in manchen Gebie- 
ten herrlich, Dagegen auf weite Stre— 
en hin auch wieder wenig einlabend 
zur Anfiedelung; die Raturfräfte find 
in fo reger Ihätigfeit, daß der Menſch 
felten vor aufßeraemöhnlichen elemen- 
taren Greianiffen ficher ift und Aus: 
fichten auf lohnenden Eriverb nur hat, 
wenn er fich feiner Arbeit mit zielbe- 
mußter außergemöhnliher Energie 
widmet. 


— — — — 


Unſer Brot. 

Für den Nährwerth des Brotes iſt 
hauptſächlich ſein Gehalt an Stärke— 
mehl entſcheidend, und wie lockeres, 
weißes Brot, beſtrichen mit Schmalz 
oder Butter und belegt mit Käſe oder 
Fleiſch, ein vorzüglicher Träger für 
dieſe Nahrungsmittel iſt, ſo ergänzt 
es wegen ſeines Reichthums in Kohle— 
hydraten in einer ſolchen Verbindung 
gleichzeitig aufs beſte Fette und Ei— 
weißkörper zu dem für die Ernährung 
des Körpers notwendigen Gemenge an 
Nährwerthen. Das Brot enthält je— 
doch auch an und für ſich Eiweiß, Fett, 
Salze, Waſſer in folgendem Verhält— 
niß: Eiweiß 6—10 Prozent, Stärke 
50-80 Procent, Fett 0,3—0,9 Pro: 
cent, Salze 0,1—1,5 PBrocent, Wafler 
11—42 PBrocent. Dazu fommt nun 
noh im Kleienbrot die Gellulofe, die 
in der Fleie, der mitgebadenen gülle 
des Meizenkornz, vorhanden ift, und 
3. B. ala Grahambrot megen ihres 
mecanifchen Darmreizes ein gut:3 
Stuhlmittel ift, aber die Verdaulich- 
feit des Brotes jelbft vermindert. 
Denn mit der Kornhülle fommen in 
das Brotmehl auch die der Innenfeite 
biefer Hülle anfitenden Eimeißzellen 
be3 Korn, die der Praftifer mit Recht 
„sleber” nennt. Der Eimeißaehalt 
des Meizenfornd beträgt 3. 3. 16 
Procent, und es wäre im Prinzip ein 
fehr großer Geminn, fönnte Dieje 
ganze Menge im Brote zur Verwer- 
tung fommen. Die Neiguna 3 
Kleber3 aber, zu fäuern und feucht zu 
werden, wiegt den durch jeine Anme- 
fenheit bedingten höhern Nährmerth 
des Brotes in feiner Weife auf, meil 
mir dadurch ein ſehr ſchwer verdau— 
liches Brot erhalten, das faft den 
Mehlklößen gleich zu ftellen ift; auch 
bieje find nahrhafter ala Brot, meil 
fie nicht durch die dad Brot oder 
und dadurch verdaulicher machende 
Gährung einen Theil ihrer Nährwer⸗ 
the verloren haben; aber ſie ſind in 
ber Form ber bairifchen Anödel faum, 
und höchjitens in der Zubereitung als 
Nudeln oder als fleine würtembergi- 
ſche Spätzeln für den Durchſchnitts— 
magen zu bewältigen. Für ein gutes 
Brot eignet ſich in erſter Linie der 
Weizen, der die meiſten Nährwerthe 
beſitzt, ſodann der Roggen, während 
Hafer, trotz ſeines Reichthums an Ei— 
weiß und Fetten, und Gerſte aus me— 
chaniſchen Gründen weniger in Be— 
tracht kommen. Neben der Wahl der 
Frucht muß aber auf die Zubereitung 
geachtet werden, vor allem, daß der 
Gährungsproceß beſtimmte Grenzen 
nicht überſchreitet. Denn durch die 
Gährung, die das Brot verdaulich 
macht, werden gleichzeitig die Stärke 
und etwa vorhandenes Eiweiß zerſtöcrt 
und die Kunſt des Bäckers muß nun 
verſtehen, die Gährung ſo rechtzeitig 
zu unterbrechen, daß nicht der Verluſt 
an Nährwerthen unterhalb des Ge— 
winnes bleibt, den die Hebung der 
Verdaulichkeit bedeutet. Darum läßt 
man den Brotteig nur beſtimmte Zeit 
gähren. Noch beſſer als dieſe 
wöhnliche Gährung auf Koſten des 
Nährwerthes des verwandten Mehles 
mit Hilfe von Sauerteig, der aus 
Mehl, Waſſer und faulendem Kleber 
beſteht, iſt der Zuſatz von doppelkoh— 
lenſaurem Natron und Salzſäure zum 
Brotteig, wodurch das Brot ebenfalls 
locker wird, ohne in ſeinem Nährwerth 
gegen ben verwandten Zeig nachzuite- 
ben. Auch der Waffergehalt des Bro- 
te8 fpricht bei feiner Abihägung mit, 
waſſerarmes Brot ift entfchieden zu 
bevorzugen, weshalb Werzte oft alt- 
badenes Brot oder Zmwiebad, zweifach 
gebadenes Brot, empfehlen. Wer im 
Zimmer fit und baburd feine Ver- 
dauung in mancher Beziehurg beein» 
trächtigt, fol lieber Weißbrot eflen, 
mährend ber fFelbarbeiter da3 fleber- 
teichere, weniger leicht verbauliche 
Schwarzbrot genießen mag. 


— — — — —— — 

— Wenn ich die ſtürmiſch genießende 
Jugend ſehe, muß ich immer daran 
denken, a. viele alte Moralifien das 

n wird, 


eine pr > 


®= 
» 


— — — 


kämpften Glückes. 


— 


Seltene Hochzeitsreiſe. 


Natürlich haben durchbrennende 

Liebespärcdhen, zumal bei uns, aller: 
hand Einfälle. Aber meiftens begnü- 
gen fie fich doch damit, nad) einer Ei- 
fenbahn = Station oder einem Ercur- 
fionsdampfer = Dod zu gehen und fich 
eine Fahrkarte nach der entfernteften 
Stätte zu faufen, wohin ihr Geltbeu=- 
tel fie brisigen fann; ab und zu ver» 
laffen e fi auch einmal auf dasgmei- 
rad und im Nothfall asıh blos auf 
Schufterd Rappen oder irgend ein pri« 
mitive3 Transportmittel. Cine meit 
tüihnere Reife, ala alle viefe, hat aber 
ber 19jährige Ray Dpiatt mit feinem 
18jährigen Bräutchen Mamie Grib- 
dell gemacht und glorreich überftanden, 
obgleich fih anfcheinend nit fämmt- 
lihe daran gefnüpfte Erwartungen 
erfüllten! 
. Ray Opiatt war einer ber furchtlos 
feften jungen Burfchen, welche an: ber 
hinteren Bai von Seattle lebten. Geit 
Sahren hatte er feine ganze freie Zeit 
damit verbracht, in Kleinen Booten 
über den Sund zu fahren und mit 
Fifchern und Matrofen fürzere oder 
längere Kreuzfahrten zu machen, bis 
e3 für ihn in der Kunjt des Segelns 
und Bootfteuerns fast nicht3 mehr zu 
lernen gab, und er mit der See fo gut 
vertraut war, wie mit bem Lande. 
Uber auh Mamie Griddell, eine tleine 
blauäugige Schöne, die zum Waifn- 
find geworden mar und bei ihrer 
Großmutter lebte, Hatte eine große 
Vorliebe für das Meer, und fle ließ 
fih nicht lange bitten, al3 Ray fie ei- 
nes fchönen Samftags zu einer Tour 
um den Sund herum auf feiner mwinzis» 
gen Yacht einlud, Diefe Einladungen 
wiederholten fih noh gar manchmal, 
und Ray meihte feine Gefährtin in 
alle Geheimnifje de3 Segeln3 — und 
nebenbei auch noch in ein andered Ge- 
heimniß ein. Der Großmama erjchien 
die Sache bald etwas bedenklich, und 
fie verbot ihrem Pflegefind alle weites 
ren Ausflüge mit Ray. Auch die 
Eltern des Lebteren erließen ein ent» 
Iprechendes Verbot. 

Selbftverftändlich fchredte dies die 
Liebenden nicht ab, und fie trafen fi 
noch manchesmal, — bi3 endlich die er= 
zürnte Grozmama das Mädchen ge 
tadezu als Gefangene im Haufe bes 
hielt! Doch ihr Liebhaber, der gelernt 
hatte, auf alle Anzeichen kommender 
Stürme auf der See zu achten, hatte 
auch diefen „Sturm“ längft borausges 
jehen und jeine Vorkehrungen barnad 
getroffen. Das Pärchen mar bereits 
in aller Stille getraut, al3 ber groß- 
mütterlihe Donnerfeil fam! Davon 
mußte inde$, außer den Liebenden und 
dem Gottesmann, noch Niemand, ala 
eine alte Theerjacke, Ray's beſter 
Freund. 

Rah's junges Frauchen wurde indeß 
als „Fräulein Mamie“ ſo ſtreng be— 
wacht, daß ihr Gatte nicht einmal im 
Stande war, ihr ein paar Zeilen zuzu— 
ſchmuggeln. Da mußte der alte Ma— 
troſe helfen, der nebenbei bedeutendes 
diplomatiſches Talent beſaß. Er ver— 
ſtand es, ſozuſagen eine mephiſto— 
artige Bekanntſchaft mit Großmütier⸗ 
lein anzuknüpfen und gar unterhal— 
tend von früheren Tagen zu erzählen. 
Bald war er ein gerngeſehener Gaſt in 
ihrem Hauſe, und auf's Höchſte ſtieg 
er in ihrer Gunſt, als er ihr einmal 
lächelnd bemerkte, ſie könne ihm nicht 
einreden, daß ſie einen Tag älter, als 
40 Jährlein ſei, während ſie darauf be— 
ſtand, daß ſie ſchon 66 Sommer auf 
dem Buckel trage. Sie erwiderte ihm 
zwar, er ſei ein ſchrecklicher Schmeichel— 
kater; insgeheim aber hatte ſie natür— 
lich doch rieſiges Vergnügen an dieſer 
Schmeichelei, und ſie konnte ſich nicht 
enthalten, eine Treppe hoch zu ſteigen, 
um aus dem oberen Stübchen eine 
Photographie bon ihr aus Pionier— 
Zagen hervorzufuchen. Der verfchla- 
gene Matrofe benütte diefe PBaufe 
dazu, feiner zweiten Hörerin, Mamie 
nämlich, die Einzelheiten eines Ent: 
führungs = Planes haftig zuguflüftern. 

Der junge Ehemann hatte da3 Boot 
„Ultra“ geartert und fo gut: mie 
möglich verptopiantirt. Alles ging 
nach Wunfch; e3 gelang dem Mädchen, 
zur berabredeten Zeit zum Haufe hin- 
auszufhlüpfen, und um Mitternacht 
mar jie bei ihrem Gatten auf ber 
„Ultra.“ Und nun trat das Baar in 
diefer Nußfchaale, deren Cabinen— 
Raum faum größer mar, ala ein 
Piano =» Kaften, eine Hochzeitäreife 
binaufnad Mlasta an! So 
hatte e3 fih Ray ausgedacht, nicht nur 
um bor einer Verfolgung recht ficher zu 
fein, fondern womöglich auch da oben 
eine Gold =» Bonanza zu finden, 

Un wilder Romantit ‚ließ biefe 
Fahrt nichts zu münjden übrig: 
Mann und Weib mußten „hinaus in’3 
feindlihe Leben“ im -bermwegenjten 
Sinne ded Mortes, befonders als da3 
Boot in einen colofjalen Sturm ge- 
riet! Einmal mußte Mamie bie 
ganze Naht am Steuerrab ftehen, 
während Ray abmechjelnd mit den 
Segeln operirte und MWafler aus- 
Ichöpfte! Doc die fühne, die fchred- 
liche Reife gelang, und das Baar lan- 
bete endlich im Pyramib - Hafen und 
I&lug alsbald ein Hüttchen auf. 

Snzwifhen Hatten Eltern und 
Großmama fie daheim ala tobt be- 
trauert, und reichlich floffen die TIhrö- 
nen; denn e3 jchien abfolut unmöglich, 
daß das Schifflein den befagten 
Sturm überftanden habe. lm fo grö- 
Ber war bie freude, al3 aus Alasfa 
die munberbare Lebensfunde kam. 
Alles war „berziehen und vergeffen“, 
und dad Paar murbe jo prompt mie 
möglich zur Heimfehr eingeladen. Un 
abermals machte e3 die Reiſe in der klei⸗ 
nen Nußſchale und beſtand beinahe noch 
großere Fährniſſe, als das erſte Mal! 
Irtzt freut es ſich aber in einem behag⸗ 
lichen Heim, das ihm alsbald einge» 
richtet murbe, feines heiß und falt er» 


Staubflede anf Baratl, 
nr | Ina m angefeuch⸗ 


Bee 


behandeln 
nur 
Kirankdeilen 
der 
Männer, 


Stoniulation frei! 


kuricen, 
um 
kurirl 
zu 
leiden. 


BER Schneidet 
Diejes aus! 


Wir nd feit überzeugt, daß fhezifiiche Blutvergiftung (weiche auch ſehr oft ans 
ſteckende ch genannt wird) die Königin aller menjhlihen Krankheiten 


ift. Diefe Krankheit ift das 


bösartigfte, weitreihenpfte und berderbenbringengpite 
llebel, mit welcher die Erdenfinder gequält ſind. Sie verurſacht viel Elend, zieht 
den Saft und die Kraft aus dem Körper und zerſtört die 
Körpers. Die Krantheit iſt jezt über den ganzen Erdball 
der meiſten Nationalitäten haben zum großen Theil unter dem 


Schönheit des menſchlichen 
verbreitet und Menſchen 
Fluch derſelben gelit⸗ 


ten und leiden heute noch. Sehr viele andere Krankheiten werden durch dieſe Krank⸗ 
heit komplizirt und ſind das Reſultat derſelben. Sie wird oft die Mutter der Haut⸗ 
irantheiten genannt, ſogar Auszehrung (Conſumption), (Tu ber tufojse), 
Die „welfende weiße Plage“, welche beinahe ein Siebentel aller erwachjenen Menfchen 
fortrafft, entwidelt fih am erften in Denjenigen, welche fih früher entweder Dieje 
Krankheit Jugezogen oder auf denen die Krankheit erblich übergegangen ift. Scrofula 
oder „Königsübel“, ift nicht? weniger als eine Form von ſchlechtem ut. Sie kann 
zugezogen oͤder erblich ſein. Sie wird ſehr oft in einer ganz unſchuldigen Weiſe zu— 
gezogen, und damit geſchlagen zu ſein, iſt nothgedrungenermaßen kein Zeichen des 
Uusſchweifens oder der Sünde. Wenn zugezogen, dann iſt die Urſache in der Ein⸗ 
ſaugung eines ganz beſonderen Giftes zu ſuchen, welches ſich durch das Erſcheinen 
eines Geſchwürs bemerkbar macht; wenn nicht behandelt, dann folgen mit der Zeit 
die entjegfihen Angriffe, welche jeden Theil des Körpers zu zerftören fuchen, als da 
find: Knochen und Muskeln. Kein Theil bleibt von den Angriffen verithont. Die 
ihlimmften Refultate find fehr oft tief im Gehirn und NRüdenmarf verſteckt. Es 
ſind ihrer viele, welche in die melancholiſchen Wehllagen des David einftimmen: „Es 
iſt keinet Geſundheit in meinem Fleiſch, keine Ruhe in meinen Knochen, meine Lenden 


ſind mit einer abſcheulichen Krankheit erfüllt. 


geplagt.“ 


Ich bin ſchwach und mit Schmerzen 


In der Vergangenheit war die Behandlung dieſer Krankheit wenig zufrieden⸗ 
ſtellend und ſogar heute ſcheinen die Durchſchnittsärzte nur jo viel zu verſtehen, 
um die Symptome mittelſt Queckſilber (Mercury) zu unterdrücken, unter welchen 
Umſtänden das arme Opfer glaubt, es würde hergeſtellt, während ununterbrochen 
und ſchweigend die Dämonkrankheit« ihren teufliſchen Karneval der Zer⸗ 
ſtörung aufführt. Es iſt nicht nöthig, daß man ſich dieſer Gefahr ausſetzt, wir haben 
milde, harmloſe Kräuter-Medizinen, welche den Körper durchdringen und auf die 
Krankheit direkt ihren heilenden Einfluß ausüben; es braucht jetzt Niemand mehr 
mit dieſer Krankheit beläſtigt zu ſein. Laßt Euch nicht von dieſer verſchmitzten Plage 
jede Faſer Eures Körpers zerſetzen, wenn ihr ſich er, ſchmerzlos und im Gehei⸗ 
men unter ſehr günſtigen Bedingungen hergeſtellt werden könnt. 


Wir find Spezialiften, wir haben nicht vor, jede Kraukheit zu 
behaundeln, mit der der Menſch beläſtigt iſt, aber wie kuriren 


Diejenigen Krankheiten, die wir behandeln. 


Anftedende Blut: 


vergiftung ift eine der Krankheiten, die wir behandeln, und es 
gibt feinen Hall, der ih nicht heritellen Läht Dur unfere Methode. 


Varicocele (Krampfaderbrud). 


Diejer Zuftand befteht in vergrößerten, erweiterten und oftmals gelähmten Bes 
nen, welche von den Hauptdrüjen führen. Der Zuftand fteht mit der Nahrung der 
Srüfen,. weile: Mannbarkeit erzeugen, im Widerjpruch, und führt zuderen Ber: 
fall. Durd diejen Zuftand entftehen verlorene Mannbarfeit, Kraftverluft u. f. im. 
Diele feinen gar nicht die Gefährlichkeit diefes Zuftandes ermeflen zu können, jon= 
dern laffen ihn durch Nachläfiigkeit oder Inmwifenheit jo lange fortichreiten, bis bie 
Lebenskraft erfchöpft ift, die Kraft und Mannbarkeit verfhtwunden und, verloren ift. 
Viele unerfahrene oder unjprupuldfe Werzte befleinern diefen Zuftand,. heute aber 
wird fein Arıt der Marine oder Armee, der unter Schwur-fteht, irgend eitdn Kanz 


didaten zum Dienft zulaflen, der Varicocele bat. 


Es iſt doch Ffar, daß es ein jchlims 


mer Zuftand ift, der Männern verweigert, ihrem Lande zu dienen. Tie Erfahrung 
Ichrt, daß dieje Männer zuerft erjchöpft find, und die Benfionsliften find von ihnen 
gedrängt vol. Wir kuriren diejen jchleihenden Feind der Mannbarkeit und Kraft. 
Schnell, fiher, unfehlbar, ohne Schneiden oder Arbeitsunterbrehung. 


Impotenz (Uuvermögen). 


Die Urſache vieler beſchämenden Erfahrungen und häuslichen Enttäuſchungen 
und Zwietracht iſt noch eine Krankheit, die wir kuriren, während andere Aerzte 


Striktur. 


Wir möchten perſönlich mit jedem Manne ſprechen, welcher an verhinderter, 
ſchwerer oder ſchmerzhafter Urination, durch irgend eine Urſache hervorgebracht, 


experimentiren. 


leidet. 


oder gereizte Vorſtehedrüſen, Blaſenſteine oder Krankheiten der Nieren 


Office 


jedem Manne zu erklären. 


Unſere 


Wir wünſchen unſere neue Methode, mit der wir Strictur, vergrößerte 


turiren, 


iſt mit Allem, was die Wiſſenſchaft entdedten, oder Erfahrung andeuten, oder Geld 
taufen kann, ausgeſtattet, um uns behilflich zu fein, die Krankheiten zu heilen, die 


wir behandeln. 


Wir präpariren und verabfolgen unfere eigenen Medizinen, melde von bem 
beften und reinften Arzneitvaaren entnommen erden. 


Wir behandein alle nervöfen, geihlehtlihen und Epesials 
Krankheiten der Männer und lafflen Nichts ungethan, Das uns 
helfen würde, unfere Patienten wieder gefund und flark au 


machen. 


BER Medizin frei bis geheil! mg 


Da die Ronfultation abfolut frei ift, jo würden wir Jhnen rathen, uns fofort 


zu Tonfultiren, ehe fi) noch die Krankheit befeitigt und verftärft. 


Aufihub in der 


Behandlung irgend einer Kur vergrößert nur die Untoften. 


STATE MEDICAL DISPENSARY, 


$.-W.-ECKE STATE und VAN BUREN STR. 


Eingang 66 Of Ban Buren Str, früher 76 Oft Mabijon Straße. 
CHICACO. 
Stunden von 10-4 Uhe und don 6—7 Uhr; Sonntags nur von 10—12 Ihr, 


Ein italienifher Brigaut als 
Reutner. 

Der Dekan ber italienifchen Brigan- 
ten Don- Nicola Morra hat ſich nun⸗ 
mehr „zur Ruhe gejegt”. Er that ba3, 
indem er fich freiwillig ber Behörde 
ftellte, und nun hat fich ber 74-jährige 
bor den Richtern von Benepeni zu ber: 
antworten, bie bereit3 feit Jahren auf 
feinen Befnch gerechnet hatten. Er hat 
zulegt einen reichen Befiger von Foggia, 
ber auch mehrere Male Deputirter war, 
ausgeplünbert. Von dem alten Ban- 
biten weiß bie Bepölterung Taufende 
bon Anekdoten zu erzählen, bie auch be- 
reits in einem ftattlichen Bande im 
Drud erfchienen find. Morra war an- 
fangs berittener Felohüter. Al3 er mit 
einem bemai Patronalherrn in 
Streit gerieih, fehoß er biefen — der 
übrigens im Unredt war — Taliblütig 
nieder. Dafür wanderte er 1849 in ben 

bon ©. Stefano, mo er mit den 


5 die Biede De | De 


Gaetano Baponcelli durch feine Bande 
hatte aufheben laffen, und biefer ihn 
einen Qumpen nannte, forderte ihn ber 
Brigant zum Duell, das auch richtig, 
und zwar zu Pferde ausaefochten 
murbe. Natürlich fiegte ber Brigant. 
Seine Macht war bamal3 fo groß, daß 
felbft Ferbinand II. bei feinen Reifen 
Anaft vor einem Weberfall hatte und 
folhe nur unter ftarfer Bebedung un» 
ternahbm. Schon im Jahre 1861 war 
er einmal bes Näuberlebend miübe,. 
ftellte fich ben Gerichten und blieb 24 
Sahre in ©. Stefano internirt. In ben 
folgenden Jahren mechjelte er noch 
öfter die Freiheit mit bemfterfer. Seine 
gemeinfame Gefangenfhaft mit den 
Bourbonifhen  Freiheitshelben mob 
aber auch um fein Haupt eine Gloriole. 
€3 gelang ihm immer mehr, fich den 
Anfchein eines politifchen Märtyrers zu 
geben, ja, er wurde jogar ald Kanbibat 
für die Kammer aufgeftellt und erhielt 
aud) eine gehörige Anzahl Stimmen. 
Die Freiheitsftrafen, bie ber alte Sün» 
ber jet zu gewärtigen hat, dürfte aber 


doch mohl dem ganzen Reft feines Le» 


bens ausfi b felbft, wenn i 
| füllen und fe 


Ku cn mie, ie. 
len, noch Gaſtrollen zu 
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Die größte unabhängige Fabrik in Amerika. 
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Ceſegraphiſche Depeſchen. 
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Bahnzug ftürzt in einen Teich. 


Hamlet, N.R., 19. Juni. Eine Meile 
nördlih von Rodingham, in Nord» 
Rarolina, fiel in der Nacht ein Per- 
fonenzug jeitwärt® vom Geleije in 
tinen Teich, da die Stüben des Brüden- 
baues unter dem Gemicht des Zuges 
auf einer Seite nachgaben. Die Wagen 
füllten fich bald mit Waffer, jo daß die 
Paljagiere bis an die Hüften in dem= 
jelben jtanden. Alle Lichter verlofchen, 
und es entitand ein ängftliches Durd)- 
einander unter den eima 30 Baffa= 
gieren, bie fämmtlich verlegt waren — 
zwei dapon wohl gar tödtlih. Das 
Unglüd wäre ohne Zmeifel noch größer 
geworden, wenn der, felbjt ernftlich 
verlegte Gepäcdmeifterr Smith nicht 
baran gedacht hätte, einen nachfolgen- 


den Frachtzug zu warnen. So ergriff | macht haben. 


| 


Ausland. 


Zu Bülows Meiſterrede. 


Berlin, 19. Juni. Noch immer ſteht 
Alles unter dem Eindruck der glänzen— 
den Rede, welche der Kanzler Bülow 
bei der Bismarckdenkmals-Enthül— 
lungsfeier gehalten hat. Die meijten 
Zeitungen äußerten fi) geradezu enthu= 
jiaftifch darüber, und ferne einzige ab» 
fällig. Obwohl es hieß, Daß der Kaijer 
vom Inhalt diefer Rede theilmeife ver- 
fhnupft fei, muß fie doch auch bei ihm 
im erften Augenblid warmen Anklang 
gefunden haben, benn er fehüttelte Bü- 
low, als diefer unter braufendem Bei- 
fall geendet, fräftig die Hand. 

Des Kanzler freimüthige und fou- 
ragirte Worte haben gezündet. Allge- 
mein hieß e8, Caprivi wäre lieber in die 
Erde gejunfen, eh er, der alte Soldat, 
bem oberften Kriegsherin gegenüber 
das öffentliche Wohl, die “salus 
publica” jo nahdrüdlich betont hätte. 
Hohenlohe wiirde e& nicht anders ge= 
Er litt an der gleichen 


er eine brennende Laterne, froch über | Rüdgratlofigfeit und Cchmäde. An» 


das Brüdenmwerf zurüd und fehmang 


ders Bülom. Er hat fozufagen fein 


feine Laterne, fo gut er vermochte. | Blatt vor den Mund genommen. Unb 


Geine Warnungszeihen murden be— 
merft, und der Frachtzug hielt vor der 
Brüde, 
fand man am Boden liegend. 
Opfer e:ner Lawıne! 
Keyfer, W. Va., 19. Juni. Eine La- 
wine, welche in den Gebirgen von Weit: 


| 


fo erflären denn alle Blätter, welche 
überhauptXommentare zurflanzlerrede 


Den braven Gepädmeilter | liefern, diejelbe für eine muthige, jtolge 


Ihat, eine Eluge, tapfere, monumentale 
Kede, ein ftiliftifches und politifches 
Meiſterwerk. 

Bülow's Rede ſtand in erfriſchendem 


Virginien ohne Gleichen iſt, ging wah- Eegenſatz zu derjenigen bes ehemaligen 


rend der Nacht zu Hopeville, 38 Meilen Reichstags-Präſidenten v. 
von hier, nieder. Große Theile desBerg⸗welcher 


rückens am Potomacfluß entlang, auf — en : : 
eine Strede von zwei Meilen, ftürzten |; blüffenden Gebantentiefe einen ges 


in das jchöne Thal herab. Taufende 
bon Tonnen Waldbäume, Erde und ge- 


traltige Felfen famen berniedergerollt, | deutet. 


und das Heim von Frau Andrew Durz, ı 
einer Wittwe, wurde vollftändig zer | 


trümmert. 

Mittme wurde augenblidlich getödtet, 

und bieje felber liegt im Sterben. 
ingetreue Grpreg:Etcrfs. 


Die 22jährige Tochter der | I i 
fanzler alö dem treuelten Diener und 


ı Werkzeug 


New Horf, 19. Juni. Robert Bentes ı 


ſt, Chriſt M. Brow DE | nn „. a. 
coli, SHriRopler Pe Fe ib. E90 | Raijer8 den Märtyrern der Einheit3- 


in New York im Dienjte der „Adums | „see, alfo aud) den „Demagogen“ und 


mas McCarthy, die jchon Kahre lang 


Erpreß En.” ftanden, find unter ber | 


Anklage verhaftet worden, Schmudjas 


im Werthe von $7,000 aus Er= | 
—— — hocherfreuliche Genugthuung. 


preßpacketen entwendet zu haben. 
RNäuberhauptmann erſchoſſen. 
El Paſo, Ter., 19. Juni. Samuel 
Bacca, ein amerikaniſcher Bürger, iſt 
von den Militärbehörden in Chihua— 
hua, Mexiko, durch Pulver und Blei 
hingerichtet worden. Er war Haupt— 
mann einer Räuberbande, die kürzlich 
über die Grenze von Texas nach Me— 
xiko kam, um zu rauben und zu mor— 
den. Die Banditen verübten entſetzliche 


Schandthaten, überfielen reiche Hacien- 


da-Beſitzer und Kaufleute und zwangen 
die Wehrloſen durch Tortur mit 
glühenden Eiſen, ihre heimlich bewahr— 
ten Erſparniſſe herauszugeben. Die 


Levetzow, 
vor ihm das Wort ergriffen 
hatte. Bülow verband mit einer ver— 
radezu klaſſiſchen Freimuth, der ei— 
nen wirklich ſtarken Charakter an— 
Es wird dem Grafen zum 
hohen Verdienſt angerechnet, daß er 
nicht höfiſch wie ſein Vorredner Le— 
vehow von dem verewigten Altreichs— 


ſeines kaiſerlichen Herrn 
ſprach, ſondern ihn als den eigentlichen 
Werkmeiſter, den Schöpfer des Reiches, 
pries. Daß er zudem im Beiſein des 


burſchenſchaftlichen Freiheitsſchwär— 
mern, Anerkennung zollen durfte, gilt 
Vielen als eine zwar verſpätete, aber 


Die Berliner „Neueſte Nachrichten,“ 


deren Chef-Redakteur Hugo Jakobi ſich 


| 


| 
I 
| 
| 


mit dem Fürjten Herbert Bismard un— 
terhielt, als Diefer den Feftplaß verlieh, 


; beflagen es, daß dem Militär gelegent- 
| lich der Feier nur die Eleine Uniform 


befohlen wurde. 
Anarhiiten-Berfolgungen. 
Dresden, 19. Juni. Aus Meißen 
wird gemeldet, daß in den Senftenberg: 
Gruben drei itilienifche Anarchiſten 


| auf Bemweife bin, daß fie mit dem Mör- 


| 


| 


junge Frau eines Kaufmanned murbde | 
bon den Unholden vergewaltigt. Späs | 


ter auf der Flucht gerieth der Räuber- 
hauptmann Bacca in Gefangenfchaft 
ber Staat3behörben von Teras, die thn 
an die Gerichte in Mexiko außlieferten. 
Wieder eine dritte Partei, 
Kanfaseity, Mo., 19. Juni. E3 wer: 
den Vorbereitungen zur Bildung einer 


| haftet worden. 


neuen „Dritten Partei” getroffen, mel: | 


che zunädft Miffouri umfafjen, aber 
fich zu einer nationalen Partei» ermei- 
tern fol. Der Plan geht hauptfädhlich 
von Populiften, Gilberrepublifanern 
und Anhängern der Verſtadtlichung 
öffentlicher Nubbarfeiten au3 und fol 
die Sympathie W. 3. Bryans haben, 
der auch 1904 ala Präfidentfchaftstan- 
bidat der neuen Partei aufgeftellt wer- 
den fol. Die Verhandlungen wurden 
torerft geheim geführt, follen aber 
in einer öffentlihen Berfammlung 
gipfeln. 
Prespnterifheßlaubens-Repiflon, 

Pittöburg, 19. Juni. Der Auß- 
fhuß zur Repifion des Glaubenäbe- 
tenntniffes, welcher von der lebten Ges 
neral = Afjembly der Presbyierianer⸗ 
firche zu Philadelphia ernannt murbe, 
hat geitern Bier. feine Sigungen eröff- 
net. Er tagt hinter gefchlofjenen Thü- 
ren. Man erwartet, daß die Berathun- 
gen biefe ganze Woche dauern werben. 

General Anefler geftorben. 

Indianapolis, Ynd.. 19. Juni. Gen. 
Fred. Kuefler, im Bürgerfriege Oberft 
des ruhmreichen 79. Regiment? von 
Andiana, ift hier geftorben. Er war 
einer ber angefehenjten Bürger im 
Etaate. 


» Salvator und 
eifäf, eine Malge —— * 


der des Königs Humbert, Bresci, in 
Verbindung ſtanden, verhaftet wurden. 
Sie wurden den italieniſchen Behörden 
ausgeliefert. 

Hannover, 19. Juni. Hier ſind jetzt 
ſieben Anarchiſten in Verbindung mit 
Kaiſer Wilhelms Beſuch daſelbſt ver— 
Zwei der Verhafteten 
waren Oeſterreicher und wurden aus— 
gewieſen. 

Für einheitliche Rechtſchreibung. 


Berlin, 19. Juni. Zu der, hier eröff⸗ 
neten Konferenz für Herbeiführung 
einer gleichförmigen deutſchen Recht— 
ſchreibung ſind Delegaten aus allen 
Theilen Deutſchlands eingetroffen. Die 
öſterreichiſche Regierung iſt durch einen 
Handſchriften -Experten repräſentirt. 
Die Konferenz dauert drei Tage. 


Teſlegcaphiſche Holizen. 
— Die Einweihung des Illinoiſer 


niſchen Ausſtellung zu Buffalo wird 
am Dienſtag, den 2. Juli, ſtattfinden. 

— Tauſende kampiren bereits an der 
Grenze: der Reſerbation der Kiowa-, 
Commanche⸗ und Apache⸗Indianer, die 
in Bälde durch Proflamation des Prä- 
fiventen der Beliebelung eröffnet wird. 
Diefe Referwation dürfte für viele 
Sabre das legte Inbianerland fein, das 
bon der Regierung ber öffentlichen Ber 
fiedelung freigegeben mwirb. 

— €3 heißt, daß die „City National 
Bank“ non Nem Horf, die von John D. 
Rodefeller und ber „Standard Dil Eo.“ 
fontrollirt wird, megen des Ankaufs ber 
„Rational Bank of Commerce“ und ver 
„Hirst Rational Bank,“ beide von Kan- 
jad City, in Unterhanblungen fteht. 
Die erftere Bank foll noch mehr meft- 
liche Banten zu kaufen fuchen. 

— Staatsfetretär 


wonad) franz 


‘ 


| 


 „Ubendpoft“, Chicago, Wittwod, den 19. Zuni 1901. 


— — — 


v. Berger, alias Emanuel Borges, an 
die britiſchen Behörden ausgeliefert 
wird, um fich wegen in England began- 
genen Diebjtahls zu verantworten. Der 
faubere Patron ift befehuldigt, eine Un- 
mafle rauen, die feine Heirathsanzei- 
gen beantwortet hatten, um ihr Geld be- 
trogen zu haben, 

— Ein Geheimpolizift hat in der 
Stadt Merifo einen gemiljen Joſe 
Frias unter der Anklage verhaftet, zu 
einer Falfhmünzer-Bande zu gehören, 
melde amerifanifche Dollars nachge- 
macht hat. Die Polizei ift jegt dahin- 
ter gefommen, daß die Fälſchung ame— 
rifanifcher Dollar in ausgedehnten 
Maßitabe betrieben murbe. 

— Die Umgegend be „Big Stone 
Gap“ in Virginien murde nächtlicher- 
meile bon einem fehmweren Woltenbruch 
heimgefucht, der jedoch feinen großen 
Schaden verurſachte. Unweit Bucha— 
nan ertranken mehrere Pferde in einer 
Weide, und viele Acres Weizen wurden 
ruinirt. In Harriſonburg hat ein Wol— 
kenbruch einen Schaden von 850,000 
angerichtet. 

— Kreisrichter Brooke in Detroit 
ließ die 34 Mitglieder des Stadtra— 
thes auf den 22. Juni vor ſich laden. 
Sie ſollen ſich dann gegen die Anſchul— 
digung der Mißachtung eines richterli— 
chen Befehles rechtfertigen. Dem 
Stadtrath war auf Grund einerMan— 
damus-Klage die Anweiſung ertheilt 
worden, dem Ralph Phelps eine Ent— 
Thädigung von $1750 ala Erfaß für 
Nachtheile zu leiften, die jeinem®rund- 
eigenthum an einerBrüde angeblich zu= 
gefügt worden waren. Der Stadtrath 
meigerte fich aber zu gehorchen. 

— Der Zahnarzt Dr. %. ©. Jeſſup 
wurde von dem Rev. Charles Adams, 
zulegt Seelforger der episfopalen St. 
Andreag-Gemeinde in Dakland, Kal., 
durd) einen Schuß tödtlich verlegt. E3 
heißt, daß Adams Tochter den Zahn: 
arzt, der ein langjähriger Freund der 
Familie war, durch das Telephon her= 
beirief, um fie vor Mißhandlungen ih- 
re3 Vaters zu jchüben. Als Yeflup die 
Wohnung erreichte, zog Adams einen 
Revolver und jagte jeinem alten 
Freund eine Kugel in die Brult. 
Adams ift im Gefängniffe, und Yelfup 
ijt geflorben. 

— Eine Depejche aus Camden, AUrf., 
meldet, daß Tom Watjon, der nebft jei= 
ner Frau Jchmor, daß der Neger Buifey 
einen berbrecherifchen Angriff auf Frau 
Watjon begangen habe, Nachts von ei= 
nem Bürgerfomite aus feinem Haus 
geholt, und daß ihm 500 Beitfchenhiebe 
verabreicht wurden. Buflfey murde auf 
die bejchinorenen Ausfagen des Wat— 
fon’schen Ehepaares hin zum Tode ver- 
urtheilt und follte Ende diefes Monats 
aehängt werden. Vor etya drei Wochen 
legte jedoch Frau Watfon das fchrift- 
Iihe Geftänpniß ab, daß fie faljch ge= 
ſchworen. 

Ausland. 


— Der bekannte Komponiſt Cornel 
Gurlitt iſt in Berlin geſtorben. 

— Die „La Plata River“-Firma 
Weingreven de Co. welche auch in 
Hamburg Kontore hat, machte mit 3 
bis 4 Millionen Mark Schulden Ban— 
kerott. 

— Kaiſer Wilhelm hat in den Ver. 
Staaten eine Schunerjacht zum Bau 
beordert. Das Fahrzeug wird ähnlich 
wie die amerikaniſche Jacht „Yampa“ 
gebaut, die Kaiſer Wilhelm jetzt be— 
ſitzt. 

— Es verlautet, daß die preußiſche 
Regierung ſich entſchloſſen hat, ihre, 
ven Betrieb der amerikaniſchenLebens— 
verſicherungs⸗Geſellſchaften einſchrän— 
kenden Verordnungen bis zu einem ge— 
wiſſen Grade rückgängig zu machen. 


— Das berühmte Schloß der Sän— 
gerin Adelina Patti, Craig h Nos in 


Weiß wie. 
Hat es ſelbſt durchgemacht. 


Wenn ein Arzt, der ein Opfer des 
Kaffee-Trinkens war, ſich ſelbſt kurirt 
dadurch, daß er den Kaffee aufgibt und 
Poſtum Food Kaffee trinkt, ſo weiß er 
wovon er ſpricht, wenn er in ähnlichem 
Falle Rath ertheilt. Ein guter alter 
Arzt in Columbus, O. der einmal ein 
Opfer des Kaffees geweſen war, rieth 
Frau Carrie Moran, 162 N. 6. Str., 
Columbus, O., dem Kaffee zu entſagen 
und Poſtum Food Kaffee zu trinken. 

Sie litt an Unverdaulichkeit, an 
einem ſchwachen und unredelmäßig 
ſchlagenden Herzen und allgemeiner 
Nervenſchwäche. Sie glaubte, daß es 
ſchwierig ſein würde, dem Kaffee plöß- 
lich zu entſagen. Sie ſagt: „Ich zö— 
gerte lange, den Wechſel vorzunehmen, 
ein Grund war, daß eine Freundin von 
mir den Poſtum verſucht hatte und er 
ihr nicht ſchmeckte. Der Doktor jedoch 
gab mir ausführliche Anweiſungen, 
daß der Poſtum lange genug kochen 
muß, um den Geſchmack und Nährwerth 
herauszubringen. 

Seinen Rath befolgte ich und das 
prächtige Getränk ſagte mir zu und ich 
eilte zu meiner Freundin, die den Po— 
ſtum nicht wollte, um ihr dies zu Jagen. 


Staatsgebäudes auf der Pan-Amerika⸗ Ermähnt ſei mod), daß ſie ih jetzt regel⸗ 


mäßig trinkt, nachdem ſie fand, daß er 
ſo ſchmackhaft hergeſtellt werden lann. 

Nachdem ich ihn eine kurze Zeit ang 
getrunken hatte, trat ein entſchiedener 
Wechſel zum Beſſeren in meinem Ner—⸗ 
venſyſtem ein. Ich konnte gut ſchlafen 
und mein Kopf wurde klarer. Meine 
Hautfarbe wurde reiner und roſiger, 
wogegen ſie früher ſchmutzig und fleclig 
war, in der That, alle unnatürlichen 
Symptome verſchwanden und ich bin 
jetzt vollſtändig geſund. 

Frau Dabid MeDonald, eine Freun⸗ 
din, hatte ebenfo wie ich zu leiden, und 
mwurde durch Aufgeben des Kaffee und 
Irinten von Poftum Food Kaffee von 
ihrem Herz» und Magenübel tmieber 

t t. 
— mehrere andere Leute, die 
ungefähr dieſelbe Erfahrung machten. 
Es iſt nur nothwendig, daß der Po- 

a 


Lokalbericht. 


hmedi | Seftle 


Wales, follte öffentlich verfauft mwer- 
den, hat aber noch) feinen Käufer ge- 
funden, der ben gewünfchten Preis bot. 
Frau Patti, jegt Baronin Gederftrom, 
gedentt fortan einen großen Theil de3 
Sahres in Schweden zu refidiren, weil 
ihr das Klima in Wales nicht zufagt. 

— Der japanifche Konful in Mof- 
Pho, Korea, berichtet, daß die fürzli- 
hen Miffionswirren auf der Snfel 
Quelpaert von eingeborenen Konverti- 
ten verurfacht worden jeien. Dieie 
zum Chriftentgum übergetretenen Ko- 
teaner hätten ihre anderen Zandaleute 
dermaßen erbittert, daß die Lebteren 
500 der Konvertiten todtgefchlagen hät- 
ten. Die ausländifchen Kreuzer find 
immer noch in Quelpaert. . 

— Das deutfche Geſchwader, das 
den heimfehrenden Yeldmarfchall Graf 
Walderfee abholen joll und das unter 
dem Befehl des Prinzen Heinrich von 
Preußen fteht, wird Kiel anfangs Juli 
berlaffen. Nach der Vorname taftifcher 
Manöver in der Nordfee wird Prinz 
Heinrichs Gefchwader zu den, ausChi- 
na heimfehrenden Schiffen ftoßen und 
ebenfo zu dem Schiff, auf dem fich der 
Feldmarfchall befindet, und die beiden 
Gefhmwader merden zufammen bie 
Heimfahrt fortjegen. 

— Das Blatt „Le Petit Parifien“ 
meldet, daß die neuen frangzöfifchenlin= 
terfeeboote fomwohl mit einem Dampf: 
mie mit einem eleftrifchen Motor äus- 
gerüftet werden würden, mie das bei 
dem amerifanijchen Unterfeeboote Hol- 
!and der Tall fei. Dadurch werde der 
Attionsradius des Boote ermeitert, 
und e3 werde aud) in den Stand ge: 
feßt, fchneller unterzutauchen, ala dies 
dem „Napal” möglich gemwefen Sei. Die 
DVerjuche des Lebteren hätten über- 
baupt nicht befrietigt. 

— Das Direktorium der preußischen 
Staatsbahnen hat einen zmwölfjährigen 
Kontraft mit dem Norddeutjchen 
Lloyd, der Hamburg = Ameritalinie 
und einer Rotterdamer und Antwerpe: 
ner Dampfer = Gejellfchaft abgefchlof- 
fen, wonach) den erwähnten Gejelljchaf- 
ten gewiſſe Vorrechte betreffs des Zen- 
tralbahnnhofes für Auswanderer in 
Nubhleben bei Berlin bewilligt werben, 
wo alle aus Polen, Rußland, Dejter- 
reih-Ungarn und Rumänien fommen- 
den Auswanderer paffiren. Als Ent- 
gelt für diefe Vorechte verpflichten fic) 
die Dampferlinien zur Erfüllung einer 
Anzahl Sanitätsmaßregeln, bejonders 
Unterhaltung einer Desinfizirung3- 
Anftalt und eines Hofpitals für anfte- 
dende Krankheiten. 


Dampfernachrichten. 
Angetommen. 


New Vork: Kaiſer Wilhelm der Große von Bre— 
men: Teutonie von Liverpool. 

Rotterdam: Potsdam don New York, 

Liverpool: Waesland von Philadelphia. 

Glasgow: Anchoria von New Vorf. 

Southampton: Kaijerin Maria Therefia, von New 
York nah Brenten. 

Gherbourg: Deutichland, von New York nah Ham: 


burg. 
Hamburg: Patricia von New York. 
Abgegangen. 


New Vork: Southwark nach Antwerpen; St. Paul 
nach Southampton; Oceanic und Georgic nach Liver— 
pool; Sardinian nah Glasgow. 

Neapel: Georgia nach New York. 


Plymouth: . Pretoria, von Hamburg nah New 


ort. 

Aus Philadelphia wird gemeldet, dak der Danı- 
pfer „Srotwnpoint” auf der Reile von Philadelphia 
vah Yandon am 14. Mai die deutiche Barf: „Planet“ 
in jammtervollfter Verfajjung antrat. Der Kapitän 
und die Mannjchaft litten an Storbut, der erite 
Offizier war geftorben und der zweit: zu Tranf, um 
irgend melde Dienfte leiiten zu Lönnen. Das Dred 
wimmzsite von Sforpionen. Der zweit: Offizier d $ 
„Kromwnpoint“ wurde auf die Barke abkommimdiet 
und brachte fie nach Qucenstorwn. Der Kıpitän Bus: 
tonnetb vom „Planet“ ftarb auf der Reile. Der 
zweite Offizier ftarb nah dem Eintreffen in 
Dueenstoton. 


Bei der Arbeit verunglüdt. 


Sm Kühlfpeicher der Firma Armour 
& &o. platte geftern Nachmittag eine 
ber Röhren, mittel3 welcher zum3mede 
der Kälte-Erzeugung, Ammoniafgas 
durch die Speicherräume geleitet wird. 
Ein Splitter der Röhre traf den Ar- 
beiter William Taylor am Rüden. Als 
der in der Nähe befindliche Percy 
Smith feinen Kollegen zu Boden finfen 
jah, eilte er ihm zu Hilfe Von dem 
intenfiven Geruch des ausftrömenden 
Gajes wurden Beide übermannt. Durch 
ben Knall der Erplofion herbeigelodt, 
famen andere Ürbeiter herbei und trus 
gen die Bemwußtlofen an die frijche 
Luft. - Taylor mußte mittel3 Ambu= 
lanz nach dem Provident-Hofpital ge= 
Ichafft werden, wo er heute früh ge= 
fiorben ift. Der Mann war 45 Nahre 
alt und im Gebäude Nr. 531 LaSalle 
Stt. wohnhaft. Percy Smith, 25 
Sahre alt und als Mafchinift im Kühl- 
fpeicher bejchäftigt, wurde nach feiner 
Wohnung, Nr. 6210 Larpenter Str, 
übergeführt; er dürfte binnen wenigen 
Iagen wieder hergejtellt fein. 


Bo Die Mutter und Töchter 
in einer Familie gefund find, 
da fcheint die Sonne des Glüds und 
der häuslichen Zufriedenheit auch an 
regnerifchen Tagen. Und meil ein fols 
ches Leben fchön ift und ein Segen, fo 
ſage es Leidenden, was Puſcheck's 
Kuren denſelben bringen können, näm— 
lich: Geſundheit — das höchſte Gut 
auf Erden. 


* Es ſind bisher vom Stadteinneh— 
mer 33,000 Hundelizenſen ausgeſtellt 
worden, 8,000 mehr, als im vorigen 
Jahre um dieſe Zeit. 

* In ſeinem Vereinslokal, in Yon— 
dorfs Halle, hielt der Chicago-Bayri⸗ 
ſche Frauen- Unterſtützungs -Verein 
vor Kurzem eine prächtig verlaufene 
Feſtlichkeit ab, bei welcher durch die 
Ex-⸗Präſidentin, Ftau Kath. Lugen- 
bühl die neugewählten Beamten in 
ihre Aemter eingeführt wurden. Die— 
ſelben ſind: Crescentia Kaſtner, Prä— 
fidentin (9. Termin); Eliſe Rumbler, 
Vize-Präſidentin; Kathi Lugenbühl, 
Er = Bräfidentin; Barbara Kaſtner, 
Protofoll-Sefretärin (4. Termin); 
Kathi Stod, Finanz-Sefr. (10. Ter- 
min); Barbara Windbiehl, Schap- 
meijterin (6. Termin); GretieSscheiner, 

ache; e Führerin; 

ie Saßer, Kati Titus und Kati 


Minnie 


Verdädilig. 


Ergebnifje der Stimmen » Ylacdh- 
zählung in der 19. Ward. 


Die Steuerbehörde in einer 
Sadgaiie. 


Gegenfeitigfeitsvertrag zwifhen dem Gas: 
truft und der Chicago Edifon Co. 

Die Wahlbehörde fam geftern bei 
der Stimmennadhgählung im Konteft 
wegen verſchiedener Countyraths⸗Sitze 
an die 19. Ward und machte dortEni— 
deckungen, welche ſchließen laſſen, daß 
in dieſer Ward ſeitens Wahlbeamter 
von beiden großen Parteien ſehr ener— 
giſche, aber leider auch ſehr krumme 
Anſtrengungen gemacht worden ſind, 
um einen Bürger dieſer Ward zum 
County-Kommiſſär zu machen. Ob— 
gleich die 19. Ward — Ald. Powers' 
Revier — für eine Hochburg der de— 
mokratiſchen Partei gilt, iſt es merk— 
würdiger Weiſe kein Angehöriger die— 
ſer Partei geweſen, für den man ſich 
in ſolcher Weiſe bemüht hat, ſondern 
der Republikaner Herrmann. Demſel— 
ben ſind in acht Bezirken derWard zu— 
ſammen 280 Stimmen mehr gut ge— 
ſchrieben worden, als für ihn abgege— 
ben waren. Daß es ſich hier nicht um 
bloße Irrthümer gehandelt haben kann, 
liegt auf der Hand, denn es iſt eben 
blos der eine Kandidat geweſen, dem 
das „Glück“ in ſo auffälliger Weiſe 
hold war. — Nachſtehende Liſte zeigt 
die Zahl der in den fraglichen Bezir— 
ken für Herrmann wirklich abgegebe— 
nenStimmen und die ihm gut geſchrie— 
bene Stimmenzahl, ſowie den Gewinn, 
welchen ihm das eintrug: 


Wirkliche Dem Kandidaten — 
Stimmenzahl gutgeſchrieben Unterſchied 


Bezirk: 
2 9 1236 « 


Zujammen........ RO 


Seht hat man Hrn. Herrmann diefe 
280 Stimmen natürlich wieder abge= 
zogen. Damit ift die Hoffnung, dag 
Die Nachzahlung ihm zu einem Sik im 
Countyrath verhelfen würde, jähling3 
zu Wafler geworden, und da die drei 
anderen fonteftirenden Kandidaten 
noch meniger Stimmen aufzumeifen 
haben, als er, fo ift e3 auch mit deren 
Ausfichten nichts, ed müßten fich denn 
in den verbleibendenWards ganz über: 
rafchende Dinge heraugftellen. —Man 
Spricht fehr ernfthaft davon, die Wahl- 
beamten beim Bändel zu nehmen, mel- 
che fich zu Gunften Herrmanns in jo 
auffälliger Weife verrechnet haben. 

* * * 

Eountnichreiber Knopf hat nunmehr 
auch amtlicheine Thatfacheentdedt, mel- 
che in meiten Kreiſen ſchon längſt be— 
kannt geweſen iſt: daß nämlichChicago 
betreffs der Steuereinſchätzung in eine 
Sackgaſſe gerathen iſt, aus der es ein 
Entkommen anſcheinend nicht gibt. — 
Falls die Einſchätzungsbehörde, imHin— 
blick auf den Umſtand, daß die bei 5 
Prozent gezogene Steuergrenze im— 
merhin eine übertrieben hohe Be— 
ſteuerung verhindern würde, die 
Steuerwerthe hinaufſchraubt, etwa 
auf einen Geſammtbetrag von $400,- 
000,000, ſo würde die Stadt Chicago 
Staatsſteuern im Betrage von 
82,000,000 zu zahlen haben, d. h. 
8700,000 mehr, als rechtmäßig auf 
ihren Antheil fallen. Läßt man's dage— 
gen bei einer Einſchätzung, welche die 
Stadt vor ungerechter Belaſtung 
ſeitens des Staates ſchützen würde, ſo 
fommen die lofalenKaffen zu furz, und 
die Stadt würde gezwungen fein, einen 
großen Theil ihrer Verwaltungsma— 
fchinerie außer Betrieb zu fegen. Den 
einzigen Ausweg, welchen e8 aus dieſem 
Dilemma geben würde: die Aufnahme 
eine größeren Darlehen?, hat das 
Staat3-Dbergericht durch feine befann= 
te Entfcheidung verfperrt, wonach die 
Schuldengrenze, welche der Stadt durch 
ihren Freibrief gezogen ift, nicht bei 
fünf Prozent des eingefchähten mirkli- 
chen Werthes bed jteuerbaren Eigen- 
thumö liege, fondern bei fünf Prozent 
des zur Belteuerung herangezogenen 
Theilwerthes desſelben. 

* * * 

Die Aſſeſſorenbehörde hat ſich vor— 
genommen, in dieſem Jahre gerichtlich 
feſtſtellen zu laſſen, ob Steuerfreiheit 
für Liegenſchaften beanſprucht wer— 
den kann, die zwar kirchlichen Geſell— 
ſchaften oder erzieheriſchen Vereinigun— 
gen gehören, aus denen dieſe aber Ein— 
künfte beziehen, u. ferner für ſolche, die 
zwar erzieheriſchen Zwecken dienen, für 
deren Benützung aber von den betref— 
fenden Parteien Pacht gezahlt werden 
muß. In dieſe zweite Klaſſe gehört das 
Grundſtück No. 10 Van Buren Str., 
welches dem „Chicago Club“ gehört, 
von dieſem aber zum Theil an eine 
Vereinigung verpachtet worden iſt, 
welche ſich die Ausbildung von Kinder⸗ 
gärtnerinnen zur Aufgabe macht. In 
die andere Kategorie fallen beiſpiels— 
weiſe Liegenſchaften wie die folgenden: 
Nordoſt-Ecke LaſSalle Str. und Jack⸗ 
fon Boulevard, Eigenthum der 
Northweſtern Univerſith, aber von die⸗ 
ſer an die Illinois Truſt and Savings 
Bank verpachtet; Südoſt-Ecke Lake und 
Market Str. Eigenthum des Garrett 
Biblical Inſtitute, verpachtet an die 
Materialwaaren-Großhandlung von 
Reid, Murdoh & Eo.; 18—26 Ban 
Buren Str., nominell Eigenthum der 
Athenäum-Gefelfchaft, in Wirklichkeit 
aber faft ausfchließlich Gejchäftszmeden 
bienend. 

‘m vorigen Jahre hat das Gtaats- 
Dbergericht entjhieden, daß das 
MeEormid’fche theologifhe Seminar 
auf der Norbfeite — an Halfted zwi— 
fen Fullerton und Belden be., 
Halfted Straße und Sheffield Ave. — 
Gteuerfreiheit nur für den Theil diefer 
Liegenſchaften beanſpruchen kann, wel⸗ 
che ausschließlich Schulzweden dienen. 
Hieraus folgert man, daß der Gerichts- 
hof auch bie Befteuerung des vorſtehend 
au 


Aus gut unterrichteter Duelle ver- 
lautet, daß zwifchen dem Gastruft und 
der Chicago Edifon Eo. auf dem Boden 
der intereffen-Gemeinfhaft eine Ber: 
einbarung zuftande gelommen jei, mel- 
che zu verhindern geeignet ilt, daß 
feitens ber Elektrizitäts-Geſellſchaft 
dem Gadtruft in einer Weife Konkur- 
tenz- gemacht wird, welche diefem unan= 
genehm fein müßte. Zu diefer Verftän- 
digung find die beiden Parteien ge= 
langt, nachdem der Gastruft durch Ver— 
fchlingung der Dgden Gas Co. fi 
auch den Tzreibrief der Cosmopolitan 
Electric Eo. verfchafft hat, der irgend- 
wie zu den Beftänden der Dgden Co. 
gehört hat, und auf Grund deflen Hin 
nun der Gastruft die Edifon Company 
empfindlich. hätte befämpfen fünnen, 


falls diefe fich nicht friedlich gezeigt 


hätte. — So vortheilhaft aber Ddiefe 
Abmahung für die beiden induftriellen 
Großmädte au fein mag, das 
Publitum Hat feine Urfade, fi 
darüber zu freuen. E3 wird auf unbe- 
ftimmte Zeit der Hoffnung entjagen 
müffen, für Beleuchtungg-, Kod- und 
Heizzimede zu nicht übertrieben hohen 
Preifen Elektrizität geliefert zu be= 
fommen. 
* * * 

Die Rechtsbvertreter des Gastruſt 
geben zu verſtehen, daß dieſer auf den 
nunmehr vom Stadtrath gutgeheißenen 
Kontrakt bezüglich der Straßenbe— 
leuchtung zwar eingehen, daß er aber 
doch noch verſuchen würde, die Abän— 
derung verſchiedener Paragraphen 
durchzuſetzen, die ihm in ihrer jetzigen 
Faſſung nicht genehm ſind. So ſträubt 
ſich der Truſt z. B. dagegen, daß die 
von ihm an die Stadt zu leiſtende Ab— 
gabe auf „mindeſtens 8375,000“ feſtge— 
ſetzt wird, und daß er einen entſpre— 
chenden Betrag in Baar zulegen ſoll, 
ſofern der von ihm gelieferte Tauſch— 
werth die Höhe der angegebenen Sum— 


me nicht erreicht. 
— — -  ——- 


Die Sonne im Erlöſchen begriffen. 

Ein bedeutender Gelehrter hat die Welt mit der 
Erklärung in Aufregung verſetzt, daß die Hitze der 
Sonne im Abnehmen begriffen iſt und daß in fer— 
ner Zukunft jener Körper vollſtändig erloſchen ſein 
wird. Das würde in der That unſere Welt in 
einen ſehr kalten Zuſtand verſetzen, mit der Ausſicht 
zu Tode zu frieren. Er verſichert uns jedoch, daß 
das erſt nach vielen Jahrtauſenden eintreten wird. In 
der Zwiſchenzeit ſollten wir verſuchen, das Beſte aus 
dem Leben zu machen und es zu genießen, während 
wir noch Gelegenheit dazu haben. Das iſt jedoch un— 
möglich, es ſei denn, Ihr habt eine gute Geſundheit 
und bejonders einen ftarten Magen. Gebraucht 
Hoftetter'5s Magenbitterd, um den Magen in Orbd: 
nung zu balten, und Ahr werdet glüdlih fein. 3 
heilt Dpspepfie, Verftopfung, Gallevergiftung, för: 
dert die Verdauung und erhält die Därme in Regel: 
mäßigfeit. &3 ift mehr als fünfzig Nahre hindurch 
die Mufterarznei des amerifanijchen Volkes gemeien. 
Beitcht darauf, dak Ahr das echte mit unjerer Pris 
dat-Steuermarte am Halje der Flaſche bekommt. 

16-3jn 
Großes Bitnit und Sommernadhts« 
Feſt. 

Die „Deutſche Krieger-Kamerad— 
ſchaft,“ ein wegen ſeiner erfolgreichen 
Feſtlichkeiten beſonders auf der Nord— 
weſtſeite ſehr beliebter Verein, ver— 
anſtaltet am 30. Juni im Excelſior— 
Park, Elſton Ave. und Irving Park 
Boul., ſein jährliches Piknik. Die Vor— 
bereitungen befinden ſich in den be— 
währten Händen der Herren Weſter— 
mann, Holz, Krauſe, Henning, Wum— 
mel und Wetzel. Außer den üblichen 
Vergnügungen, wie Preiskegeln, Kon—⸗ 
zert, Ball und Sommernachtsfeſt, hat 
der Verein ſeinem Feſtprogramm noch 
eine beſondere Nummer eingereiht. Da 
es am 3. Juli 35 Jahre werden, ſeit 
bei Königgrätz Deutſche Deutſchen 
gegenüber ſtanden, ſo will der Verein 
dieſen Gedenktag mit einem deutſchen 
Verbrüderungsfeſt begehen, das jedoch 
keineswegs die Gefühle Solcher ver— 
letzen ſoll, die noch ſchmerzliche Erinne— 
rungen an das Jahr 1866 im Herzen 
tragen. Die Veteranen jenes deutſchen 
Bruder-Krieges ſollen durch dieſe Ge— 
dächtnißfeier die ſeltene Gelegenheit 
zum Austauſch von Erinnerungen aus 
jener ereignißreichen Zeit finden. Die 
Feſtlichkeit wird um 1 Uhr Nachmit— 
tags ihren Anfang nehmen. 

| 
Beamtenwahl. 

Die Germania=Loge No. 19 vom 
Drden ber „Ritter und Damen bon 
Amerifa“ bat in ihrer geftern Abend 
abgehaltenen regelmäßigenGeneralver= 
fammlung die folgenden Beamten er- 
mählt: Er-Präfidentin, Frida Hallen- 
wachs; Präſidentin, Joſefine Lange; 
Vize-Präſident, Peter Hallenwachs; 
Sekretärin, Helene Daxenberger (zum 
11. Mal); Schatzmeiſterin, Margare— 
tha Winkler; Kaplan, Max Daxenber— 
ger; Führerin, Clara Kochs; Innere 
Wache, Heinrich Winkler; Aeußere 
Wache, William Parti. 


a a 

* George H. Boury fand por act 
Tagen eine Anftellung bei dem Grund= 
eigenthumshändler Frank Barbour, 
Nr. 172 La Salle Str. Vorgeſtern 
Abend erhielt er ſein erſtes Gehalt und 
feierte dieſes Ereigniß in gebührender 
Weiſe durch eine Bierreiſe. In ſtark 
angeſäuſeltem Zuſtande ſchleppte er 
dann aus dem Kontor ſeines Arbeitge— 
ber3 eine 50 Pfund ſchwere Schreib— 
maſchine fort, welche er an Wabaſh Ave. 
zu zertrümmern den Verſuch machte. Er 
wurde verhaftet und geſtern dem Rich— 
ter Hall vorgeführt, der ihn mit einer 
Verwarnung entließ. 

* Unter der Leitung von Peter Nemw- 
ton, dem- Sefretär der Bundes-Zipil- 
dienft-Rommiffion, wurde geftern im 
Bojtamte eine Prüfung von Bewerbern 
um Anftellung im Bundezdienfte abge- 
halten, an der fich drei Afpiranten be- 
tbeiligten, und zwar einer für die An 
fielung al3 Druder im Eifenbahnpoft- 
bienft, einer für die Anftellung als 
Fleifh-Infpektor im Departement für 
Landwirthſchaff und einer als Indu— 
ſtrie-Lehrer in Bienſten des Indianer— 
Bureaus. Eine Prüfung der Bewerber 
um Anftellung im Zollamt3dienft wird 
am 6. Juli abgehalten werden. 

— — — — 


‚CASTORIA ||! 


für Säuglinge und Kinder. 


Befiged und foldes von | 


— — 
Bon Mörderhand gefällt. 


Der ısjährige Ole Olfon wird an Elm Ste, 
und Gault Court erftochen. 


Der Mordbube, angeblih ein gemwiffer 
„Tony“, wußte fi bisher feiner Der- 
haftung zu entziehen. 

An Elm Straße und Gault Eourt 
bauchte geftern Abend gegen 10 Uhr der 
16jährige Die Olfon von Nr. 127 Elm 
Straße unter Mörderbänden fein Les 
ben aus. Der Mordbube wurde flüch- 
tig und wußte fich bigher feiner VBerhaf- 
tung zu entziehen. Dlfon ftand ala 
LZadendiener in Dieniten des Kolonials 
mwaarenhändlers 3. D. Ryrholm, Rr, 
262 D. Divifion Straße. Gegen halb 
zehn Uhr bemerkte er, im Laden ftehend, 
wie halbwüchfige Burfchen, am Haufe 
borbeilaufend, aus ben vor dem Laden 
ausgeftellten Körben Gemüfe ftahlen. 
Er machte Jagd auf die Diebe und fing 
auch einen der Miffethäter an Dipifion 
Straße und Gault Court ein. Num 
aber machten die fümmtlichen Ausrei- 
Ber gegen ihn Front und griffen ihn 
thätlich an. Olfon jehte fich verzmeifelt 
zur Wehre und fchlug zwei jeiner Ans 
greifer nieder. Während er mit einem 
dritten fämpfte, wurde er bon einem 
halbwüchſigen Burſchen hinterrücks nie⸗ 
dergeſtochen. Zu Tode getrofen tau⸗ 
melte er und fiel ohnmächtig einem 
Paſſanten in die Arme. Er derſchied 
nach wenigen Augenblicken, ehe noch ein 
Arzt herbeigeholt werden konnte. Der 
Mörder und deſſen Kumpane ſtoben 
wie Spreu im Winde auseinander. Es 
wurde zwar von den mit der Aufars 
beitung des Falles betrauten Deteklives 
eine Anzahl Burſchen als verdächtig 
verhaftet, aber auf Anordnung von In⸗ 
ſpektor Heidelmeier wieder in Freiheit 
geſetzt, da ſie nicht von Augenzeugen 
der Blutthat identifizirt werden konn⸗ 
ten. Der Mörder ſoll ein gewiſſer 
„Tony“ ſein, deſſen Eltern angeblich in 
der Nähe von Oak Straße und Milton 
Ave. wohnen. Die Geheimpoliziſten 
durchſtreiften vergeblich nach dem Miſ⸗ 
ſethäter die ganze Nachbarſchaft, ebenſo 
geringen Erfolg hatte eine Durch— 
fuhung mehrerer Häufer. Der Mörs 
der hatte fi) in Sicherheit zu bringen 
gewußt, doch hofft die Bolizei, feiner in 
Kurzem habhaft werden zu können. 


Kurz und Neu. 


* Dem Richter Callahan wurden ges 
ftern acht Perfonen wegen Verunreinis 
gung der Straßen borgeführt, Fünf 
der Angeklagten wurden auf Antrag 
des Stadtanwaltes James Donahue 
nach Zahlung der Koſten ſtraffrei ent⸗ 
laſſen, da ſie inzwiſchen ſchon die ihnen 
zur Laſt gelegten Mißſtände beſeitigt 
hatten. Das Verhör der übrigen An— 
geklagten wurde verſchoben. 


Schreckliche Zchmeren 


Von Duspepſte und Hla- 
genleiden. 


Sofort geliudert und dauernd ge⸗ 
heilt durch Stuarts Dys⸗ 
pepſia Tablets. 


— — 


Eine neue Entdeckung, aber feine Patents 
Medizin. 

Dr. Redmell gibt einen intereffanten 
Bericht über eine wie er fagt merfwür= 
dige Heilung von afutem Magenleiden 
und chronifcher Dyspepfia durch den 
Gebraud der neuenEntdedungStuarts 
Dyspepfia Tablet3. 


Er jagt: 

Mann, der, mie ich perfünlich meiß, 
jahrelang anDy3pepfia litt. Alles, maß 
er aß, Ichien feinen Magen zu vers 
fauern und Gafe zu erzeugen; er hakter, 
Schmerzen wie von Rheumatigmug im 
Rüden, Schulterblättern und Beinen, 
Blähungen und Unbehagen nad dem 
Efien, jhledhten Appetit und verlor at 
Gewicht; das Herz murbe igirt, 
Herzklopfen und Schlaflofigfeit mäh- 
rend der Nacht verurfachend. 

„Ich gab ihm Fräftige Nerbenflär- 
fung3-Mittel und Blut-Arzneien, aber 
chne Nuten. Al Berfuch kaufte ich 
ein 50 Cents⸗Packet vonStuarts Dys⸗ 
pepſia Tablets in einer Apotheke und 
gab ſie ihm. Beinahe ſofortige Erleich⸗ 
lerung wurde ihm zu theil, und nach⸗ 


dem er vier Schachteln gebraucht hakte, Bi 


war er allen Anzeichen nad vollig 
kurirt. 
„Er hatte nicht mehr von ſaurem 
Aufſtoßen zu leiden, keine Blähungen 
ſtellten ſich nach dem Eſſen ein, der 
Appetit war kräftig, und er nahm un 
gefähr 10 bis 12 Pfund an Gericht in 
gutem gefundem Fleifch zu. 2 
„Dbgleih Stuart? Dyspepfia Tas 
blet3 angezeigt find und in Apothefem 
verfauft werden, betrachte ich fie bog 
al3 ein jehr wertvolles Hilfsmittel für 
jeden Arzt, da fie vollftändig harmlos 
find, und Kindern oder Kranfen, ganz 
gleich in welchem Zuftand der M 
fich befindet, mit völliger Sicherheit ges 
geben ai al * un era 
und nicht3 ala Frucht un 
che Efienzen, reinen Pepfin und Go 
den Seal enthalten. = 
„Dhne Frage find fie das fi 
und mwirffamfte Heilmittel für Unper 
daulichkeit, Biliofität, Verftopfung 
und Unordnungen dad Magens, ob fie 


num in milder ober u or! 
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—* Der rufſiſch⸗ amerikaniſcheZollkrieg 


Als der rußgeſchwärzte Keſſel und 
ber berräucherte Kochtopf einander ihre 
dunkle Farbe borhielten, dachten fie 


wohl nicht daran, da ihr Gezänfe bor= | 


bildlich für Die großen Staatsmänner 
des ziwanzigiten Jahrhunderts werben 


würde. Da aber bekanntlich die Wirte | 
Jichleit immer nod; die Einbildungs= | 


fraft überragt, fo wird der von Dem 
altgriechifchen Fabeldichter erjonnene 
luftige Streit einige Jahrtaufende }pa= 


ter tHatfächlich zwifchen dem Finanz- | 


minifter des ruffiichen Reiches und dem 
Ehapamtzjefretär der Ver. Staaten 
don Amerika aufgeführt. Beide Län- 
ber erfreuen fich eines Zolltarifes, ber 
noch unüberfteiglicher fein fol, al die 
berüchtigte dinefifche Mauer. Trotz— 
dem nimmt der Herr Witte dem Herrn 
Gage, und der Herr Gage dem Herrn 
Witte jede Zollpladerei .fchredlich übel. 
Sie Stehen fogar im Begriffe, einen 
förmlichen Handelskrieg zu eröffnen. 
Das Spaßigjte an der Sadıe ilt, 
daß der Handel zwifchen Rußland und 
den Ber. Staaten vergleichämeife ganz 
unbedeutend ift. Niemand wußte bei- 
fpielaweife, daß aus Rußland über- 
haupt Rübenzuder eingeführt wird, bis 
der Schatamtafefretär Gage die An 
ordnung traf, den vom Dinglengefehe 
porgejchriebenen Zufchlagszoll auf 
zuffifchen Zuder gu erheben, weil beffen 
Ausfuhr von der heimischen Regierung 
durch eine Prämie gefördert merde. 
Noch viel weniger ahnte man, daß ber 
Standard Dil Truft, der die ganze 
Erde mit Petroleum verforgt, auf dem 
einheimifhen Markte den ruffiichen 


Mettbewerb zu fürchten hat. Herr Gage | 


entdedte jedoch vor einigen Wochen in 
feinem geliebten Dingleytarif einen 
Baragraphen, ‚welcher Elar und deutlich 
befagt, daß Petroleum aus feinem 
Lande joll eingeführt werben Dürfen, 
welche die Einfuhr amerifanifchen 
Petroleum3 verhindert oder erjchiwert. 
Er forfchte nun weiter nach, auf mel- 
ches Land biefe Beftimmung zutreffen 
fönnte, und jtieß wiederum auf Ruß- 
land. Nun mar allerdings noch nie 
ruffifches Petroleum herübergefchiet 
morden, aber da ein meijer Gefretär 
auh alle Möglichkeiten in, Betracht 
ziehen muß, jo befahl Hert Gage jei- 
nen Zollbeamten, zuffiiches Petroleum 


nicht hereinzulaffen, wenn es jemals | 


in amerifanijhen Häfen eintreffen 
follte. DieferSchlag in’3Waffer murde 
indeflen bon dem ruffifchen Finanz- 
minifter nicht ruhig hingenommen. 
Nachdem derjelbe, um fich für den Zu— 
ſchlagszoll auf ruſſiſchen Zucker zu 
rächen, den Zoll auf landwirthſchaft— 
liche Maſchinen und Geräthe aus den 
Ver. Staaten bis zur Verbotsgrenze er— 
höht hatte, beſchloß er, auch für die 
theoretiſche Ausſchließung des ruſſiſchen 
Steinöls Rache zu nehmen. Er traf 
alſo die Verfügung, amerikaniſche 
Zweiräder und Baumharze den höch— 
ſten Sätzen des ruſſiſchen Tarifes zu 
unterwerfen und ließ dieſe Verfügung 
mitfammt jeinen Bemweggründen unfe- 
ver Regierung überdies noch amtlich 
mittheilen. Man fol in Wafhington 
nicht im Zmeifel darüber fein, warum 
Rußland Wiedervergeltung übt. 

Die Ausfuhr amerifanifcher Zivei- 
räder und Baumharze nad) Rußland 
ijt noch viel geringfügiger, al3 die Aug- 
fuhr landwirthſchaftlicher Maſchinen, 
und macht wahrſcheinlich noch nicht 
den tauſendſten Theil unſeres Ge— 
ſammt⸗Außenhandels aus. Trotzdem 
hat die Ankündigung des ruſſiſchen 
Finanzminiſters nicht nur die un— 
mittelbar betheiligten amerikaniſchen 
Fabrikanten in Aufregung und Zorn 
verſezt. Denn was Herr Witte heute 
gethan hat, mag morgen in Deutſch— 
land, Frankreich oder ſonſt einem 
Lande nachgeahmt werden, das den 
Ver. Staaten viel mehr abkauft, als 
Rußland. Letzteres iſt ſo ziemlich das 
einzige Land, deſſen Zolltarif ebenſo 
hoch iſt, wie der unſrige, hat alſo no 
am wenigſten Grund, ſich über unſere 
Handelspolitik zu beſchweren. Wenn 
es ſich trotzdem veranlaßt fühlt, gegen 


den Dinglehtarif Einſprache zu erhe⸗ 


—3 


ben, ſo liegt die Befürchtung nahe, daß 
anbere europäifche Staaten, die einen 
niebrigen oder gar feinen Tarif haben, 
fich erft recht gegen unfere unvernünftig 
hoben Zölle und Zollpladereien wehren 
werben. Auch bedarf e3 dazu offenbar 
feiner planmäßigen Verſtändigung 
zwifchen ben verjchiebenen europäiichen 
Staaten. Neder von ihnen fann für 
fi allein vorgehen und nach dem Bei- 
fpiele Rußlands diejenigen amerifani- 
fen Erzeuanilfe in den Bann thun, 
bie am ftärkften eingeführt werben, oder 
bie er am leichteiten miffen fann, Das 
ber wirb Herr Gage von allen Seiten 
mit Vorwürfen überfchüttet, aber er 
erwibert nur, baß er fich ledialih an 
bas Gefeh gehalten hade, und die Be- 
fwerben nicht an ihn gerichtet werben 
jollten, fondern an den Kongreß. 
Bielleiht ift diefe Antwort ber 
Sälüffel zu feinem anfcheinend räthjel- 
ften Benehmen. Die Adminiftration 
befanntlich Handeläverträge mit 
vielen Ländern abgefchloffen, die ber 
"Senat nicht einmal in Berathung ge⸗ 
bat. Sollte «3 an 
ben nicht benfbar fei nen 


auf auszu⸗ 


ſident beſonders iſt ein ſehr ſchlauer 
Mann, der aus langer perjönlicher Er- 
fahrung weiß, daß der Genat jeine 
Handeläverträge nicht betätigen mind, 
jolange fie von den Befhütten ange- 
griffen werden. Daher mögen ihm die 
feindfeligen Maßregeln Rußlands gar 
nicht fo peinlich fein, mie er borgibt. 
William MeKiniey ifi ein gemwiegter Di- 
plomat -— menigfieng im Verfehr mit 
den einheimifchen Politikern. 


Wenig Hoffnung. 


Senator Jones von Arkanſas, der 
Vorſitzende des demokratiſchen Na— 
tional⸗Ausſchuſſes, darf gerade feinen 
Anſpruch machen auf den Ruf eines 
zuverläſfigen Propheten, und im All— 
gemeinen wird man gut thun, ſeinen 
Prophezeiungen mit Mißtrauen zu be— 
gegnen, wenn er aber ſagt, die De— 
mokraten im 57. Kongreß würden gar 
feine Gelegenheit erhalten 
für die Babcod’fcje oder irgend eine 
ı ähnliche Bill zu ftimmen, fo darf man 
| ibm das fchon glauben. Wenn fi) auf 
| eine folche Worausfagung ein Auf als 
| Prophet aufbauen laßt, dann jheint ein 
jolcher dem Herrn Senator gewiß. 

E2 ift richtig, daß bei vielen Re— 
| publifanern der Glaube an die hohen 
30%: wantend geworden ift, daß Herr 
Mesinley, der oberfte lebende Apoſtel 
des ſchönen „Schutzzoll“Gedankens, 
ſelbſt mehrfach andeutete, daß ſeiner 
Anſicht nach die Zeit für eine „Keviſion“ 
der Zollgeſetze, bezp. für mehr Ge— 
genſeitigkeits-Verträge gekommen iſt, 
und daß beſonders unter den Re— 
publitanern des mittleren Weſtens ein 
ſtarkes Verlangen nach Ablöſung oder 
doch Herabſezung der Zölle auf 

Waaren, deren Produktion hierzulande 

von Truſts beherrſcht iſt, ſich geltend 

macht. Aber, es iſt nicht minder wahr, 
daß die „Truſts“ und beſchützten 

Fabrikanten im Allgemeinen von der— 

gleichen nichts wiſſen wollen und ent— 
ſchloſſen ſcheinen, jeden Verſuch, eine 
irgendwie namhafte Zollermäßigung 
eintreten zu laſſen, auf das Aeußerſte 
bekämpfen werden. 

Hier und da haben ſich in der letzten 
Zeit Fabrikanten für eine Durchſicht 
der Zollgeſetze, bezw. Ermäßigung der 
Zölle ausgeſprochen, man hat dabei 
aber beobachten können, daß ſie dann 
| faft immer nur von den „Schutzzöllen“ 
ber “other fellows” fpracdhen. Die 
MWollmaaren-Fabrifanten mögen zu 
Gunften der Abjchaffung der Glas 
zölle fein, die Fyenjter- und Spiegel- 
olas-Fabrifanten mürden eine Ab— 
löfung der Stahl: und Eijenzölle bil- 
ligen und Merfzeug = Fabrifanten 
würden mwahrfceinlich nur qute Worte 
haben für einen Verfudh, die Zölle auf 
Leinen» und Geidenmwaaren ober 
Töpferwaaren abzufchaffen; aber es 
| fehlt leider noch an Vorſchlägen vom 
| Slastruft, die Glaszöle, kom Moll: 
maaten-Truft die Zölle auf europäifche 
Tuche und ſonſtige Wollftoffe, vom 
Stahltruft, die Stahl- und Eifenzölle 
| abzufchatfen; fogar Herr Carnegie, der 
por ein paar Kahren noch offen er- 
! Härte, die amerifanifhe Eifen- und 
Stahlindufirie bebürfe feiner ölle 
| mehr, ift feit der Bildung der „United 
States Steel Corporation” über Die- 
ı fen Bunft ganz ftumm geworben 
fein Gchmeigen über Ddiefe 
Scheint faft ein Theil des Vblommens 
und zugleich mit feinen Werfen gefauft 
worden zu fein. 

Unter foldenlimftänden darf man jich 
bon der „fih mehr und mehr unter 
ı Fabrifanten zeigenden Stimmung zu 
| Gunften niedrigerer Zölle oder der Auf- 

bebung von Zöllen” nicht biel 

fpreden; nod meniger Hoffnung 
werden Diejenigen, die au der Er: 
fahrung lernen, auf Herrn Mefinley 
fegen, denn der fügt fich befanntlich 
ı böchft bereitwillig „beilerer Einfict“, 
| und jener Theil der republifanifchen 
| Breffe, welcher jebt wieder einmal fehr 
eindringlich und im Bruftton tieffter 

Ueberzeugung von der Nothmendigkeit 

einer „Sollteform” ſchreibt, wird, 

wenn’? verlangt wird, wieder gehorfam 
einlenfen, wie das ſo oft ſchon geſchah. 

|Bon den Demokraten im Kon— 
greß endlich iſt ſo oder ſo nicht viel zu 
erwarten. 

Aber einen Kampf wird's geben, und 
daß derſelbe ziemlich lebhaft ſein wird, 
| dafür bürgt die Art und Meife, in 
| welcher derfelbe diefer Tage bon ber 
| „Nem York Preß”, einem leitenden 
| Organe der Raubzöllner, durch einen 
| Angriff auf den Sprecher Henderfon 
| eingeleitet wurde. Wit nur Babeock, 

der Vorfitende des Ausſchuſſes für 

Mittel und Wege, welcher, wie befannt, 

eine „Anti-Truſt-Zollbill“ ausarbeitete, 

muß gehen, ſondern auch der Sprecher 
Henderſon muß, ſo verlangt die 
„Preß“ namens der Truſts abgethan 
werden. „Henderſon muß gehen, dann 
werden alle Babcocks und Babcockereien 
folgen.“ Das. New Vorker Blait 
ſchimpft wie ein Fiſchweib, indem es 
bon Henderfon und Babcof ſpricht und 
das fönnte beinahe Hoffnung auf einen 

Erfolg der „Anti-Truft“-Zollbewe- 

gung machen, denn im Schimpfen fieht 

man ja im Allgemeinen ein Seichen von 

Angft, Obnmadt oder Schwäche, aber 

das Nem Morker Blatt wird wohl nur 

durch feinen Uebereifer, fich feinen Her- 
ren bdienftwillig zu zeigen, zum 

Schimpfen verleitet, und man 

würde fi mohl irren, mollte 

man aus feinem Benehmen auf 
die. Stimmung im Trufte und 

Raubzöliner » Lager fchließen. Die 

Teinde der Zölle zu®unften bon 

„Zruftmaaren“ mögen zahlreich fein, fie 

find aber nicht einig untereinander und 

ftehen nicht unter einheitlicher feier 

Führung, und da müßte eg merfwürbig 

zugeben, wenn die gefchloffene Macht 

der Trufts und Zollbegünftigten nicht 

Alle Angriffe abmehren fönnte Nach 

dem Ausgang des Borpoftengefechtes 

um ba& Sprecdherami wird man wohl 
fon auf den Yusgang der ganzen 

Zolltampfes im 57. Kongreß fchließen 

fönnen. Die Augfichten find leider dar- 

daß. ones aus⸗ 








Frage 


ber⸗ 


„Abendpoſt“, Chicago, Mittwod), den 


Meberraihende Zenfusergebniffe in 
Bezug auf die farbige Be: 
völferung. 
Menige Fragen haben bie Aufmerf- 
famfeit der Soziologen feit dem Ende 
des Bürgerfrieges jo eingehend be— 
ichäftigt, tie die Ausgeftaltung des 
numerifchen Verhältniffes zwifchen ber 
ſchwarzen und ber weißen Raffe in un- 
feren Süpdftaaten. Nach dem Zenfus 
von 1880, welcher auf Grund der Ver: 
gleiche mit demjenigen von 1870 den 
erften Anhalt für diesbezügliche Unter: 
fuchungen gab, j&ien es, ala ob die 
Farbigen fich weit rafcher vermehrten, 
als die Weißen. &8 erhob fich darob 
nicht geringer Lärm. Man gab ber 
Befürchtung Ausdrud, daß im Laufe 
der Zeit die weiße Bepöllerung mürbe 
verdrängt und ber ganze Süden „afti= 
fanifirt“ erden. Schwarzſeher ver— 
fündeten, daß diefer Prozek fich fehr 
ı rafch vollziehen müfle, da borausficht- 

lih viele meiße Familien angejichts 
\ folder Ausfichten nad) dem Weiten oder 
| Norden verziehen würden, während auf 
| nennenswerthe Einwanderung bon Wei- 
Ben nicht zu rechnen jei. 

Zehn Kahre jpäter, ım Kahre 1890, 
war das Zenfusergebniß ein durchaus 
anderes: die fchmwarze Raffe fchien fich 
auf Grund erheblich gefteigerter Sterb- 
lichkeit in geringerem Grade zu ber- 
mehren, als die weiße und man fam zu 
dem Schlufje, dat die alarmirenden 
Ziffern von 1880 unmöglich hatten 
richtig fein fünnen, da die zum Ber: 
gleich herangezogene Zählung von 1870 
durchaus unzuverläffig gemwefen fei. 
Man hatte damals die Zahl der Neger 
bielfa niedriger angegeben, als fie 
wirklich war, und in Folge deffen murbe 
1880 ein erftaunlicher Prozentfag in 
der Zunahme berechnet. Die Semüther 
berubigten fich in folge deffen, und das 
Geichrei von der „Negergefahr” ver- 
ftummte fo ziemlich, ja, die Optimiflen 
verfiindeten nun bereits den langfamen, 
aber ficheren Untergang der ſchwarzen 
Raffe im Süpden. Vorfichtigere Leute 
erachteten indeffen das Ergebniß eines 
einzigen Zenjus nicht für ausreichend, 
um die Frage zu entjcheiden, und de3- 
hald jehen alle ich für das Problem 
Snterejjirenden mit Spannung bem 
Ausweis der lektjährigen Zählung ent» 
gegen, wie er im Zenfusamte zu Waſh— 
ington zur Zeit nad) und nad) zufam= 
mengefiellt wird. 

Die Ziffern über das Verhältniß der 
Raffen wurden fomeit erft für zmei 
Staaten, Wlabama und Xrfanfas, ver- 
öffentlicht, doch find diefelben wohl ge= 
eignet, einen Schluß auf das Gejammt- 
ergebniß zu geftatten, und darnad) ift 
die Zunahme der Schwarzen wieder 
größer, als diejenige der Weißen, 
Der Unterfchied ift allerdings nur ge- 
ring, etwas mehr ala 1 Prozent, in= 
befien ilt das Ergebniß doch geeianet, 
die Hoffnung der Optimiften, melche 
ein langjames Ausfierben der Neger er- 
warten, zu zerfiören. Gerade Artanjas 
ijt einer der Staaten, nach welchem im 
legten Jahrzehnt ein ziemlich bedeuten- 
ber Zuzug von Weißen ftattfand, und 
menn trogdem die [hwarze Bevölkerung 
jich noch rafcher vermehrte, jo zeigt das, 
daß die Sterblichkeit unter derjelben, 
welche während der erften Jahre nad 
dem Kriege unverhältnigmäßig groß 
war, in Folge verbeflerter janitärer 
Berhältnifje bedeutend zurüdging. Die 
PBeilimiften fehen mit Beforgniß dem 
| Ergebniß für den ganzen Süden ent- 
| gegen und dürften nicht verfehlen, wenn 
ı ihre Befürchtungen fich erfüllen, auf’3 
| Neue fräftig in die Alarmtrompete zu 
ftoßen. 

Eine andere intereffante Frage, 
| welche während der lebten zehn Jahre 
| eifrig erörtert wurde, ijt diejenige ber 
| Chinejenbevölferung. Von vielen Gei- 
| ten wurde Klage darüber geführt, daß 
| troß des ftrengen Einmwanderungsper- 
| boteg noch immer eine Menge Zopf- 

träger nah den Der. Staaten fämen, 

ba fie bie mit der Ausführung des Ge- 
ı Tees betrauten Behörden zu überliiten 
müßten. Die Arbeiterverbände bejon- 
ders proteftirten gegen die Einfchmug- 
aelung von Chinefen an der fanadijchen 
und amerilanifchen Grenze, und gaben 
ber Vermuthung Ausdrud, daß Die- 
| 
| 
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ſelbe nur durch ſträfliche Nachläſſigkeit 
oder ſtillſchweigende Zuſtimmung der 
Behörden möglich ſein könne. Der 
Zenſus wird zeigen, daß dieſe geſetz— 
widrige Einwanderung der gelben 
Raſſe nicht ſo bedeutend ſein kann, wie 
es den Anſchein hat. Das Geſammt— 
ergebniß der Zählung liegt zwar noch 
nicht vor, wohl aber wurde bereits feſt— 
geſtellt, daß in Kalifornien nur noch 
43,800 Chineſen vorhanden ſind, gegen 
73,000 im Jahre 1870, alſo eine Ab— 
nahme um 40 Prozent ſtattfand. Auch 
in Kolorado wurde nur noch die Hälfte 
gezählt, dagegen verdoppelte ſich die 
Zahl in Konnektikut und vermehrie ſich 
erheblich in anderen Oſtſtaaten. Es 
wird demzufolge angenommen, daß die 
Geſammtzahl der Chineſen in den 
Ver. Staaten, welche im Jahre 1890 
ſich auf 107,000 belief, ungefähr die 
gleiche blieb, während ſie ſich in ande— 
rer Weiſe vertheilt. Es verbreiten ſich 
eine Menge der unwillkommenen Gäſte 
von den Pacific⸗- und Weſtſtaaten nach 
dem Oſten. 


en 


Appetit-Verlust 


Tritt immer häufiger. ein wie das Wetter 
wärmer wird. 

Es ist ein Symptom von funktioneller 
Schwäche, das sich immer schlimmer be- 
merklich macht wenn vernachlässigt — in 
einem erschöpften oder schwachen Zu- 
stand des Körpers. 

Der Magen und andere Verdanuungs- 
Organe brauchen Berücksichtigung — sie 
müssen gestärkt und gekräftigt werden. 

“Ich batte keinen Appetit und nahm sichtlich 
ab und wurde schwach. Ich begann Hood's Sarsa- 
parilla einzunehmen. Es gab mir guten Appetit, 
so dass ich fast Alles essen käun was mir vorge- 
setzt wird, und nehme zu an Kraft und Gewicht. 


* 


10. Inni 1801. 


Dem’ gegenüber vermehrte ſich die 
Zahl der Japanefen erheblich, ganz wie 
man erwartete. In Kalifornien haben 
fie fi während der Iegten 10.Jahre ver- 
zehnfacht, und au in Wafhington be- 
gannen fie, ein beachtenswerthes Ele— 
ment der Bevölkerung zu werden. Die 
kleingewachſenen, aber intelligenten und 
ſtrebſamen „Japs“ ſind im Gegenſatze 
zu den ſtarkknochigen bezopften Söhnen 
des Reiches der Mitte nicht ungern hier 
geſehen, da ſie ſich raſch einbürgern und 
ſich den Sitten und Lebensgewohn⸗— 
heiten des Landes fügen und ihre An— 
ſprüche denſelben anpaſſen. 


Geſchichtliches über die Völker der 
Philippinen. 


Die Taft-Kommiſſion hat dem 
Kriegsamte eine Fortſetzung der Stu— 
bien über die verſchiedenen auf den 
Philippinen wohnhaften Völkerſtäm— 
me übermittelt. Der Hauptſache nach 
iſt dieſer neueſte Veitrag zur Ethnolo— 
gie des Archipels den Moros gewidmet. 
Die geſchichtlichen Aufzeichnungen über 
dieſen Völterſtemm gehen bis zum 
Jahre 1570 zurück, als ein Häuptling 
der Moros, der aus ſeiner Heimath in 
Borneo zu fliehen gezwungen war, 
nach der Inſel Mindango überſiedelte. 
Dort entwickelte ſich der Kern dieſes 
kriegeriſchen Stammes, welcher ſpäter— 
hin viele andere Inſeln des Archipels 
überſchwemmte. 

Die Moros ſind ein kriegeriſch ge— 
ſinnter Stamm, grauſam von Natur, 
ihr Hauptgeſchäft iſt der Seeraub. Sie 
eroberten den ſüdlichen Theil des Ar— 
chipels, einſchließlich der Sulu-Inſeln, 
und die Spanier, welche viele der In— 
ſeln unter ihre Botmäßigkeit gebracht 
hatten, veranlaßten den neuen Herr— 
ſcher der Sulu-Inſeln, die Souzeräni— 
tät Spaniens anzuerkennen. Nichts— 
deſtoweniger dauerte der Kampf zwi— 
ſchen den mohammedaniſchen Moros 
und den katholiſchen Spaniern jahr— 
hundertelang fort, und war noch im 
beſten Gange, als die Ver. Staaten 
von den Philippinen, einſchließlich der 
Sulugruppe, Beſitz ergriffen. Die 
Spanier gingen in ihren Kämpfen mit 
den Moros mit der gleichen Grauſam— 
keit zu Werke, wie dieſe Wilden ſelbſt, 
ſie marterten und tödteten die gefange— 
nen Moros und konfiszirten ihr Ei— 
genthum. In 1867 waren die Moro— 
Häuptlinge ſo erſtarkt, daß ſie die ſpa— 
niſchen Beſitzungen bedrohten, und 
als ihr Sultan, CaliMudin, bei einem 
Beſuche Manilas von den Spaniern 
gefangen geſetzt wurde, rächten ſie die— 
ſen Verrath in ſchonungsloſer Weiſe, 
wo ſie nur Vertreter der ſpaniſchen 
Raſſe antrafen. Dem Piratenthum der 
Moros vermochten die Spanier zu kei— 
ner Zeit ganz Einhalt zu thun. Selbſt 
britiſche Schiffe konnten ihren wilden 
Angriffen nicht widerſtehen. Erſt als 
1860 eine Flotte ſpaniſcher Kanonen— 
boote zur Polizeiaufſicht in den Phi— 
lippinen-Gewäſſern verwendet wurde, 
konnte man einigermaßen der Piraten- 
flotten der Moro8 Herr merben. 
„Heute“, jo fagt der Bericht, „ann bie 
amerifanifche Flagge mit größerer Si- 
cherheit durch die Gebiete ber Morod 
getragen werden, al3 Durch irgend ein 
anderes Gebiet der Philippinen.“ 

„Die Moro-Bevölkerung,“ fo Heikt 
es in dem Bericht weiter, „erfiredt fi 
über die ganze Infel Mindanao fomie 
über den Sulu-Ardipel. Die Benölfe- 
rung des Sulu-Sultanat3 mird auf 
110,000 aefhäßt, darunter etwa 20,- 
000 Krieger, die dem Befehl der Dato3 
unterfiehben. Der Eultan von Gulu 
hat zwei Vafallen in Mindanao, welche 
faft die ganze nel beherrfchen. Nur 
ein Kleiner Küftenftrich ftand unter ber 
Eotmäßiafeit der Spanier. In der füd- 
lihen Hälfte der Anfel Balaman gibt 
e3 ferner eine Mifchlingsrafje von Mo- 
ro und Eingeborenen. Die Moyro3 
von Mindanao zerfallen in fünf 
Stämme: Illanos, Sanguiles, Lu— 
tangas, Calibuganes und Yucanes. Die 
erſteren kommen hauptſächlich in Be— 
tracht, ſie ſind die gefährlichſten unter 
ben fünf Stämmen. Die Infeln olo, 
Tamwi-Tami und die meilten Fleineren 
Anfeln des Sulu-Ardhipels, im Ganzen 
etwa 140, werden bon dem Stamine ber 
Samale3:Moros bewohnt.“ 


Zolalberidht. 
Mu ih verantworten. 


Peter August Weftberg, jener Bau 
unternehmer, welcher die Tribüne er- 
richtete, Die mährend der Feier des 
„Heldtages“ feitens derNiormal-Schule 
am Gamftag zufammenbrad, bei mel- 
cher Gelegenheit eine Anzahl Perfonen 
beranglüdten, wurde heute Vormittag 
um elf Uhr an Wentworth oe. und 
67. Straße verhaftet, aber von Richter 
Hall gegen Bürafchaft, melche Kapi- 
tain Duffy für ihn ftellte, bi zum 
Verbhör auf freien Fuß gejeht. Die mit 
feiner Verhaftung betrauten Detef- 
tives hatten- vergeblih mährend ber 
ganzen Nacht vor feiner Wohnung, 
No. 363 67. Straße, auf feine Heim- 
fehr gewartet. Weftberg gibt zu, ihnen 
aus dem Wege gegangen zu fein, um 
fich erft einen VBürgen zu verfchaffen. 
Xm Uebrigen rechne er auf feine Yrrei- 
prehung, da das Material qut und 
die Bauart der Tribüne tadellos ge- 
twejen jeien. DieTribüne war für 1500 
Perjonen berechnet, doch feien, wie er 
erfahren haben will, deren 2000 pla= 
zirt worden, moburdh der Unfall un- 
bermeiblich geworben fei. Weltberg gab 
ferner an, por mehreren Jahren das 
Amt eines ftädtifchen Gebäude-\nfpel- 
tor3 befleidet zu haben. 


* Die Schulverwaltung hat ji an= 
zuordnen genöthigt gefehen, daß ber 
Dmnibus, welcher verfrüppelte Kinder 
des Schlachthausreviers nach der Fal⸗ 
lon⸗Schule an 42. Str. bringt, erſt 
nach Beginn des en Sculunter- 
richts bei der Schule vorfahren joll, da 
J————— 
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Higantiihe Yläne, 


Die Chicago-Univerfität foll eine 
Hentralftätte für wifjenichaft- 
liche Erziehung werden. 


Präfident Harper hofft einen Sub- 
ventionsfonds Bon 850,000,000 
aufzubringen. 


Schlußfeierlichfeiten der „Worthweftern:Uni: 
verſity“ und des „Armour Inſtituts“. 
Durch das Lob angeſpornt, das ihm 

John A. Rockefeller, der „Gründer der 

Chicago⸗Univberſität,“ geſtern in öffent- 

licher Anſprache zollte, gab Präſident 

Harper die Erklärung ab, daß nach 

zehnjährigem Beſtehen dieſe Lehranſtalt 

noch immer nur im Anfange ihrer 

Eniwickelung ſtände, daß es große 

Summen erfordere, um Eiſenbahn-Sy⸗— 

ſteme zu ſchaffen, daß aber noch viel 

größere Summen benöthigt würden, um 

Uniberſitäten von Weltruf zu begrün— 

den und zu erhalten. Alsdann ſprach 

er die Hoffnung aus, daß es ihm gelin— 
gen möge, einen Gubventions=yonds 
zum Betrage von fünfzig Millionen 

Dollars für die Chicago-Univerfität 

aufzubringen. Der rührige Vorfieher 

diefer Lehranftalt, melcher au alle 

Eigerjchaften eines tüchtigen Gefchäfts- 

mannes befundet, will in Berlin, Dre3- 

den, Paris und anderen großen euro- 
päifhen Städten Zmeigjehulen für 
die dort befindlichen amerifanijchen 

Kolonien errichten und daurd; Propa= 

ganda für bie hiefige Univerjität ma- 

chen. Diefelke fol die größte und beit: 
eingerichtete de3 Landes und jomit eine 

Bentralftätte amerikanifcher Gelehrfam- 

feit werden. Die Reihe der zu Ehren 

des Herrn Rodefeller veranjtalteten 

Feſtlichkeiten kam geſtern zum Abſchluß. 

Der „Petroleum-König“ hielt geſtern 

Nachmittag eine längere Anſprache an 

die aus mehr als 3000 Perſonen be— 

ſtehende Feſtberſammlung. Er dankte 
den Chicagoern für das große Intereſſe, 
das ſie an der Chicago-Univerſität neh— 
men. Habe er doch von Dr. Harper er— 
fahren, daß nahezu eintauſend begü— 
texte Bürger der Stadt bereits Stiftun— 
gen für diefeLehranftalt gemacht hätten. 

Diefes rege Antereffe ermuntere alle 

Freunde ber Uniberfität, verfelben auch 

in Zufunft ihre Sympathie und auch 

praftifche Unterftüung zuzumenben. 

Rodefeller jprach nicht frei, fondern er 

benubte das Manuffript. Nur von Zeit 

zu Zeit ließ er feinen Blid über die Ho- 
rermenge jchweifen. Wuch die anderen 

Tefiredner lafen ihre Anfprachen vor, 

und dem einzigen, der frei aus dem Ge- 

bactniß fprah — Brofeffor George €. 

Vincent, der fein Manuffript verloren 

oder verlegt hatte und fomit gezivungen 

mar, ohne Benutung bdeflelben zu 
fprechen — paffirte e3 wiederholt, daß 
er durch längere KRunftpaufen feine 

Hörer entweder änaftigte, oder lang- 

meilte. Der allem Anjchein nach bier 

noch zu wenig geübten „Runft der freien 

Rede“ follte deshalb an der Chicago- 

Univerfität baldigfl eine Bflanz- und 

Pflegeftätte errichtet werben. Für eine 

Gruppe bon vier neuen Gebäuden, an 

Lerington Abe., wurde gejtern Die Feier 

der Grunpfteinlegung abgehalten. Die 

Mitte diefer Gruppe mird ein Thurm 


eirmehmen, der nach dem Mufter des | 


auf dem Kampus der Univerfität in 
Drford befindlichen gebaut werben fol. 
Sohn %. Mitchell, Präfident der „IHi- 
noi3 Truft & Sapingd Bank“, hat hier: 
für $50,000 angewiefen. An biejen 
Ihurm werden fich rechts und links die 
„Leon Mandel Alfembly Hal,“ ein 
Klubhaus und ein Logir= nebft Koft- 
haus für Stubenten anreihen. Für die 
Erbauung und Einrichtung des Klub- 
baufes ift von den Erben des vor zehn 
Sahren geftorbenen Nofeph Reynolds 
die Summe von $80,000 gejchentft wor- 
den. Für das Koft- und Logirhaus will 
ein Chicagoer Bürger — ein Gejchäfts- 
mann, der feinen Namen nicht öffentlich 
genannt haben mill — $95,000 her- 
geben. Bei der Grundfteinlegungs- Feier 
zur Leon Mandel-Berfammlungshalle 
hielt Dr. Emil ©. Hirfch die Weiderede. 
Der franzöfiihe Gefandte Jules Cam: 
bon aus Wafhington wohnte den geftri- 
gen Univerſitäts-Feſtlichkeiten bei. Ihm, 
wie auch zehn auswärtigen Profeſſoren, 
wurde der Ehren-Doktorhut verliehen. 
Geſtern Abend wurde im großen Zelte 
auf dem Kampus von Dr. Harper ein 
Abſchiedsſchmaus zu Ehren Roclefellers 
veranftaltet, bei welchem der Multimil- 
lionär feinen Dank ausfprad) für bie 
vielen Bemeife ded3 Wohlmollens, die er 
mährenb der Dezennialfeier der Chi- 
cago-Uniberfität erhalten habe. X Be- 
gleitung einiger Mitglieder vom Ber- 
traltungsratbhe ber Univerfität begaben 
fih Herr und Frau WRodefeller heute 
nach Zate Geneva, um die in der Nähe 
dieſer Ortſchaft befindliche Nertes’fche 
Sternwarte zu befichtigen, melche unter 
der Leitung der Chicago-Univerfität 
ftebt; aldbann mollen die Beiden hier. 
einige Tage bei ihrem Schtwiegerjohn 
und ihrer Tochter, Herrn und Frau 
Harold MeEormid, zum Befuh ver- 
weilen. i 
* * * 

Der Verwaltungsrath der „Northive- 
fern Univerfitg” in Evanfton hielt ge- 
ftern Nachmittag feine Yahresverfamm- 


Hämorrhoiden 


| 


Gegenfeitigkeit. 


Der Mann, der ein Telephon hat, 
macht Gefhäfte; der Mann, der ein 
Geſchäft hat, kann ein 


Telephon 


En beſchaffen | 
ür 5 Cents per Tag !ifwarıs. 


Diefer nominale Preis für einen . ausgezeichneten Telephondienft 
ift für den Bedarf von Leuten berechnet in Wohnhäufern, Läden, 
DOffices, Werkftätten u. f! mw. Nachzufragen im Kontrakt Dept. we: 


gen voller Einzelheiten. 


GHIGASO TELEPHONE -CO,, 203 Washington Str. 
ET TR EEE EN SEEN EEE 


(ung ab. Das mit der Empfehlung ei- | * Richter Zuihill überrwieg in der bo- 
nes neuen DVorfleher3 der Lehranftalt | rigen Woche einen Gauner, der unter 
betraute Romite berichtete, daß e3 noch | der Vorfpiegelung, ein Beamter des Ju- 


immer feinen paffenden Nachfolger für 
den außgefchiedenen Herrn Henry Wade 
Rogers habe finden können. Dr. Da- 
niel Bonbright, der intertmiftifche An- 
baber bed Präfidentenamies, wurde er— 
just, dafjelbe proniforifch meiter zu 
verwalten. Auf Herrn Bonbrights 
Empfehlourg bin wurde vom Direfio- 
rium befchloffen, in Zufunft feine Gel- 
der mehr auf die Erbauung von Kojt: 
und Logirhäufern für Studentinnen zu 
berimenden, hingegen ein großes Stu- 
venten-Benfionat nach dem Mufter des 
auf dem Kampus der „Harvard Uni 
berfity“ befindlichen zu fchaffen. Der 
Name „Womans Hal“ des Mädchen- 
Penſionats der „Northweſtern“ wurde 
in „Frances E. Willard Hall“ umgeän— 
dert. Ferner wurde beſchloſſen, um 
dem bereits viel verbreiteten Gerücht 
keinen weiteren Spielraum zu geben, die 
„Norihweſtern Univerſity“ ſei bornehm— 
lich eine „Lehranſtalt für weibliche Stu— 
denten,“ Studentinnen vom Beſuche 
der „Northweſtern Medical School“ in 
Zukunft auszuſchließen. Um die Anzahl 
der Siudirenden zu erhöhen, ſollen in 
Zukunft Agenten nach den betreffenden 
Hochſchulen und Akademien im Staate 
Illinois geſandt werden, um vornehm— 
lich Studenten für bie „Northweſtern 
Uriverfity“ anzumerben. Das jährliche 
Asfchieds-Bantett der Alumnen joll 
nit mehr in Chicago, fondern in 
Goanfton abgehalten werden. Dafjelbe 
findet heute Abend im Speifefaale bes 
Great Nortgern-Hotels ftatt. 
* * * 


Bei der heute Vormittag abgehalte— 
nen Schlußfeier des „Armour Inſti— 
tute“ hielt Kongreßmitglied Henry S. 
Boutell die Feſtrede. Derſelbe iſt ge— 
ſtern auch zum Mitglied des Direkto— 
renrathes der „Northweſtern Univerſity“ 
an Stelle des ausgeſchiedenen Herrn 
Dr. Henry Wade Rogers gewählt wor⸗ 
den. Geſtern Nachmittag wurden die 
18 Abiturientinnen des Armour-Inſti⸗ 
tuts, die letzten, welche in dieſer Anſtalt 
das Zeugniß der Reife erhielten, vom 
Dekan Anderſon feierlich entlaſſen. Er 
betonte in ſeiner Abſchiedsrede, daß der 
Geiſt der Wiſſenſchaft zwar auch in die 
Haushaltungskünſte — Kochen, Nähen, 
Baden, Waſchen, Flicken — eingedrun—⸗ 
gen ſei, daß dieſe Künſte zum Wohle 
der Menſchheit zwar unendlich viel bei— 
trügen, daß die Mädchen aber in Zu— 
kunft diesbezügliche Unterweiſung in 
anderen Anſtalten ſuchen müßten. 


* Wir empfehlen allen Liebhabern 
von feinem Weißbrod das „Edelweiß 
Brod“ der Wm. Schmidt Baking Co. 
als das beſte im Markt. 

— —⸗—ï —— 
Amors Bundesgenoſſe. 


Gott Amor, der lofe Schelm, erhielt 
am Freitag einen Bundesgenoffen in 
der Perfon von Kapitän Bromn, einem 
alten Seebär und unumjchränftem 
Herrfcher auf dem Dampfer „William- 
fon.” Die brave Theerjade ermöglichte 
es nämlich der 17jährigen Stella Deloin 
bon No. 1357 Oft 75. Straße, mit 
ihrem Anbeier Worth Adby von No. 
6933 Wentworth Avenue nah South 
Haven durchaubrennen und fich dort in 
die Rofenfeffeln der Ehe jchmieden zu 
laffen. Gejftern fehrte daS neuber= 
mählte Paar heim und erhielt den Ee- 
gen der Eltern. Der Vater Stella’3 
wollte von deren Heirath nichts iwiffen, 
ba die beirathaluftige Jungfrau feiner 
AUnficht nach zu jung mar, und fo be- 
Ichloß denn das Liebespaar, nad) be- 
rühmten Muftern durchzubrennen. Die 
jungen Leute trafen am Landungsplaße 
des Dampfer® „Williamfon” gerade 
ein, al3 die Landungsbrüde aufgezogen 
worden war, und der Dampfer fich in 
Fahrt febte. Da hörte Kapitän Bromn 
bom Ufer den NRothfchrei einer gequäl- 
ten Seele: „Nehmen Sie und mit, 
Herr Kapitän, wir wollen zu gerne hei⸗ 
rathen!“ Brown wandte fi um, jah 
in die um Hilfe flehenden Augen der 
reizenden Stella und gab ben Befehl, 
das Liebespaar an Bord zu nehmen. 
Das gefhah, und Stella und Worth 
find heute ein glüdliches Baar. Addy 
ſteht als Inſpektor in Dienſten der 
People's Gas Light de Coke Company 
und iſt 23 Jahre alt. 


lin· (Eimer & Amend) iſt els anti: 
—— Vue für Mund und Zähne unüber- 
treiflic. 


* Unter der Anflage der Hehlerei be= 
finden fih James Mone, No. 124 
Polt Straße, Thomas Calampolas, 
No. 521 Halfted Straße und Dominik 
Tepondell, Marmwell und ‘efferfon 
Str., in der Revierwache an Marmell 
Straße in Haft. Sie wurden auf 
Grund ver Angaben deö 13jährigen 
Louis Budman von No. 124 De 
Koven Str, binafeft gemacht, der ge 
theitgeber, ben 


t bon Polf und 


gendgerichts zu fein, von einem Bürger, 
der mwünjchte, daß fein Sohn der Kohn 
Worthy⸗Schule überwieſen wuͤrde, 
$5.35 ergaunerte, unter $1000 Büra- 
Icheft den Gefchworenen. Da inzwifchen 
ähnliche Fälle zur Kenntnig des Rich- 
ter3 gelangt find, jo mwünjcht der Lep- 
tere das Publikum darauf aufmerffam 
zu machen, daß Leute, die ich al3 Be- 
amte de3 Yugendgericht3 auffpielen und 
Geld für ihre Dienfte verlangen, 
Schwindler ſind. 

* Um fic vor einigen Leuten zu fchii-- 
pen, die ihn angeblich böfe hereingelegt 
haben, indem fie ihm das Wirthfchafts- 
lofal Rr. 42. ©. Clark Str. zum Preife 
bon $1800 aufhängten, nachdem fie 
bemfelben vorhet einen glänzenden An- 
ftrih gegeben, hat John Breß im 
Kreisgeriht bon dem Anmalte Kohn 
Lace die Ungiltigfeitserflärung ber- 
ſchiedener Schuldſcheine beantragen 
laſſen, die er zu Gunſten des Verkaͤu— 
fers ausgeſtellt hat. Der Name des 
Verkäufers lautet John Trebes. Ein 
gewiſſer Arthur Hintze ſoll dieſem beim 
Abſchluß des Handels behilflich gewe— 
fen fein. Breß hat auf den Plat $500 
angezahli und fich verpflichtet, bis zum 
1. April nächften Jahres noch weitere 
$1300 zu blechen. 
na 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nahricht, 
daß mein geliebter Gatte und unjer Water 
Biliam F. Top 
am Dienftag, den 18. Juni, im Alter von 58 Nahren 
geftorben ift. Die Beerdigung findet am Donnerftag, 
den 20. Juni 101, vom Trauerbaufe in Deerficld 
Ill. per Kutſchen nach Highland Park, von dort per 
Train nach Roſehill ſtatt. Ankunfi daſelbſt um 230 
Nachmittags. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Eva Tot, Gattin. 
Kewis Tot, Sohn. 


Frau Chad. 4 een und 

Frau Ernſt A. Melchior, Töchter. 

Todes⸗Angeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
meine liebe Frau und unſere gute Mutter 
Wilhelmine KAleinſchmidt 
im Alter von 41 Jahren am 18. It um 7 Uhr 
Morgens, ſauft im Herrn entſchlafen in. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Donnerſtag, den W. Juni, 
um 9 Uhr Vormittags, vom Trauerhauſe. 5309 
Maplewood Ave., nach dem Bethania-Friedhofe. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Karl Kleinſchnidt, Gatte. 


Mar, William. Eizzie, 
Albert und Anng, Kinder. 


da 


Todes⸗Anzeige. 


Be und Belannten die traurige Radhricht, 
daß unjere innigft geliebte Mutter 
Ehriftine Zochr 
nah langer, jhwerer Krankheit am 18.- Auni, Mor: 
gens 6 Uhr, im Alter von 76 Jahren geftorben ift. 
Beerdigung am Donnerftag, den 20. Juni, um 1 
Uhr Nachmittags, vom Zrauerhauje, 315 Blue Js: 
land Apde., nah Waldheim. 
Garl Xoehr, Sohn. 
Gliſabeth Xaoche, geb. Moeller, 
Schwiegertodter. 


dimi Bilhelmine und Elfe, Enkelinnen. 


Deutſche Kriegerkameradſchaft. 
Sm Excelsior Park, Elfton 
ve. und Irving Bart Boul’n, 
durh Eliton Ave. Gars Direkt 

erreihbar, hält am 
&ountag, den 30. Juni, 
verbunden mit 

Preisfegein, Ball u. 

Sommernachtsfeſt, 
die „Deutſche Krieger⸗Kame⸗ 

radſchaft“ ihr jährliches 

PIKNIK ab. — Zuglei findet damit die 35: 
jährige Gedenkfeier der für Die Einigung Deutjh: 
lands grundlegend gewordenen Shladht von 
KRönigdgräkamd3. Juli 1366 ftatt. ferts 
rede don cinem Mitfämpfer. — Alte Kampigenojien 
haben freien @intritt, ebenjo Mitglieder anderer 
teutfcher Kriegervereine gegen Porzeigung ihrer Abs 
zeihen.— Allgemeiner Eintritt Z5e pro Berjon. — 
Ungetreten wird zum allgemeinen Einmarjh in den 
Port an, der Ede von Elften Ave. und Arching Tart 


Boulevard, um 1 Uhr Nachmittags. 15,26in 


Erkurfion un hiß Mi 


Plattdütſchen Gilden, 


Sündag, den 23. Juni 1901, 
na den pradtpoflen 
Thornton Park,-2 
THORNTON., ILL., 
an de Shicago Terminal Transfer Railroad. Tidets 
500 9:0 Berjon. Kinner ünner 12 Jodın fri. De 
Xog verlet,dat Depot, Ed Harriion Str. un Fifth 
Ape., Morgens puntt Rlod 39 in höflt an allen Stas 
tionen, MWiedere Tög lopen alle 30 Minuten bet Mid» 
daas Rlod 1. 8a».8,19ma,2,13,16,19,22jn 


Große Erfurfion u. Pilnit 


deranftaltet pen ber 


Körner-Loge Ho. 54, ©. M. 2. 


nah PALOS SPRINGS, ILL, 


191. 

Morgens; Rüdfahrt 8 Uhr Abends. — Tidet$ 50c 
für die Rundfahrt nebft Eintritt gem Grove, zahl- 
bar im Zuge; Kinder unter 12 Yahren feci. es 
Iuftigungen aller Art. — Mujif vom Prof. Dobrid’3 
berünmter Mufit:Rapelle. 11,19in 


THE RIENZI, 


de Diverien, Glart und Gnaufton ine. 


BB KONZERT "ER 
Jeden Abend und Sonntag Kachmiltag } 
—* EMIL GASCH. 


Der Edelweiß-GBarien 


@de 51. Eier. und Eotiane Brone Une. 


Konzert jeden Ib ai 
ert beu» von a 
beftchen» aus f Fitglier 


eiter, s 
—— Theodore Thomas Chieaso Or⸗ 


e tlio noust 





Sfcumpfwaaren. 


Bancy Männerjoden, 
geftreift u. BollaDot, 
alle Größen, ein jpez. 


R ; 
zen 123c' 


Schwere gerippte Rin-| 
derftrümmpfe in jehwarz 
u. lobfarb., 

der Paar 


Kurzwaaren. 


Beſtes ſchwarzes Bel: 
veteen Rock⸗Ein⸗ 


Knöpfe, 2 
Dep. für . 


|DeRong Salen u. 
— 2 Dhp. sc 


TORE faßband, Vd 
NS goio 400 |Reinmweiße Perimutter 
de 


ae W.AWIE — 
“AaıL WAUKE EAYER — 


l r pi 0 0 0 
Daß unſer Anban-Verkauf jetzt im Gange iſt? 
Wir vergrößern unſer ſchon großes Handels-Emporium durch Hinzufügen 


J von 72x100 Fuß, und um dieſes zu erreichen, wird die ganze ſüdöſtliche 
J Wand abgetragen. Alles iſt daher zu Umbau-Verkaufs-Preiſen mar— 


kirt, um ſchnell damit zu räumen. 


Hüte. 


Damen = Hite, 
elegant garnirt, 
afe Mopen, i 
zwei Partien, 


Garnirte 


wie folgt: Par: |} 


BA tie 1, wert) 
ES 83.50 bis $5.00, 
Auswahl 
&c} 
51.98 
Partie 2, wmerth 


$2.00 bi3 83.00, 
Auswahl 


31.00 
Seid. Hauben 


2 Seidene Hauben 
> für Babies — 
mit Spiten bejeßt, in Pink, Plau und 15 
Weiß, werth 35e, für 


Skirts und Etons. 


Taffetajeidene Sfirt3 für Damen, eine Probe: 
Partie eines Fabrifanten, alles Grzeugnifje dies 
fer Saifon, die alferneueften Moden, aefhnitten 


mit fFlounce, befegt mit Rüfhen, Upplique und | 


Band, beite Onalität Berraline-fyutter, Velve— 
teen, Saum, volle Sweep, elegant herabfallende 


Stirtz, mertb von $10 bis *15⸗36. 98 


Eure Auswahl, 34. 28 und........ 


Separate Etons für Damen, aus beſter Quali- 


tät Venetian gemacht, in Schwarz, Tan und 
Caſtor, durchweg mit Seide gefüttert, neue 
Aermel und Kragen, Front, Kragen und Mau: 
jhetten mit Satin=ftinöpfen bejegt, dazu paſſen⸗ 
des Bun. und ee ein 0 
modernes Kleidungsftüd, verfani u; 

89.98, jpezich * für einen Tag.. * 5.98 


öprzielle Bargains in Seidenlloffen. 


Schwarze Brocaded Seide mit farbigen Figuren, 
1 Partie carded hinejischer wafchbarer Seide für 
Waiſts — fjchwarze, braune und dhine= 25 
fifhe Seide, per Yard 

Amportirte reintvollene Challies, 


eroße und 
fleine Figuren, werth 59— ne 


RER ZI KERLE 


Wrappers. 
Spezial: Bertauf pon 8.30 bis 
Porm und von 2 bi3 3 Nahın. 
Damen: Wrappers, gemadht ausPercale, in dunfs 
len und hellen Farben, mit VBraid garnirt, vol⸗ 
ler Sweebp, eng anſchließendes Waiſtfutter, alle 
Größen, ein Bargain zu $l, morgen 
für die obigen Stunden 


Korſets. 
Speziell von D bi3 10 VBorm. und 2 bis 
3 Nahm. 
Danten-Korfet?, gemaht aus import. Goutil, 
hat Strivs und 4 Seiten "Steel, garnirt mit 
Seidenftiderei, alle Größen, veiter $1 Werth — 
nur für obige zwei Stimden, 


per Paar 

Spirt Waifts. 
Feine weiße Lamır Waifts für Damen, reich garz 
nirt mit Tuds, Stiderei oder Spigen, leicht zer: 
fnittert, werth von $1.50 bis 3, 81 *23 
müſſen fort zu 750 und vu 


Aacht Gowns. 
Nachthemden für Damen, gem. aus Muslin u. 
Gambric, mit Stiderei 2 Spiten bejekt, leicht 
beihnıngt, werth &5e bis $1.00, 

Anshl 580 


Anterzeug. 


Fany hlaue geÿreifte Unterhemden und Unter— 
hoſen für Männñer, ein 30c Werth, 


Pferde-Waaren. 


Bugay-Geſchirre zu 317.00, 
$11.25, 35.50 und 
Erpreß-Geſchirre zu 5109.00, 
*17.00, *515.00 313. 00 u.. 
Team Geſchirre zu 520.00, >40 9x 
820.00 und... 519.25 
Leder FliegenNebe für Teams, Grpreß 
Pupoy, zu 82.45, 81.95, 81.75, 
#1.35, 81.05, d5e und 

Schooßdeden und Dufters zu 82.00, 
81.75, bi3 herab auf 


J 
5 


9.30 


EEE SIRETBELETE 


‚812.00 


und 


T5c 


Lokalbericht. 
Sein Stern im Erbleichen. 


Poliziſt David Starr von der Re— 
vierwache an Maxwell Str. hatte ſich 
geſtern vor der Polizei-Unterſuchungs— 
behörde wegen angeblicher Feigheit zu 
verantworten. Als Kläger gegen ihn 
trat ſein Vorgeſetzter, Leutnant Hard— 
ing, auf. Den Angaben des Lehteren 
gemäß hatte am Sonntag ein Radler 
das Pech, einen alten Mann an Jeffer— 
ſon und Maxwell Str. über den Haus 
fen zu rennen. Gegen 1000 Bewohner 
des Ghetto hatten ſich im nächſten 
Augenblicke um den fahrläſſigen Rad— 
ſtrampler angeſammelt und drohten, an 
ihm blutige Rache nehmen zu wollen. 
Ein Augenzeuge ſetzte die Polizei in 
Kenntniß. Leut. Harding befaähl vier 
Poliziſten, unter denen ſich auch Starr 
befand, dem Bedrängten zu Hilfe zu 
eilen. Drei derſelben kamen dem Be— 
fehle nach, Starr aber verkrümelte ſich, 
als er der empörten Menge anſichtig 
wurde, in einer Gaſſe, wie Harding, 
der den Poliziſten auf dem Fuße folgte, 
ſelbſt wahrgenommen haben will. Nach— 
dem der Radler aus den Händen des 
Mobs befreit und die Menge zerſtreut 
worden war, ſtellte ſich auch Starr wie— 
der in der Revierwache ein. Ueber ſein 
Benehmen zur Rede geſtellt, hätte er 
erklärt, den Befehl nicht verſtanden zu 
haben. Die Unterſuchungsbehörde wird 
ſpäter ihr Urtheil in der Angelegenheit 
fällen. 


* Auf Grund von Beſchwerden, wel⸗ 
che Anwohner der Dearborn Ave., zwi⸗ 
ſchen Oak Straße und Delaware Place, 
anhängig machten, hat Polizeichef O'⸗ 
Neill die fernere Abhaltung von religiö— 
ſen Verſammlungen an Clark Straße 
und Delaware Place verboten. Kapi— 
tän Nebere wird einen Boliziften an je 
ner Straßenede ftationiren, um die Ab- 
haltung berartiger lärmender Per: 
fammlungen in Zufunft zu verhindern. 


| Gajolin:Oefen mit 2 Brennern, 


| 
| 
| 
| 
i 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Schuhe. 


1000 Paar Satin Calf Congreß Schuhe für 
Männer, mit ſchweren und leichten vorſtehenden 
Sohlen, Größen 6 bis 10, ein Bargain y3c 
3 $1.50, morgen...... ..... n nn 
Diting:Schuhe für Männer, gemaht aus prima 
Covert Tuch, mit Lever-Staps und Spiken, fo= 
fide Sohlen, die pafienditen Schuhe für-das heike 
Mettsr, Geöken 6 bis MW, ein Bargain d 

zu $1.50, morgen Yöc 
Damen «© Ecdnürichube mit fancy PVefting-Übers 
theil, neue Goin Zehen, alle 8 8 
Größen, 82.00 Werth zu *1.50 
Lohfarbige und ſchwarze Slipeprs für Damen, 


Ain 3 verjchiedenen Facons, alle Größen, 3Y9c 


verkauft jr 81.25, Preis............... 


Gas- und Gafolin:Oefen. 


Pidelpfattirte Gas-Defen mit 2 Brennern, folid 
gemadht und Brenner don guter Qualität, ga= 
iantirt al? durchaus zufriedenitellend, 

na EEE 


mit zmei 
Prennern und vier 3zölligen 


. „= 
Dochten, 51.25 
Bocköfen aus polirtem blauem Stahl, für Gass, 


Gajoliit= over Del = Defen, “ 22 
———— ——————————————— * 1 235 

» Ä 2 
aarantirt und erprobt 51.95 
2 Brsnner Dochtloje Yiue Flame DelsDefen, gut 
nftruir d orn ntirt ge m 
fenfteuirt und orname 53.75 


Aliesuo.ounerernennonenneene nennen nee 


Augebiügelte Hemden. 


Weihe ungebügelte Männerheinden, gem. aus 
New Vort Mills EN, echter Leinens 
‚ Größen 14 bis p 
383e 
ifte gerippte Hemden und Unterho— 
fen für Stnaben, Gr. 24 bis 34, 
die Be Cualität, zu 


Geköperte Hemdenfoffe. 


Epiziel um 5 Uhr Borm. 


Zwei Kiften befte blaue geftreifte ShirtingXwills 
- Die 12!c Qualität, Die 
per Yard ou, 


Deppeite Sommer Sing Del:Defen 


Rleider. 
Arseitshofen fir Männer. gem. aus fanch ges 


ftreiftem Morfted, Gaifimeres u. Chen: & 
iot3, alle Größen, wth. bis $1.50, vr 68c 


Friſches Fleifcy und Zifche. 
Frifche aepuste Häringe, per Pid......... 4le 
Tier Wille, Der. Wi. .H0004H 000000000005 G63e 
Friſcher Perch, per Pfd 
Sroßer Ax. 1 Treut, per P.... Se 


TEEN REN PET IEE 


Gemüſe. 
Beſte alte Kartoffeln, per Peck 
Große grüne Gurken, Stüch 
Extra fancy Erdbeeren, per Kiſte 


Groceries und Proviſionen. 
Gelbes oder weißes Cornmeal, 4 Pfd 
Beſter gerollter Hafer, per Pfund 
Handgepflüdte Navy Beans, per Pfund.... Sie 
Obio PBarlor Matches, 200 in 
Schadtel, per Dust. Schachteln 
Wieboldt's Familien:-Seife, 7 Bars für..25e 
Fairbank's 
Liberty Soda Crackers, per Pfund 
Guter Peaberry-Kaffee, per Pfund 
Morning Glory Zuder-Gorn, per Büchfe....7e 
Beauty Prand Farly Aune:Erbfen, Püchfe De 
Pickled Schweinsfüße, 4 Pfund für 
Fanch Sugar-Cured Californiſcher 
END. ennnen 


Wir führen ein volles Lager gekochter und ge— 
würzter Waaren zum niedrigſten Marktpreiſe. 
Guter amerikaniſcher Käſe, per Pfund 

Feinſter Limburger Käſe, per Pfund 

Lion Prand Yutterine, per Pfund 


Bon Gouverneur Yates. 


Er hat allerlei Unannehmlichkeiten zu 

beitehen. 

Gouverneur Yates ijt gejtern in 
Chicago gewejen und hat hier ver= 
jihert, daß man ihmlintrecht thue, wenn 
man annehme, daß er perfönlih ich 
in außergewöhnlicher Weife für bie 
Ermirfung des Einhaltsbefehles zur 
Verhütung des MWetten® auf Renn- 
pläten interefjirt habe. 

Che der Gouverneur geftern bie 
Staatshauptftadt verließ, wurden ihm 
dort von einigen Herren Antlagen ge- 
gen Gefretär Roß vom Bureau für 
Arbeitsftatiftif und verfchiedene Mit» 
glieder der Kommiflion unterbreitet. 
Gegen Roß wurde pvorgebradt, daß 
derfelbe mit einer Gejellichaft in Ver: 
bindung jtehe, die ein Patent für das 
Spleißen von Drahtfeilen für Gruben: 
betriebe bejite; daß er ferner durch die 
Gruben = njpeftoren dem Agenten ei= 
ner bejtimmten Pulverfirma gemiffe 
Bortheile zumende. Bejagter Agent it 
zugleih Mitglied der Kommijfion für 
Arbeitsſtatiſtik. 

In Springfield hat man ein weite— 
res arges Verſehen entdeckt, welches die 
Legislatur bei ihren geſetzgeberiſchen 
Erlaſſen gemacht hat, und welches 
Gouverneur Hates, als er die betref— 
fende Vorlage unterzeichnete, nicht be— 
merkt hat. Es handelt ſich um eine 
Maßnahme zur Beſeitigung eines Miß— 
ſtandes in den County-Verwaltun— 
gen. Es wird durch dieſelbe vorge— 
ſehen, daß nur das Ergebniß amtli— 
cher, entweder vom Bund oder vom 
Staate angeordneter Volkszählungen 
ſolle berückſichtigt werden dürfen, wenn 
es ſich darum handelt, Landdiſtrikten 
auf Grund ihrer Bevölkerungs-Dich— 
tigkeit ſogenannte Hilfs-Superviſo⸗ 
ren zuzugeſtehen. Nun widerruft aber 
diefe Mafnahme, wahrjcheinlich unab- 
fihtlih, das Gefeß vom Jahre 1897, 
durch welches die Amtsdauer der 
County⸗ Superdiſoren von einem 
Jahre verlängert wurde auf zwei Jah— 
re. Nach dem neuen Geſetz werden bie 
Counties im Innern des Staates wie⸗ 
der in jedem Frühjahr die volle Anzahl 
von Superviſoren wählen müſſen. Seit 
1897 war in jedem Frühjahr nur die 
halbe Anzahl gewählt worden, jo daf 
in der Behörde immer ein Stamm von 
Mätglievern zurüdblieb, welche mit 
ben laufenden Gejchäften ber Behörbe 
eine gewille Bertrautheit befaßen. - 

— — —— 
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Der Braudſtiftung verdächtig. 


Drei Leute in Haft, die angeblich Mitglieder 


einer wohlorganiſirten Bande von 
Brandſtiftern waren. 


Sollen ſyſtematiſch Brände verurſacht haben, 
um Feuerverſicherungs-Geſellſchaften 
zu ſchröpfen. 

Unter dem Verdachte, gewerbsmäßige 
Brandſtifter und Mitglieder einer 
wohlorganiſirten Bande zu ſein, welche 
in ſyſtematiſcher Weiſe während der 
legten drei Jahre Feuerberſicherungs— 
gejellichaften um annähernd $50,000 
Ichröpften, befinden fi) drei Leute in 
Haft. Einem Vierten ift die Polizei 
auf den Ferfen. Die Verhaftung der 
Verdächtigen erfolgte auf Veranlaffung 
des früheren Hilfs-Staatsanmaltes 
Haynie R. Pearfon, der angeblich im 
Sntereffe der „Undeririters’ Affocia= 
tion“, bon mehreren ihm von dem Poli— 
zeichef O’Neill zur Verfügung geftellten 
Deteftives unterftütt, feit mehreren 
Wochen an dem Fall arbeitete. Das 
Refultat der möglichit geheim betriebe- 
nen Unterfuhung war die Verhaftung 
bon Benjamin Ettelfon, einem Er- 
Poliziften, vdeffen Bruder Michael 
Ettelfon und einem Dritten, deffen 
Namen preiszugeben die Polizei fich 
weigert. Benjamin Ettelfon fchmachtet 
im Zwinger der Revierwache an Des- 
plaines Str., Michael Ettelfon im Ver- 
ließ der Revierwache an Weft Chicago 
Ave., während der Dritte im Bunde 
angeblih in der Hauptmwace einge: 
föfigt ift. Den Arreftanten wird zur 
Laft gelegt, fi verfchiworen zu haben, 
Jeuerberficherungs = Gefelihaften zu 
Ichröpfen und zu diefem Ziwede Brand- 
ftiftung gemwerbsmäßig betrieben zu 
haben, 

Sie folen werthlofe Gebäude zu 
Spottpreijen aufgefauft, hoc) verfichert 
und dann angezündet haben. Auch 
legt man ihnen zur Zaft, Läden ein- 
gerichtet, daS Lager um das zehn- und 
zivanzigfache des MWerthes verfichert und 
jie dann in Brand gefeßt zu haben. 
Vor zehn Tagen foll der Laden Mich. 
Ettelfons, im Gebäude Nr. 8 39. Str., 
in Brand gerathen fein, bei welcher Ge- 
legenheit Benjamin Ettelfon Brand- 
munden an den Händen erlitt. Eine 
Unterfuhung ergab angeblich, daß fich 
im Laden Zigarren und Iabat im 
Werthe von $60 befanden, daß das 
Lager ab:r mit $2000 verfichert war. 
Michael Ettelfon wurde geftern Abend 
no einem flundenlangen fcharfen 
Kreuzberhör unterzogen, ließ fich aber 
nicht in Widerſprüche vermideln, und 
betheuerte ſtandhaft ſeine und ſeines 
Bruders Unſchuld. 

— —— — ñes 
Erfolgreide zahnärztiihe Prüf: 
linge. 

Bon Dr. %. ©, Reid, dem Sefretär 
ber Prüfungstommiffion für Zahn- 
arzie und der Aufjichtsbehörde des 
Staates Yllinois für zahnärztliche 
Lehranftalten, wurde geftern das Er— 
gebniß ber Iegten zahmärztlichen 
Staatsprüfung befannt gegeben. 3 
murden 64 Standidaten gepruft, wovon 
31 da$ Eramen beftanden. Unter den 
leßteren befinden fich acht, melche ihre 
Ausbildung im „German- American 
Dental College“ von Chicago erhielten. 
Diefe zur Ausübung der zahnärztli- 
hen Praris berechtigten Herren find: 
Yrih Berthold Hurmann, 89 10/13, 
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Handfcjuße Für den Deröy. 


Die torreften Handihuhe für Derby find weiße Glace 
Damen = Handjchuhe, Mebernaht-genäht, mit 2 und 3 
Clafp Schlieger, feine franz. Madras:Handfhuhe, zu 


Suede appretirte Lisle Damen-Handfhuhe, in Cream 
und weiß, 3:GClajp Echließer; ebenfalls Kanfer’s feidene 
Handfhuhe mit Patent Fingerjpigen ungefähr 20 Mus 


fter zur Auswahl, zu 


51.00, (35€ & 506 


Pa 


CHICACO - - 


ED Unjer großer PVerfauf von garnirten Hüten am Diens: 
tag und Mit twoch räumte mit unſerem Vorrath auf. 
Wir offeriren Euch jetzt eine friſche neue Auswahl, ent— 


worfen und ſpeziell für deſen Verkauf gemacht 


— ſolche 


Stoffe und ſolche Facons ſcheinen beinahe unmöglich zu 
den Preiſen, zu welchen wir ſie für morgen, Donnerſtag, 
markirt haben. 


Der populärſte Hut der Saiſon — große Gainsborough— 
Facons, n Tuscans, Haar, Chiffons und weichen Mulls 
abſolut torrett garnirt, hauptſächlich mit großen ſchwar— 


zen oder weißen Straußen-Federn, 
ein requlärer $15- oder $20-HYut für 


= 
u 


Ta 
De 


00 :» 86.75 


Jeder 
zu 


510.00 


Wir führen zwei elegante Affortiments ein: in 
Bezug auf Werth und Style fünnen fol jchö- 


ne Hite nicht zu dem doppelten unferes speziellen Donnerftag-Preijes gefunden werden. 
Zu dieſen PBreijen geben wir große Leghorn- Hüte, bededt mit Blumen und Bändern und 
weihen Sommer:Stoffen; ebenfalls die beften je offerirten Werthe in Chiffonsgemadhten 
Hüten; jorwie Hüte, Die von feinften Braids gemacht find. 


Wenn Ihr 2erthe, fowie Fracons u, niedrige Preife wollt, fo Rommt zu diefem Berkauf. 


gerippten 
dieje 


- NEW YORK. 


Strampfwaaren für den Derög. 


Neue und elegante FHacons für wenig Geld. 
Amport. Allover Spitzen Lisfe Damen-Strümpfe, neue 
Mufter, alle neuen Tyarben, genau diejelben Strümpfe 
werden an der Straße zu 89c per Paar gezeigt — ein 
glüdlicher Einkauf ermöglicht e3 uns, diejelben 
zu verfaufen per Paar zu 


Rein jeidener fyaden Damen-Strümpfe, in fchlichten u. 


>9e 


Muftern, fommen in 12 Skhattirungen — 


Strümpfe wurden von der Philadelphia Knitting 
Eo. gemacht und find genau von derjelben Dual. als 
die von anderen zu $2.25 p. Paar gezeigten 
—jpeziell für Derby: Woche, per Paar, 


$1.50 


| Wollene und walchbare Kleiderflofe. 


An allen neuen und hübfhen Muftern, welche in diefer Saijon fo populär find. 


farbige Homeſpun Cheviots, fpeziell 
für Straßen- und Reiſe-Kleider, in grauen, brau— 
nen, blauen, lohfarbigen und cadet Schat— 29€ 
tirungen, foften überall 50e, unjer Preis..... 
Schwarze mollene Boplin-Kleivderftoffe, importirt; 
ferner reinmwolfene fhwarze Storm Serges, dauer: 
hafte Dualitäten und elegantes Schwarz— 35 
50° Wertpe — Berfaufspreis 3560— 
Schwarze Seide-finiſhed, im Ausland gemachte Mo—⸗ 
bair3, 40 und 44 Zoll breit, einfah und figurirt, 
Pradford's englifches Fabrikat, nie unter Ti 

die Yard verfauft—zun Berfauf morgen 

Schwarze reinwolfene Cheviots, befeuchtet und ein— 
gegangen, Lupin's franzöſiſche Qualität, 52 Zell 
breit, oder umwendbare reinwollene Momie Gra— 
nites, ſehr moderne und populäre Stoffe, 59 
gewöhnlich verfauft zu 98c, Verkaufspreis... 
Leinen:Batifte, befte franzöfifhe Dualität, elegant 
derfertigte Stoffe in den neuen Foulard:Streifen 
und Blumen-Effelten, Strohfarben, Gelb, Old Roſe, 
Reſedas und Helios — gemacht, um zu Ze 
verkauft zu werden — für 19c 


Reinwollene 


Feine Eheer Dimities und leinensfinifbed Batifte, 
beite ausländijche Stoffe und die afferneues 
ften Effekte, turhaus ehtfarbig 
Echte fchottiihe und India Mabras Stoffe, 
ganten Streifen und Swivel Effekten, Bints, 
Slau, dunflen und hellen Farben, die 25 
Dualiiät 
Gable Eord Tifjues, jheer glatte Stoffe, in Streifen 
und CHed3, alle mit den neueiten Gabie Cord Eifel: 
ten, modijche Farben, diefe 20 Dualität 

19e 


in ele: 
Helios, 


Srranzöjiiche Penangs, jchattifhe Orfords und Panne 
Madra3 ShirtwaifteStoffe, elegante Streifen, alles 
bohmoderne Schattirungen, viele aus dieſer Partie 
wurden für bis zu 50c verfauft — unfr ge 
Nrei3 morgen oc 
Der Roft unferes New Yorker Einfaufes von feidenen 
ocftreiften wajdhbaren Grenadined, Epiken-Grenadis 
ne3, feidenem geftidtem Madras, feidenen geftidten - 
Bongree Stoffen und Miercerized Momie Stojfen, 
alles elegaııte Mufter und Farben, 

zu 8c der Yard 


Aünmungs:Derkauf von Shop-worn Shit Waills zu 256 am Dollar. 


Ale prächtigen und eleganten Shirtmwaifts, welche in unferen Fenftern gezeigt waren, Etore Trims und die große Ausftellung, die wir während unferes großen Shirtwaifts . 


Verfaufs zeigten, enthaltend die neueften und beften Facons, welche in diefer Saifjon gemacht werden. 


Mehrere Taufend beihmuste u. zerfnitterteShirts 
waijts3 von den während unjerer lettwöüchentlichen 
Ausftellung gezeigten zu 25c am Dollar. 
Shirtwaifts für 
Shirtwaifts für 
82.25 Shirtwaifts für 
Unſere regul. 81.00-Qual. ſolide Far— 
ben und faney geſtreifte Chambrays— 
Bor Plaited Fronts, Tucked franz. Rücken, modi— 
ſche Manſchetten, mit Perlmuttertnöpfen garnirt. 


Morgen offeriren 
Sailor 


81.00 
$1.50 


v 


3 HIC 


zu $15.00, 
terte Kleiderröde, 
Neuer belfgrauer 


Flounce 


Flat Top 
Gandas 
überjogene 
Koffer — 
acht 
Hartholz 
Slats, volle 
Länge des 
Koffers, 
eiſernen 
Boden — 
Victor 


* 
= 
' ur 


Chicago; Heinrich Kraufe, 89 6/18, # 


Chicago; Dtto von Pluetfchomw, 88 
10/13, Chicago; Wifred Helltich, 
87 1/13, Dresden; Adolf Zeinmweber, 
87, Hamburg; Walter Hermädorff, 
87, Neuftadt a. d. H.; Auguft Wein- 
gart, 85 7/13, Frankfurt a. M.; Theo. 
Obdermatt, 85 4/13, Buochs, Schweiz; 
Yrant Richards, 84 10/13, Chicago. 
Herner hat die zahnärztliche Prüfungs- 
Kommifjion nad Befichtigung der Ge- 
bäulichkeiten und nad) Prüfung des 
Lehr und Promotions - Planes in 
ihrer legten Sifung das „German- 
American Dental College“ wieder ein- 
jiimmig als „reputable” indoffirt. 
m — — 
Bund deutih-ameritaniiher Bürs 
ger you Chicago uud Um⸗ 
gegend. 


Sn der geftern Nachmittag unter dem 
Borfige des Herin Franz Amberg in 
der Drpheus-Halle abgehaltenen 
Sitzung des Vollziehungs -Aus— 
ſchuſſes vom „Bund deutſch-amerikani— 
ſcher Bürger von Chicago und Umge— 
gend“ wurde der Bericht des Komiles 
entgegengenommen, welches in der vo— 
rigen, am letzten Freitag abgehaltenen 
Sitzung beauftragt worden war, ge— 
eignete Perſönlichkeiten als Kandidalen 
für den Schulrath in Vorſchlag zu 
bringen. Das Komite machte drei 
Herren namhaft, gegen die aber von 
verſchiedenen Seiten aus dieſen oder 
jenen Gründen lebhaft opponirt wurde. 
Es wurde ſchließlich ein von Herrn 
Theodor Thiele geſtellter Antrag ange— 
nommen, der dahin lautet, in den 
Mayor zu dringen, bei der Beſetzung 
von Vakanzen im Schulrath geeignete 
deutſche Perſönlichkeiten zu ernennen, 
die dem deutſchen Unterricht, dem Ge— 
ſang- und dem Turnunterricht freund— 
lich geſinnt ſind, ihm aber völlig 
freie Wahl zu laſſen, alſo überhaupt 
keine Namen zu nennen. Zu dieſem 
Zwecke wurde ein aus den Herren 


Franz Amberg, Theo. Thiele und Fritz 


Nebel beitehendes Komite ernannt, 
mweldes dem Bürgermeifter jeine Auf- 
martung macen und ihn an fein dem 
Bunde fchon früher gegebenes Verfpre- 
Ken, mehrere deutfhe Schulräthe er- 
nennen zu wollen, erinnern fol. 


SINE # Zöptet 
— > R | 
use, a 
⸗ * ã und 
auch tonilge — — 
Stearnsꝰ Electrie 
Rat and Roach Paste 
en . 
EB 06 Ric PASTE CO. 


voll übers 
jogener 
binged 
Tray — 
vollftändig 
mit zmei 14:3Ölligen Koffersfiemen— 
20301. 32⸗ zöll., 313ll., 


%5.65 
40 oll., 
86.75 


Euit Gafe — 


55. 25 
383:3öll., 


55.95 86.45 


24:3öU. Olive Jmitation Leder 
Stahlgeitcl, Meifing Schloß 
und Gatches 


»4.95 
363Ö1., 


Todesfälle. 


Nahfoigend verdffentlihen wir die Namen der 
Zeutichen, über deren Tod dem Gefundpeit3amte 
Meldung zuging: 


Aldreht, Kohn, 53 3, 65 Map Str. 

Lad, Karoline, 81 3., 97 Keenan Str. 

Frech, Lonife, 6 I., 519 Melean Une. 
Kanjel, Garrie, 19 X., 108 Taylor Str. 
Karlsrub, PBertba, 52 3., 436 DOgden Abe. 
Loebr, Chriftine, 76 3., 313 Blue Ysland Une, 
Martin, Mary R., 76 3., 30 Langlcy Abe. 
Odsier, Konrad, 65 X, Auguitana-Hoipital. 
Ouehl, Mary, 57 X, 134 Brown Str., Dat Park, 
Ruttowsti, Nincent, 2 %., Gounty=Hojpital. 
Stell, Phoche, 72 Y., 12 Vernon Bart Place, 
MWeiktopf, Maria, 277 3., 21 W. Ehicago Ude, 


— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt en: 


T. T. und M. F. Hartigan, dreiſtödiges Bridhaus, 
217—219 N. Robey Str., $7000. 

IB. 2. Rohn, dreiftödigesBridhaus, 363 Armitage 
Ane., HM. 

. 3. Lehmann Nahlap, einftödiger Brid-Anbau, 
1806-1814 Surf Str., BM. 

. 8. sHarlen, fünsftödiges Brid-Fabrifgebäude, 
11832 Superior Upe., K50M. 

Galumet Sanitarium, dreiftödiges Brid-Sanitarium, 
9131-9135 Houiton Ape., $15,000. 
Thom M. Gienn, vreiftödiges Bride Apartments 
Gebinde, 2979-2977 South Park Ape.. $15,000. 
Frank Oljon, zweiftödiges PBridhaus, 7310 Lerings 
ton *?ive., 4500. ‚ 

Tejepb Fanta, zweiftödiges Bridhaus, 1135 Whipple 
Str, HM. 

J. Malmsti, einftödige Brid-Cottage, 1129 South 


Trumbull Ave., SIOW. 
125 &. Albany 


A. Hlıd, zweiſtöckiges Brichhaus, 
Ave. 20. 

J. E. Godburn, zwei dreiftödige Brid-Apartment- 
Gebiupe, 5613-5629 Madifon Wpe., $49,000. 

Thomas Annand, Ddreiftödiges Brid-Apartment:Ges 
bäude, 5821-5819 Prairie Ave, $20,0%. 

Xohn Hamilton, zwei dreiftödige Brid- Apartment: 
Gebäude, 5H0-546 Michigan Ane., 331,000. 
Frau Bu dreiftüdiges Bıidhaus, 162 Osgood 

Str., KOM. 
J. 4. Obera, dreiftödiges Bridhaus, 1074 Seminary 
Ane., HOW. 

Sam. Brown, jr. & Son, zmei anderthalbfiödige 
Brifhäujer, 3168-3170 Afbland Ape., 3000. 
W. M. Morrifon, dreiftödiges Brid-Apartment-Ges 

bäup:, 1036-1088 Sheridan Road, 835,000. 
Thomes Glenn, zmweiftödiges Brid-Apartınent = Ges 
bäude, 1433141 R. Halfted Etr., $36,000. 
Halbet & Dabhlftrom, dreiftödiger Brid:Anbau, 1368 
Milton Anve., 82000. 
Jacob Zoeller, einftödige Brid-Gottage, 1417 W, 
Place, $2000. 


Ü 


‚Scheidungsflagen 

wurden anhängig gemaht don 
Lini 2. Kendall,’ wegen Ehebruds; 
gu — Degen werden ung; 
lie. gegen ter on, megen‘ Berlafjung; 
Sion ga Si ed, Wegen la ; 
ten egeu Io Akon ie, —— buche; 
5."segen Gipde WM. Riten, wegen Trunfjudt: 


—— 


3.51.25 


Maijt, Sailor-Kragen, :ft hohlgejäumt, mit weiken 
Spitzen-Einſätzen 


weiß 
und 
farbig. 


. 25c ] 
. 90c 
. 75c \ 


ivir eine neue 


Mercerized  Gingham 


garnirt, Tud Laron Chemijette. 


398c 


weißem fpiten Spisensfragen; ebenfalls eine im= 
port. Chambran, folide yarben, TailorsmadeWRaift, 
fehneiderzgefteppte Straps, 7 Glufterd von Tuds, 
mit Knöpfen garnirt, fanch neues Surplice Noch, 
mit jeparatem dazu pafjenden Chemijette. 


* ud 
Zu = 1 29 
mit hübſchen Spitzen-Einſätzen, 
reien, hohlgeſäumt, orientaliſche 
Kragen dazu pafjend — ierth von $2.00 b. $4.00. 


eine prächtige Gras 
mit fancy garnirtem 


Mir verlaufen 
Leinen Waijt 


Wir verfaufen eine Auswahl von 
weißen Barijian Laton Maifts, 
Hamburg Stides 
Spitzen, Stock⸗ 


81.9 


MWaifts — hübjch garnirt in Cream Spigen ıı, 
Kombination jchwarzem Mercerized Laın — 
— ganze Waift von Gruppen 
Veit, neue Biihop-Aermel. 


—W 


ſchetten garnirt in Spitzen, Box Plaited franz. 
Rücken — in Percale und Lawns. 


51.9 


und boblgefäumt, Front präctig garnirt mit vier Rei: 
ben Spigen, neue Pifhop-Aermel, fancy hoplgejäumter 
Kragen und Manfihetten. 


verfaufen mir Die jeidenen 
Mercerized Chambrayp Sailod 


Tuding, fanch 


Die weiße Tuded Lan Chemifette 


Never Waift — Reber und Mans 


weihe Leinen Samn Waift — 
ganze Front u. Rüden Tuded 


Wichtiger Berfauf von wollenen und baummwollcnen KleidersNöden mit und ohne Futter. 


35.90 
5:90 


mittel- 


Kin neuer Prilliantine Kleiderrod, in neuem 
Par, Grau, Schwarz u. Tan, ungefüttert, 
Tailor-ſtitched Flounce, werth 88.23. ........ 


Ein double-faeed Walking Skirt, reguläres 
Golf Suiting, ſtitched mit 12 Reihen unten, * .90 
in Grau, Blau oder Oxford, Merth $5.75... 


55.90 


Zule Hrsceries in dem Arohen Enden. 


Sie können die Genugthuung haben, zu willen, daß alle hier gefauften Ekmwaaren die bes 
ften und reinften find, die man für Geld faufen fann. 


Grocerics u. gefod: 
tes Fleiſch. 


Delikateſſen Waaren, Bäcke⸗ 
rei Spezialitäten, home "coofed 
Gerichte und das vollſtändigſte 
Aſſortiment von fertigen Ge— 
richten. Schnelle und zuvorkom— 
mende Bedienung, prompte Ab— 
lieferungen. 


Native RoaſtBeef, m 
Stand Rippe, wir. 1 oc 


weißes, Badet 


sr Br 
Vrime per Pfund 
feinfte 
Roaſt Veef, fertig zum 
Gjien, aufBeftellung ge: 
ichnitten, Bid 
Gekochter Schinken, Armours Beſt 
Star, in Scheiben, Pfd. 17c 
23c; ganzerchinten, Pid.. 
Beet Zunge—aetoht und fertig 
zum Serpiren, aufBeftelung ge: 
ichnitten, Pid., 35c; 
ganze, Pid 
Roaſt Veal — fein 
aeichnitten wie ges 
wünſcht, Bid 
Neue jüße Erbjen—feinfte a = 
biejige, Bed 25 
Sitronen, feine faftige Frucht, 
dünne Schale, 3005, Dub. 43 
16e; 3 Dutend 45: 
Süße Zimetihen, Oregon Ord: 
ard Eo.’3 franz. cured, 808, 
5 Bd. ftaubdichte 
Gartons 


82.60; Pfund 


3 Pfund 


Java umd 


gebraten — Pfund 


Old Government 
Veaberry 


lUität und 
20e; 5} 


rollte, 6 Padete 


Ein Dutend feine Bhotographien und eines in vol— 
ler Lebenägröße, mit hübjcher Mat, fertig zum Ginrahmen, für . . . 
Diuiter, Haupt: Floor, Genter Aisle. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Fotgende Heiraths-Lizen ſen wurden in der Okflee 
des Gountv:Cleris ausgeftellt: 


NRihard Stroß, Pertka Moore, 22, 26. 
John Kwiattkowsli, Roſe Zientaf, 3, 20. 
Stanislaw Aablonsti, Aanikfa Grams, 27, 21. 
Michael I. D’EConnell® Jennie Murphy, 25, 20. 
Charles Kchoe, Margaret E. Flemirtg, 30, 24. 
Wm. v. Yeomans, Selina ®. Morifon, 27, 27. 
Michael Nasmujien, Ehen ©. Tolatien, 46, 38. 
Samuel Wolf, Dorris Xeily, 25, 24. 
Thomas U. Gopeland, Mellie E. Rogers, 
Wiliam 9. Graham, Nellie Hoapland, 39, 21. 
Guftaf Guftaffon, Tilda Hendridien, 33, 26. 
William G. Dunlop, Jojepbhine Regan, 21, 18. 
Daniel FT. Gager, Margaret M. Gorlett, 31, 
Stanislaw Aablonity, Agnes Gramza, 25, 19. 
Will G. Levy, Carrie E. Chngan, 22, 19. 
Bernard Mafterion, Glifabetd Tobin, 23, %. 
Allen W. Walde, Anna 2. Zapf, 30, 2. 
8. A.Standhfield, Loretta M.Rullenbera:r, 30, 
Swan M. Munfon, Mary Peterion, RB, 2. 
Elvir ®. Hanjon, Ella M. Shulg, &, 3. 
James T. O’Prien, MWinneired Karrigan, 98, 
Joſeph 3. Eaulfichd, Anna H. Davis, 35, 16. 
Auauft Negel, Jojephine Srofa, 21, 9. 
Charles A. Gilleipie, Marion Caryl, 29, 0. 
Gornelins X. Sullivan, Helen M. Billing, 36, 
Harn U. Doud, Lydia Y. Ring, %, 22. 
€. Gates Mackenzie, Lucy Hazart, 36, 27. 
Zenan M. Gorbett, Caroline E. Eramer, 9, 
zu Young, Aurelia Garrity, 30, 23. 

volf Holland, Helena Baner, 2, 2. 
Ben Tutt, Martha K. Diiver, 21, 18. 5 
Henry W. MWhitehead, Grace E. Miller, 31, 25. 
Kohn W, Krenfer, Elifabetb B. Bil, 21, 18. 
David F. Nathan, Anna Winderg, 22, 19. 
Allee B. Eoale, jr., Lizzie Veerling, 21, 25. 
Amdrofe F. Brown, Catherine B. Hogan, 37, i 
Luther KHohnijon, Bertha Strom, 21, 21. 
Sımzel B. Johnſon, Tillie F._Wiihbed, 30, 2%. 
erdinand U. Raffel, Caroline Tender, 23, 21. 
Judſon ©. Ruifell, Fdnab M. Wation, 21, 18. 
Willlam Fißderald, Bridoect Ray, 39, 39. 
Cornelius &. DO’Rourke, Julia Murphy, 3, 8. 
Fred, Yurgens,. Martha Ramag, 40, 28. 
George B. Meeker, Jennie D. Carijon, 2% 2, 
— Bearlin, Emma Harms, 221. 

ohn F. Mache, Mary Brejcha, 21 109 

ohn T. Van Velt, Mac Cırenb, 37, 29, 

tto 3. Grabe, Amelia Katfer, 24, 21. 

Kohn Haulsben, Bridget O’Mally, 3, 2. 
Walter 9. Drew, Frances U. Throop, 26, 97. 
ulius Altfchuler, Fanny S. Wade, 34, 4. 

eter 9. Nelfon, Lettie Davis, 25, 21. 
Ürel Rojengren, Caroline Glander, 49, 46. 
Antonio Geraci, Tereja Roffo, 31, 20. 
George Eurand, Lizzie Huft, 8, 23. 
D. Srant Heife, Minnie Kepen, 3, 19. 
Eber D. Chapman, Gertrude Haile i 
Robert Weniger, Emma, Weniger, 33, 24. 
tan? E. Blumm, Lomina M. Bezena, 22, 20. 
iliem %. Dever, Amelia €, Kurt, 32, 19. 
Aacob Miller, Sophia, Kraufe, %, 22. 
ifiam OD. Niron, Nofie Copington, 32, 2. 
a Di a, RKatberine 4. 
iliam D. PBratt, Lilian I. M 
Bridget Domling, 
€. Miller, Rellie G._ Adams, 30, 
N —— Amelia 2 —— 
Slinner, Belle ©. , 
Goith_Triebel, 0, 38. 
8 ler, ie Sek de. 
2 
a 


7 DU 


ai, 


2 


weißer gereinigter 
Pure Food Co.'s glänzend 


Motta 
3 Bid. 81.00; Pd 

Golden Santos Kaffee, 
favor, Pid. 


Neue Rartoffel. 
Beſte ren iu Handel— 


Für Jeing, India-Ceylon, ein aus: 
gezeichneter Thee, 


Neue Ernte Sonne getrodneter Ja— 
pen Thee, die erfte Sendung Diejer 
Saiion; 5 Pfund, 84 
“> 


Fancy Muiter:Thee, 
ter (grüner umd fchwarzer) 
There, Pfund 35e; 


Keine beffere Sorte wird gebraut, 
Mofa, 
mijct, 3 Pfund 81.00; 


Neue fteinlofe Rojinen, Bor: 

ters beite, 1 Pid. Padet 
Hafergrüge—Hazel® Pure FoodEo.'s 
fterilifirte und frifch ge= 


Java 
Kaffee, 


Gelatine, Hazel 


Cereſota⸗Mehl. 


oder Hazel Premium Patent: 
Mehl — 4 Bbl.: 
Sad 


NRavy:-Bohnen, fancy 
bandgepflüdte, 6 Yn....2e 


Head-Reis, feiniter Karolina, 
foch weiß und Weich; 

6 Tiund 50e, Bid 

Gafe Icing — Erdbeeren, Bas 
nila, Ghofofede und 6 andere 


Sorten; Badet 51.00 


| Bde— Dugend 

Potted oder deviled Schinken 
oder Zunge, Armour fancy 
Pading, 4 _ Bid.-Pücfe 
Sc— VPfd.⸗Büchſe 
Noyal Wild. Cherry, Probeglas 
gratis jervirt; 16 Uns 
jen= ylajhe für 
Ungegährter Trauben = Saft, 
Dazel Pure Food Co.’s, für 
medizinifhen und fonjtigen Ges 
Gebraud, per Quart⸗ 


50c 


oder gemiſch⸗ 


fehlerfrei ge— 


und fanch 


German Family 
Seife. 


Milford's beite Familien-Seife, 
gebraucht fie für ale Haushalt: 
und Wafch-Zwede, 12 Bars 49; 


Kifte mit Go 52.45 


Pfund-Bars 
52.50 


Blumen und Brifiven umfonit. 


feine Qua: 





Waihberer Skirt, 
Braid beſetzter 2-Flounce Skirt, 


Spez. feine Qual. grauer Homeſpun un— 
gefütt. Kleiderreck, Tailor-ſtitched Flounce 
eine ſehr kleidſameſShirtwaiſt, wth. 8. 75 


Hellgraue Homeſpuns, farbige Venetians und Broadeloth, Sommer-Cheviots und Sicilians, neue waſchbare Leinenſtoffe, Denims, Piques. 

Radikale ‚Rreisherabfegungen in jeidenen Taffeia Kieiderräfen für Damen, gefüttert und ungefüttert — Seidene Ruchings, mit Applique beſetzt, Accordion Plait Ruffles, Knife Plaits 
ings, einfach — über Tucks, viele davon mit Chiffon beſetzt; ſowie ſchwarze Point dD’Ejprit Mleiderröde — Werthe rangiren von 810.00 bis 30. 00— 
810. und 

Speziell feine Qualität Venetian ungefüt— 
t Tailorsftithed Flounce— 
schwarz un) alle farben 

) Walking Skirt, 
ſchwer, ausgezeichneter Stoff, Tailor-ſtitched 


57.30 


neuer mit 


33.90 
Zabnardeil. 


Borzügliche Methode, 
unfer Erfolg, Eure 


Garantie 


Eine volle Platte (S. S. W. Zähne) auf 


—— — en 68.00 
—* 515.00 


Gold Rugae Platte, 

$30.00, für 

Gummi Rugae... . . . . . 810.00 

GoldeKronen ... » . $4.00 
. 83.00 
. 82.00 


Porzellan Kronen. . 
Zähne ohne Platten 
. $1.00 
506 


GoldeFüllung . » 
Silber-Fülung . x» » en 
Feines Set Zähne . . » . 85.00 
Die Hayes Ihimerzlofe Methode des Zahu- 
ziehens. Anterſuchung frei. 


The Hayes Dental Association, 
E.P. HAYES. 


Fegele Z * 


. > 


H. ©. HEINEMANN, 


989--991 Milwaukee Avenue, nahe Paulina Str. 


Außergewöhnlicher Verkauf 


feiner gepoljterter Möbel zum halben (4) Breije. 


Eine feltene Gelegenheit, ein echtes Mahogany Parlor Set 
zum Preife eines nachgeahmten zu erhalten. 


Zwölf Barlor Sets, jedes von 5 Stüken. 


Mittwoch 
uud 


Abend um 


1 folides Mahagoni Suit, Satin Damaft Uebers 
zug, mwerth 8100.00, 8 


1 pradtvolles 5-Stüde Set. 
wertb $M.00, 


8 andere hochfeine Set3 zu ähnlichen Rebuftionen. 


1 elegantes Set, Golden Daf Frame, echtfeidene 
Belour Lcberzüge, iwerth $85.00, 


1 
zu 
Ein wunderbares Affortiment . 


von fanch „Odd«-Stüden zum halben Preife. Garpeis, Rugs und Gardi 


nen zu fpeziell niedrigen Preijen. 


> Seirathö-Lizenfen. 


abam H. Piggott, Alma Brunkhorft, 24, 

Bee ——— M. Loweth, 
uccell, 

8. Slen Benlah, 35, 

. Sanders, 


| IE 
ur | Kin, 


Same Walih, zetepbine Gouriney, 0, 8. 
Beorge Wiliamd, Pertda Gollins, 3, 18. 
Allen P. Damet, Minnie Shuls, 43,D. 
Samuel Fulleriveider, Ella Connors, 22, . 
ohn Reiter, Gatberine Goeten, 4, 2. 
mil A. Sub, Lena E. Heinzih, 27, 
— C. Hamill, Anna 2. Athiion, 31, 38 
t e Sn En —— —J 2. = 
i ner, Magdalena Zimmer, 
m — Emily €. Mofiett, 1, 
A. Sheridan, Mary €. Wablen, 3, 





für fünf 


bc 


genügenb 
Gallonen, 
per Flaſche 


nur.. 


NSOoN 


HN=>= | 


AL: Hie 


Preile für Waaren herabgefet 


Am Donnerflag zu einem gefhäfligen Tag zu maden. 


Sc ſchwarze VBelveteen Einfaffung, gute Oualität, 


fpeziel, Yard 


36:3öU. Eorded Dimitics, garantirt edhtfarbig, regulärer Preis 15e, 
BEIDES GDERDE TER ann aanian tan ehe nern . 


1.00 Shirt Waifts, gem. aus Lawı und Di: 
mities, jchöne Mlujter, alle Größen, 

totb. 1.00, nur 

Einzelne Partie Hump Hafen und Defen, einige 

find bis bis 10c per Karte iwerth, lc 


Auswahl, per Sarte ... 
S:rippte Damenleibihen, furze Aermel 
große Sorte, jpez. Werfauf ; 15c 
Schwarze Damenftrümpfe, alle Größen, der reg. 
Preis ift 10c, fpezich, 
per Paar nur 
Schwarzes Sanımetband, gewebte Ränder, 
Nr. 14, 14 und 14 — Verlaufspreis 
10 Yards für 

Kleider-Dept. 
Schwarz und weiß geftreifte Arbeit3hemden für 
Männer, Doppelte Front, werth 50c, 35e 


eeeſſaa 

Neue moderne Windſor Ties für Knaben 10€ 

— ipeziell für Donnerftag nur i BR 

Schwarze Overalls für Knaben, Größen 3 bis 15 

Jahre, wertb 35c — speziell 

für Donnerſtag nur................. * 

10c weiße Taſchentücher für Männer, 

ſpeziell für Donnerſtag nur.. 

810 ſchwarze Thibet Anzüge für 

Männer, jpez. für Donnerftag nur.. 
Steingut: Waaren. 
Fancy deforirte Tafs 
fen u. Untertajfen,— 
immer zu 10c 
vertauft, für 
Haar:Klipper f. 49e 
3:5t. Garten Sets f. 
Rinder, werth 15c, 
— — 

Doppelte Raſirmeſſer Straps ................ 

Drahtfenſter fü 


Reſter von Drahttuch, leicht beſchädigt, 
—— EEE — 


Größen 
99€ 


Shnür- oder Knöpfihuhe 
4 bis 8 — mertb Söc, 
nn a BR RER EIERN EHELERRRNET. 


rür Rinder, 


Bergnügungs: Wegtwveifer. 


18. — „Ure You a Mafon te 
e fer.—,Ring Dodo“, 
insis.—Tbe GCajino Girl-. 
pera Houfe—Geidloffen. 
ers.—Lovers Lane*, 
Northern. —The Village Vomafter®. 
n.—The Burgomafter“. 
.— Geſchloſſen. 
ra. — Geſchloſſen. 
— Geſchloſſen. 
Konzerte jeden Abend und Sonntag 


umbian Mufeum — Sams 
nntags ift der Eintritt Toftenfrei. 


ago Art inftitute — Freie Beludss 
Mittwod, Samftag und Sonntag. 


— — — 
Lokalbericht. 


Der Grundeigenthumsmarft. 


aa namoyagahne 


Rehfolgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich eins 
getragen: 


35. BI., Südoftete Rhodes Ave., 47.59X95.79, Sam. 
N. Erowen an William H. Bryan, $12,000. 

Prairie Ade., 358 F. füdl. von 33. Str., 101.60X 
124.52, Minnie W. Bowen und Gatte an Alice 
M. Murphy, $30,000. 

Montrvs Boulevard Süpdoftede Halfted Str., IX 
125, Charles U. Gordon an Frant R. Crane, $7500 

Montroje Boulevard, 50 F. dftl. von Halited Str., 
50X125, Derjelbe an Denjelben, $7500. 

Gordon ZTerrace, 109 5. öitl. von Halfted Str., 50 
x110, Derjelbe an Denfelben, $7000 

Diontroje Boulevard, 45 F. öftl. von Halfted 
50X125, Derfelbe an Denjelben, $6350. 

Montroje Boulevard, IM F. dftl. von Halited Str., 
50X125, Derjelbe an Denjelben, 86250. 

8. B., Nordoitede Union Ape., 31x14 M. ©. 
Samoreaur u. U. durhd M. in' C. an den Nahlaf 
von ®. D. Harris, 8540. F 

Biſſell Str. 124 F. ſüdl. von Center Str., 20125, 
J. M. Cobe an E. B. Dolan, 85000. 

Owasco Str., 20 F. öſtl. von S. 42. Ave. BX 
124.8, J. H. Maney an Mary E. Jameſon, 500. 

Green Str., 237 5%. jüdl. von 77. Str., 160x124, 

9. Chriftian u. A. an Arthur E. Chapin, $1. 

Grundftüd 221 Colorado Ave, WXW, €. 2. Heiz 
ftand an Charles D. Walter, $450. 

May Str., 110 F. jüdl. von Yafe Str., 30X116, €. 
A. Strong an Willerd R. Leiter, 83500. 

Nekfon Str., 151 F. öitl. von Southport Ave, 5X 
119, 2. Schmitt an Xofeph Mentint, 3380. 

Nelion Str., 134 F. öitl. von PBaulina Str., X 
135, Sam. Brown, jt. an %. Stimming, 270. 

Morgan Str., 259 F. füdl. von Rolf Str., 28X92, 
Univerfity of Chicago an Thomas Benjon, $2000. 

Alhland Ave, 200 .%. nördl. von Lawrence Ape., 
HXI160, E. Klein an W. 9. Termwilliger, $2000. 

Hiah Str., 35 F. jüdl. von Belden Ave, 3 9. 
bis zur Alley, €. F. Hader an %. Y. Hart, $2000, 

May Str., 175 F. jüdl. von 69. Str., 25%X124.58, 
RK. M. ZYohnfon an Florence E. Glenn, $1800. 

Oakley Ave., 120 F. nördl. von Rhine Str., 24X 
100, A. Schnell an M. Bauerle, $1400. 

Fillmore GStr., 153 F. weſtl. von Weſtern Ave. 5 
x124, 28. 3%. Norling an Auguft Einfeldt, $2500, 

Hairfield Uve., 581 FF. jüdl. von Howard Ane., 25 
x176, € M. Tower an James B, Martb, 528. 

€. 41. Uve., 10 5%. füdl. von 15. Str, BX135, 
M. Kohout an M. Nuzida, 814,251. 

Union Str., 724 5%. füdl. von 538. Str, BX1%3, 
M. 8. Rowley an Anna 2. Buchanan, $1700, 
Komer Str., 38 F. meitl. von N. 46 Ave, 5X 

135, ©. %. Promwn an U. Brooks, $1400. 

Kedgie Ave., 400 %. nördl. von 238. Str., 234x124, 
8. 3. Shelby an W. Menihing, $1375. 

Maplewood Ape., 50 %. füdl. von Str., 50X13, 
B. Frana an M. Novaczewski, 81250. 

9. Str., 190 F. weitl. von Lange Ave, SX135, 
% 8%. Qualendbuih an A. E. Helbria, $1250. 

Allen Ave., 166 FF. nordöfil. von Milwaufee Ape., 
S0X125, J. BP. Forefter an R. Dropielsti, $1150. 

Champlain Ave, 192 5. füdl. von 66. Str., 24X 


Str, 


U: 
121.9, &. €. PBierfon an Hans Duijen, $1000. 
Erundftüd 34 Niver Str., 32%X106, Sarah Zouife 
Grawfort an Kohn 9. Graben, $25,000. 

Etony J8land Ave., 350 %. nördl,. von 63. Str., 50 
xX150, Arhie Hood an Mary WU. Wevan, $31,000. 

Saflin Str., 200 F. nördl. von 92. Etr., 100X120, 
DB. Diouaby an die Vincent Dlougby Safh and 
Door Company, *1. 

Prairie Ave, 86 #F. füdl. von %. GSir., 45x90, 
HR. Hyde an 9. NR. Me&ullouah, 16,000. 

George Str., Südoftede Wajhtenam Apde., S5X110, 
M. Banerle an U. Schnell, 83300. 

Eoruclia Str., 150 F. öftl. von Rodiwell Str., BX 
194.7, R. E. Mönion an William Luben, 87000. 
Alhland Ave., Südoftele Monroe Str., 43X150, und 
anderes@igenthbum, Nadlak von Samucl E. Sams: 

der an Joſeph M. Loughlin, 814. 000. 
Windfor Ane., Nordoftede Fremont Etr., 145x088, 
D. MW. Miller an Cornelius S. D’Leary, 810,000. 
Trumbull Ave. Südweſtecke Chicago Ave. 300x124, 
und anderes Eigenthum, J. D. Hawes an William 
9. Davis, $9000. ER 
SDearborn Ave., Siüdweitede Chicago Ane., IX, 
Souife M. Wild an Kohn Gaynor, 800. 
Waſhington Boul., 50 F. öftl. von Francisco Ave., 
50X120, W. Nipley an A. ©. Terrill, $7500. 
Winnemac Ave. 479 5. dftl. von Southport Ape., 
1O0%X144, Arel Chytraus an George R. Gott, 


86000. 
Mutt Str., 190 %. nördl. von 18. Str., 48x14, 
M. Zenicet an 3. 9. Chpatel, $6000. 

Rate Str., 135 F. öftl. von N. 48. ., 5X118, 
U. 9. MMNultv en Mary E. MeRulty, 86000, 
Milton Ave., 133 $. füdl. von Addifon Str., X 

1244, Derjelbe an Diefelbe, K6000. 
Kantlin Ave., 375 %. fl. von 19. Str., 235x116, 
M. I. Hoaan an die Metropolitan:Hohbahngefell: 


ihaft, 8520. 
Redzie Ave., 166 F. nördl. vom Central Park Bld., 


YAX15, Zohn 2. Ryan an Arthur H. Nyan, 
5000. 

De 9 bis 95, Sub. 2. 12 bis 14, Blod 4, Wafb- 
ington Heights, T. Freeman an Edward B. Ho0s 
der, KON. z 

Albany Ade., 300 %. füdl. von Daden Ape., T5X 
1484. 3. 2..2ombard an Beth Mofhar 3. Kemin, 
TOM. 

Wrairie Aoe., 149 $. füpl. von 56. Str., H0X162, 
NR. O’Connell an Harry Mayer, $450. 

w. Sıtr., 19 F. öftl. von Hopne Ave. AUXIM, 
M. Zenicef an John Peſha, 34400. 

Woraan Str. 08 %. nördl. von Garfield Bld., 
—— %. €. O’Toole an J. C. Kallpainter, 
MD. 

aller Str., 50 F. füdl. von Frank Str, 3 X100, 
8. Wolf an I. Haden, K5B. 

HM. U., 351 #. öftl. von Union Etr., ITXO, M. 


Kenicet an John Pecha, 3500. 


Budinsbam PL., 191 5. meitl. von Halſted Str., 
re €. 8. Rirman an Otto Schmelzer, 
®. 21, 59 


‚weil. von Iefferfon Anve., T5X14, 
x —— Eigenthum. A. H. Sawyer an Alvin 


Mio a Rede 118. Str., 50X1234, und 
* 0 Io + . n 
— Eigenthum, American T. and S. Bank an 


Verch 
AA F. weſtl. von Wood Etr., 24x90, 
—* nie an Michael fFreita, $2000. 
Str, Rorboftede Dayton Str., 624x100, 

EU. 3. Umberg u. U. an %. €. Gundesman, 


wie Ape,, 2944 4. ndrdl. von 46. Str., BXLA, 

N Mader an Richard D’Eonnell, 32500. 

88. Str.. 75 5. meill. von Madinato Abe., SX135, 
„Carl ®. Guftafion an Nohn I. Durfin, 82050. 
Sacramento Upe., 25 #. füdl, von WellingtenStr., 

BXT Meims an ®. Billen, 82000. 

-M., Güboftede Wajbington Ape., 120x185, €. 


El am 


| 
e 
| 


| 


B- —— —— für Damen, nur.. 790 
. Schnür- oder Congreß-Schuhe 

für Männer, nur Y95c 
82.50 Vic Kid Damenfhuhe, Patent 
u. Kid Tips, Dounerftag nur 


Groceries, 

Spezieller Mehl:Berkauf. 
Superlative Mehl— 
244 Pd. Sad 49e, 
49 Pr. Sad 9Se, 
OR M * 
Sa. 81.85 
Dee al: Mocha Kaf⸗ 
fee, Pfd. = 
es gan. DOe 

ickles, 8 
— PVickle Ic 
Reiner Lemon ' und 
Vanilla Er= 
traft, FI 
Präparirter 
Senf, Jar... = 
Tomatoes, 3⸗ 
an. Bilhfe.... DE 
Fancy But— 
terine, 1.106 
City Soda Graders, 
da3 Padet zu...de 


2:Brenner dochtlofe Blue Flame 
Delofen..... —* —— — 2 Kenn 52.49 


Union Une, 4 %. füdl. von 53. Str., 24Xx1254, 
U. Sicard an Kohn %. Stanton, $1900. 

Huron Str., 75 $. mweitl. von N. 49. Ape., SXIWN, 
U. F. Rehberg an ®. M. Rehberg, $1800. 

Brancisco Ape., 231 %. füdl, von Franklin Ape., 8 
<125, 9. Berger an John Ewing, $1750. 

Grejhbam Str., 408 5. jüdl. von enter Ave., 5X 
125, Youis Cohen an Geo, Templin, $1500. 

Avenue G, 28 F. füdl. von 105. Str, SX135, 
E. M. Meiſenbach an J. Fedosky, $1250. 

N. 53. Et., 100 F. ſüdl. von Humboldi Ave., 75X 

125, J. N. Soderholm u. A. an J. Brown, 841102. 

Throop Str., 175 F. ſüdl. von 69. Str., 100124 
A. E. Anderſon an Win. D. Petzel, 81000. 

Douglas Boulevard, 50 F. weſti. von Homan Ave., 
50)x 167, Helen M. Dewey an Burdette Loomis, 
ir., $5000. 

Fullerton Upe., 1225 %. Dod Front am Nordarın 

des Fluifes und 310 %. an Fullerton Ave, Wın. 
Spivefter Adams an Thaddeus Dean, $1. 

Grumdftüf 121 Ontario Str., 233x100, Mathilda 
Hantih an Chas. W. PBrega, KENN. x 

Sceley Ave, 30 %. füdl. von Winslie Str., < 
122, Auguft Chrift an David NR. Steffen, 81900. 

Cheffield Ave., &9 FF. jüdl. von Noble Ape., 50%X 
1243, Andrew Gllifon an Dicar R. Tiftrand, 
8600. 

Drummond Ave,. 213 F. ſüdl. von Diviſion Str., 

241x130, €. T. Drewes an Fred Kramer, 85500. 

May Str., Südoftede Cornell Str., 80)01001, J. 
2. Schroeder au Henry EC. Schroeder, 1500. 

Sadion Str., 132 F. döftl. von Campbell Ape., 164X 
1223, W. %. Young an Mary E. Riddiford, $2350. 

May Str., Sidmeftede 52. Str., 3.67X124, Kohn 
Matjon an Mary Sheahan, 82450. 

54. Str., 205 %. weitl. von Halited Str, 5x1, 
U. Beglan an Otto Drews, 160. 

Weitl. 40 F. von Lot 1, Blod 4, Rogers Bart, 2. 
R. Read an Lyman H. Bartrıdge, 83000. 

Humboldt Boul., Siüdmweitete Campbell Ave, 49X 
166, 8. F. Wowell an E. U. Irwin, $1275. 

Stave Str., 50 %. nordieftl. von Armitage Ape., 50 
F. bi3 Pinahbam Stre,, und anderes- GFigenthum, 
GR. Nowell u. A. an Kohn F. Powell, $1200. 
Raulina Str., Nordoftefe Glarinda Str., 235x130, 
X FF. Scanlan u. A. -durh M. in E. an Jenni? 
V. D. Wriaht, $4677 . 

Wells Etr., 275 %. nördl. von Whiting Str., 274% 
100, George U. Carpenter an George Landgraf, 
87500. 

Sale. _Str., . Sidmweitele Harding Ave, IäO, E. 
PRrofman u. U. an Kohn A. Orb, 81725. 

Marren Ave, 140 %. mweitl. von Sacramento Ave., 
235x100, EC, MeAuliif an James Arthur, 8300. 

Marren Ave., Nordweitele Sacramento Ave., 39.82 
x10, €. 3. 2. Doerihaf an Mary E. Stupdley, 
88500. 

Hamlin Ave., Nordoſtecke F., B. K O. R. R. Co.'s 
MWenerecht 191X125,8. F. 4. 9. Evans u. U. an 
F. De St. Aubin, KOM. 

Dasjelbe Grundftüd, F. De St. Aubin an W. 9. 
Harrifon, 83000. 

Dearborn Str., 5 F. füdl. von 9. Etr., SX110, 
J. 9. Morgenrotb an Horace J. Hynes, 82250. 

Galumet Ave, 0 F. nördl. von 49. Str., 544x122, 
Maurice Curran an Leverett Thompfon, $30,000. 

Grunditiik 6051 Ada Str., 25xX124, und anderes 
Enaenthbum, 2. M. Ward an Oscar T. Olion, 
2500. 

Commercial Ave., 293 %. nördl. von 8. Str, BX 
121, Kohn WU. Kelly an John 9. Dulin, $4000. 
Commercial Ave, 230 %. nördl., von 89. Str., 3X 
1384, Kohn 9. DTırlin an Kohn U. Kelly, SO. 
Michigan Ave, 51 * nördl. von 108. Str., 3X 
125, Rojeland Savings, Loan and Building Co. 
an X. X. Boomker, $1400. 
Tincennes Ave, Südweſtecke 8. Str, WMx15l, 
Harıy Borre an Carrie A. ©. Robert, 85000. 
Greenwood Ape., 149 %. fitdl. von 61. Str., 0X 
177; Glis Ave, 297 %. füdl. von 61. Etr., 50X 
173, Cha:feg R. Xones an Maurice Curran, $50M. 
Grand Ave, 205 F. nördl. von North Ave, 0X 
124 1:6. 3%. VB. Taylor an X. M. Garlfon, 32000. 
Sawyer Ave., 2% %. füdl. von 3. Str... 25X125, 

R. Yanda an 3. Auftera, S1800. 

Milmot Ave, 48 5. nordweitl. von Dafleh Ane., 48 
ZI, R. Sorten an Frant M. For, KITI. 

N. State Str., Nordmweitede Schiller Str., 50X132.9, 

Nellie 8. Aents und Gatte an Margaret 9. Gar: 

line, 815,000. * 

N. 51. Et, 205 %. füdl. von Huren Str.. 3X 
125.67, €. ©. Berab an Charles Stad, $2800. 

Burley Str., 53 F. öftl. von May Str., 6X110, 

M. E. Aamefon an Nohn Ryan, $2600. 

19. Str. 72 F. ö 
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öſtl. von Wood Str., 20c125, J. 
Rolin an ®. Klein, 8575. 

= er. 50 %. öftl. von Paulina Str., S0X1254, 
MW. Seelow u. A. an R. 9. Riedel, 204. 

KForeft Ave., 41%. füpl. don 33. Str., 20X125, 
Mary 9. Froft und Gatte an Erit PB. Etrands 
berg, COM. 

Emerald Ave., Nordmeitede 36. Str., 48X100, U. 
Plaine u. U. an 3. F. MWallah, 86240. 

Monroe Etr., 165 F. öftl. von Nodiwel Str., 164X 
123,8. D. Dikfon an Charles %. und Henn U. 
Hanton, 110. 

Mallace Str., Nordoftede 41. Str., OAX124, Ann 
Daily m. U. an J. L. Kreßmann, 300. 

Soomis Str., 1% F. nördl. von 56. Str., HX1%4, 
TR. 9. Fitaerald an Thomas fr. Longan, $1500. 

Sasfelbe Grundftüd, Thomas %. Longan an Hannah 
Fikaerald, 8500. 

Readitt Str., 135 F. ſüdl. von Potomac Ave. 48SX 
95, Kenn Pflua an Leopold Hilb, EMO. 

Srundftiid 76 15. Str., 3X72.8, ®. Yalinbauer an 
Gharlee A. Kak, $1700. 2 

Srunditüf 211 Randolph Str., MXISN, Charles 
A. Milcor an Henry %. Macfarland, $l. 


— — a — 
Marktbericht. 


(Dis Vreife gelten nur für den Großbandel.) 
Chicago, den 19. Auni 1901. 

Getreide. — (Baarpreiie.) — Ermmermweizen: 
Nr. 2, TO-TIke: Nr. 3, A569. — Winterweizen: 
Nr. 2 (rotb), AT: Ne. 3, 69-Tl:; Nr. 2 
(kart), 70-70; Nr. 3, 69-7. — Mais, Nr. 2 
(gelb), 2-3}; Nr. 3, —4lke. — Hafer, Nr. 2 
(weiß), BI50R; Nr. 3, 7—Bie. 

Schlachtvieh. — Beſte Stiere 5.06.20 
per 100 PBid.;_befte Kühe B.60--$4.90; Maftichweine 
85.75-86.10; Schafe B.60—-4.2. 

Geflügel, Grer, Ralbfleifh nn) 
Fische. — Lebende Trutgühner, 5—74c per Vfp.: 
Hühner FI; Enten 78; Gänje 8.087,00 per 
Dtp.; Xreuthübhner, für die Küche beraerichtet, 8— 
Jlc per Pid.; Hühner 9—124c; Enten 8-10; Gänie 
ER der Bir.; Tauben, zabme, S5c—$1.75 per Dr. 
— Eier, per Did. 10-10%c. — Kalbfleifc, 
5-9 per Pid., je nah der Qualität. — Ausgemeis 
dete Qämmer, $1.10-3.20 das Gtüd, je nad 
dem Gewidt. — Fiihe: Weihfifhe, Nr. 1, per 
+ SFab. $7.50: Zander, Sie der Pfd.; Grashechte, 
4-5c der Bid.: Brofbichentel 20-60 der Der, 

Kartoffeln, 40-5 per Buibel; m 
090c--$1.00 per Barrel; Sübtartoffeln, 6 


per Faß. 

Friſche Frachte. — Aepfel. 8S. 7586. 00 
8 Birnen, . 00 ber ak; — 
A9 ver 16 Quarts Pfixſiqhe 
81.00-83.50: Drangen, #2.50-85.00 per Rifte: 
Bananen 60c—$1.40 per Gehänge; Zitronen $1.50 
42.59 perkifte. 

Moltereis Brodufte Butter. 
Dairy —— Creamery 161%; befte Kunftbutter 
1141-12. — Räfe: Friſcher Rahmlãſe 1o0 iije ba⸗ 
Vid. andere Sorten 6—I 

Gemüfe — Sellerie, 15—20c per Dip.; Kopf: 
ielat $1.00-$1.35 per Barrel; rothe Rüben, 
per UBuſhel⸗ Sac; Meerrettig 82.252,50 per 
Barrel; Shmwarziwurzel Oö per Dhd.: Gurken 
3040: per Did.; Radieshen 50-60 per 10 Bünd- 
Ken; Mohrrüben $I—$1.10 per Bufbel; Erbien, ftis 
fe, Bc—$1 per Buibel; Wahsbohnen $1.25—1.50 
per Buibel; Bohnen $1.85—1.M) per®ufbel; Blumen: 
Topf, 40-—T5c_per Kifte,; Tomaten, 5Oc—$1.10 per 
vier Körbe; orn n 


ber d; 
0081.10 per Sad; Spinat 15— f; 
a —— 


—— 


— 


Zum Beſten des Deutſchen HBo⸗ 
ſpitals. —— 

Im Nord Chicago⸗Schützenpark fin⸗ 
det morgen das große Sommerfeſt 
ſtatt, welches der Nah- und Hilfsverein 
zum Beſten des Deutſchen Hoſpitals 
alljährlich veranſtaltet. Die Beſucher 
deſſelben wiſſen von früheren derarti— 
gen Feſtlichkeiten her, daß ihnen ſtets 
wahrhaft vergnügte Stunden bereitet 
werden. Gute Muſik und Erfriſchun— 
gen allerbeſter Art ſind noch immer auf 
den Sommerfeſten jenes Vereins zu 
finden geweſen, und für das diesjährige 
ſind von dem damit betrauten Komite 
ganz beſondere Anſtrengungen gemacht 
worden, um den Anforderungen der 
nach dieſer Richtung hin bereits ver— 
wöhnten Beſucher entſprechen zu kön— 
nen. Das Sommerfeſt dürfte wieder 
ein Familienfeſt im wahrſten Sinne des 
Wortes werden. Alle Freunde der ſe— 
gensreichen deutſchen Anſtalt ſind zum 
Beſuche herzlich eingeladen. Eintriti2- 
karten koſten 25 Cents pro Perſon. 

— — — — — 


* Die in den Vororten anſäſſigen 
Kunden der Chicago Telephone Com— 
pany ſind benachrichtigt worden, daß 
ihnen vom 1. Juli an beträchtliche Er— 
mäßigungen der Miethsraten für die 
Inſtrumente der Geſellſchaft zugeſtan— 
den werden würden. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent bas Wort.) 





Verlanat: Wood Workers, ebenfalls erſter Klaſſe 
Kutſchenmacher. 4939 State Str. 


Verlangat: Jungens, ſtarke, 16 bis 17 Jahre alt; 
müſſen gewohnt ſein, in der Bäckerei zu ſchaffen; 
Lohn 84.50. Adr.: M 509, Abendpoſt. 


Verlangt: Gärtner und Treiber. 
Grove Ave. 





307 Cottage 


10 Männer, im Gishaus zu arbeiten, 


Berlangt: 
von Chicago. Nachzufragen: 215 Weit 


50 Meilen 
18. Str. 


Verlanat: Shinglerd, gute Arbeiter, Buchmald, 


50, 18. Place. 

Verlangt: Nähtepreffer in NRod:Ehop,. TI Wet 
Divijion Str. 

Berlangt: Deuticher Schriftjeger. Zimmer 5, Nr. 
3 Nord Clark Str. 

Berlangt: Ein Schuhmader. 


Wels Str. 
Verlangt: Ein Brotbäder, zweite Hand. 40 Ely: 
bourn Ave. 


Nerlangt: 
tr. 


Guter Lohn. 653 


Guter Bauihloffer-Helfer. 568 Wels 


Perlangt: Gin Porter. Phillip Stodpaufen, Lin: 


coli Are. und Robiy Str. 

Verlangt: Guter Dann al3 Porter. Muk an der 
Par helfen und am Tifh aufwarten fönnen. Nur 
einer der jein Geihäit verfteht, braucht zu kommen, 
56 Weſt Jackſon Boulevard, Ede Canal Str. 

Verlangt: Ein guter Mann für Küchenarbeit. 56 
Weſt Jadjon Boulevard. 

Verlangt: Butcher für Peddlerwagen, jowie Junge 
zum MWbliefern. 1152 Weit 12. Str. 

Verlangt: Ein Zufchneider in Rugfabrit. 395 Weit 
North pe. 

PVerlangt: Fin junger Mann, am Tifch zu helfen. 
766 Weit North pe, 


Verlangt: Peddler, um Fleiſchwagen zu fahren. 
Muß Kaution ſtellen. Nur gute, erfahrene Leute 
brauchen ſich zu melden. Butcher wird vorgezogen. 
443 Wells Str. 

Verlangt: Nunger Mann, um im Saloon mitzu: 
helfen. 223 Midhigan Str. 

Verlanat: Guter reinliher Väder an Brot und 
Rolls. 810 und Board. Kein Bunmler oder Säufer 
braucht fich zu melden. 733 Dft 47. Str. 











Verlangt: Erfahrene Leite zum Hausmovden. 126 
Southport Anz. 25 

Verlingt: Grfahrener Sand: Teamfter. 335 Or: 
hard Str. 

Verlangt: Ein auter Cakebäder-Vormann. $15 pro 
Woche. Nahtarbeit. 167 31. Str. 


Rerlangt: Ein alleinftehender älterer Mann für 

Store: und Stallarbeit. Gutes Heim. 1590 Rob:y 

Str., nabe Clybouren Ave, nah 6 Uhr. 

Stetiger Pla& und 
midofr 


Verlangt: Ein junger Bäcker. 
guter Lohn. 1940 Archer Ave. midofr 

Verlangt: Ein Porter in Saloon. 676 W. Lake 
Str. 

Verlangt? Ein Mann für armarbeit. Nahzufras 
gen: 58 Sheffield Ave. 

Verlangt: Aunger Mann als Porter in Saloon. 
Mub Lunch fchneiden können. $7 pro Woche. 
©. State Str. 


Verlingt: Ein guter fräftiger Aunge. Chicago 
Glectro. & Stereo. Co., 149 Plymouth Place. 


 Verlaugt: Ein Zunge an Brot. 84 und "Board. 
92 Welt 21. Str. j 
Perlangt: Leder-Zuſchneider, erfahrene. Eiſeman, 
Kaiſer KCo., 179 Fifth Ave. 

 Perlangt: Ein junger Mann für Porter:-Arbeit 
und Zuchlochen. 71 Dearborn Ave. 


 Berlangt: Ein junger Mann an Brot, drittegand. 
361 Milwaulee Ave. S # 

Rerlangt: Ein guter junger Buther im Store, 
312 Weit 12. Str. 


Rerlangt: 8 nel 


Arbeit. ©. 


Stetige j 
mido 


Harneßmacher. 
Reinboldt, 5212 Halſted Str. nido 
Verlangt: Deutiher Mann, Bar und Lunch zu 
tenden. Nordoft:Cdı 31. und Halfted Str. 
Rerlangt: Ein älterer Mann, um guf einer Kleinen 
Farıı in Indiana zu arbeiten. 99 R. Wood Str. 


Terlangt: Gin Bäder an Brot. 1896 Grand Abe. 
Verlangt: Väder, Helfer an Brot und Rolls, 359 
Dft 8. Str. x 
 PVerlangt: 6 gute Bridlayerd. John D. Kuß, 
Niverview, bei Desplaines, U. mido 


Verlangt: Ein guter Painter. 446 Kedzie Ave. 


Verlangt: Wurftmacher: friih eingewanderter vor: 
gezogen. 3045 Emerald Ave. midoft 
Verlandt; Ein zweiter Koch in Reſtaurant. 50 
Weſt Randolph Str. 

" Perlangt: Guter, ehrlicher, wenn au ältlicher 
Mann für Pferde. Guter Pla für guten Mann. 
T. 874 Abendpoſt. & * 
Rerlangt: Flajchenbiertreiber; nur verantwortliche 
Seute mit Neferenzen mögen jchreiben. T. 861 
Abendpoft. 

Perlangt: Ein Brauerburfhe, der mit Filter um: 


. gehen und Bier abfüllen fann. Abdr.: M. 510 Abend» 
roſt. 18jn, I 


Een 
Verlangt: Hausmovers. $2.25 pro Tag. Stetine 
Arbeit. 36% S. Halſted Str. — 18jn, im 
" Verlangt: Tinner (Klempner). 342 Fifth m - 
imi 


Rerlangt: Aungen, in TrunfsjFabrif zu helfen. 
Nahzufragen: 212—14 Welt Rolf Str. dimi 


Verlangt: Junger Mann, 18 Bis. As Sand: 
wich Plas, Bed Court und State Str. dimi 


— — — ⸗ 

Perlangt: Mafciniften, zehn erfter Klajſe Viſe- 
Sathe: und Mlaner: Urbeiter. Können für fleine 
Summen als Theilbaber eintreten. Guter Lohn; be= 
ftändige Arbeit. Antheiliheine fünnen zu jeder Beit 
ausgelöft werden. Wenn hr eine gute Anitellung 
haben mollt, wird es ji bezahlen, dies mäher zu 
unterfuchen. Adr.: 7. 860 Abendpoft. 


VBerlangt: Weber an Rund. 65 Oft Wafhington 
Etr., 4. Floor. dimidofria 


PVerlanat: Gin Iediger fräftiger Gärtner. 350 
Melrofe Str. Norbiweft:Ede. dmdo 
Berlangt: Erfter Klajie Bladimith. Divijion EStr., 
Ede Aſhlaund Abe. KR = dimi 
Rerlangt: Deutfcher Barbier erfter Klafie B 
Sabre cit. 8 die Woche, Room und Board. Gutes 
tim. 3. W. 547 Ubendpoft. dimi 


Verlangt: Tüchtige Agenten, mit Pferd und Was 
gen vorgezogen, geräucherte Störe an —— ver⸗ 
taufen. Großer VBerdienft für die richtigen Männer. 

alt keine Konkurrenz. Zu erfragen 739 N. Halfted 

tr. dmdfrfa 


al — ——— — 
Verlangt: Butcher, Storetender, blos ein guter 
braucht jich zu melden. 787 W. Chicago Ane. dmi 


Verlangt: Gabinetmalers, erfter Klaffe Arbeiter. 
Beftändige Arbeit; guter Lohn. W. K. Coman M 
Eo., Beoria und Kinzie Str. 


Verlangt: Stetiger Junge, 461 W. Superior Str, 
mdmt 


Berlangt: 100 Eifenbabnarbeiter für U. PB. Com: 
any in Wyoming. Lohn $1.75. Arbeit für längere 
it und billige Fahrt. 1 für Company-Arbeit in 
oma und Jllinois. Seele rt. 50 nahe der Stadt. 
50 Farmarbeiter, 3 bis Rob Labor Agency, 8 
‚Market Str,, oben. bin iwẽ 
Verlangt: Agenten und Ausleger für neue 
und ———— Beſte Bedingungen. M 
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dimi 


gemeine Kausarb 
 Berlangt 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen wuter dieſer NRubrit, 1 Cent das Wort.) 
BVerlangt: Xhätiger Deuticer, um Grundeigen« 
thums=Dept. zu übernehmen für die + Kommiffion; 
Nordjeite, nabe Hohbahn; habe grobe Lite mit Ei« 
genthum zu verkaufen oder vertaufhen; A No. 1 
Yage; Erfahrung und Alter anzugeben; ausgezeich- 
nete Gelegenheit für den richtigen Mann. Muß 4. 1 
Empfehlung haben. Adr.: O 624, Abendpoft mifafon 


Verlangt: Tüchtiger Glasihildermalr. Mu 
Schilder in Meuge Berzuftelen berftehen. Abr. DO, 
654 Abendpoft. 


PVerlangt: Ein 
Midigan Str. 


Verlangt: Sofort, Plafterers mit Werkzeug. 241 
3. Str, nahe Grand Boulevard. 


Verlangt: Ein junger Mann, in der Wäderei zu 
arbeiten. 379. Grand Ave. 


Verlangt: Mann, Milhiwagen zu fahren. 105 Os: 
g00d Str. 


sed SE EEE NER ESEL FREE A: 
Verlangt: Zement Finijber, ftetine Arbeit. — 3. 
A. Hermann & Co., & LaSalle Str. 


Verlangt: Ein junger Porter, welcher aud) 
Tiihe aufwarten kann. Sonntag Mittag frei. 
G. Madifon Str. 

Verlangt: Schneider, guter Rodmader. 132 €. 
Ohio Str, 


Verlangt: Erfahrene Buihelmen. Nachzufragen: 
Superintendent, The Hub, State und Jadjon Blpd.. 
eg midofrja 


a a Er a —— 

Verlangt: Ein guter deuticher Schneider; ftetige 
Arbeit. Nahzufragen 402 Elm Str., öftlih von N. 
State Str, mdo 


fofort. 291 


tüchtiger Barkeeper, 
mido 


am 
276 


Verlangt: Hausmover. Nadyufragen 7 Uhr Don: 
nerftag Morgen bei Krucger, Bolt und Halitev Str. 
Verlaugt: Ein auter Galciminer. Gruft Schulze, 
131 MW. Haſtinas Str. mdoft 


Verlangt: Zwei erfahrene Männer, um Kutichen zu 
fahren und im Stall zu arbeiten; einer muß im 
Stall arbeiten und über demfelben wohnen, der anz 
dere muß Bücher jühren und Kutichen fahren. RO 
Dan Buren Str. 


Verlangt: Gin guter Wlatjmith, der auch Vierde 


bejchlagen fann, auf das Land. Wi. Schulge, Sully, 
Jasper County, Komma. mdo 








Verlangt: Solider Mann, in mittleren Jahren, 
für Garten: und Stall: Arbeit nah außerhalb; $3 und 
Board; beſtändiger Plat; Zulage nicht ausgeichlof: 
jen. Adr. unter: DO 627, Abendpoft. 


Verlangt: Porter, welcher feine Arbeit ſcheut. 55 
N. Clark Str. 


Verlangt: Sattler; auter Näher; dauernde Ar- 
beit; qauter Lohn; auch ein guter Junge fann fi 
melden. Sanz, Oiwven & Co., 189-189 Late Str. 


Verlangt: Welterer Mann für Saloonarbeit. 1312 
2. Str. 





Verlandt: Junger deutſcher Qutcher erſter Klaſſe, 
einer der die Wurſtmacherei erlernen will. Stetiger 
Platz. 48 Milwaukee Ave. dmido 


Verlangt: Zweite oder gute dritte Htnd an Gates. 
5044 State Sir, dimi 
_ Verlangt: Chir urgi ſcher Inſtrumentenmacher. 
Sharp & Smith, 54 N. Clinton Str. 1T7iniioX 

Verlangt: Möbeljchreiner, 15 gute Männer. Stetige 
Arbeit. Keenan Bros. Mfg. Eo., 31531 S. Canal 
Str. 13m;X* 





Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wert.) 


Gefuhs: Aunger Mann, 5 Monate im Lande, 
fuht Beihäftigung in der Fabrtkation waſſerdichtei 
Stojfe. Derjelbe könnte eventuell ein PBatent erwir- 
ton. Bergwerksartifel. Adr. T. 856 Ubendpoft. md 


Geſucht: Ein mchterner Mann, der 20 Jahre Er⸗ 
fahrung hat an Scroll- und Bandſäge, ſucht Beſchäf⸗ 
tigung. Adr. O. 636, Abendpoſt. 


Gefucht: Deutſcher Schmied, kann VPferde beſchla— 
gen, jucht ftetige Arbeit. Apdr.: M 501, Abendpoft. 


Geiuht: Gut empfohlener Mann fuht Stellung 
als Store:Porter oder Hausmann. Dreßler, 148 ©. 
Glart Str. 

_Gejucht: Lediger deutiher Butfcher, erfter Klaſſe 
Wurſtmacher, jucht dauernde Stellung. 485 Milwau- 
kee Ave. midoft 


Geſucht: Brotbäcker ſucht Stellung als erſte oder 
zweite Hand. 511 14. Str. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Gatebäder, gut an allen 
Eorten feinem Baftry, jomwie an Brot, fuht Stelle. 
5430 Woodlaton Ave., Flat 3 


‚Gefuct: Junger deuticher Mann, mit faufmän: 
niihetehnifcher Arbeit vertraut, juht Stellung. Beite 
Empfehlungen. ©. 9. 355 Abendpoft. modofr 


Gefucht: Gin, guter Trodenreiniger, welcher im 
Finiihen und Steamen gut beivandert ift, fucht 
dauernde Beihäftigung. MWdr.: Albin Löbel, 462 
Wels Str. 

Gefuht: Ein titchtiger erfahrener Bartender, zu: 


gleich auh Manager, fucht Stelle. Empfehlungen. — 
Adr. D. 657 Abendpoft. dimi 








Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, J Cent das Wort.) 


Verlangt: Erfahrene Operators (Männer und 
Frauen) an Röcken. Schwartz & Kline, 209 Monroe 


Sir, 


Berlangt: Vuch-Agenten, Herren und Damen, auf 
Gcyalt und Kommijlion. Zu erfragen: Zimmer 14, 
Haymarket:Gcbäude, 161 W. Mapdijon Str. 

jonmodi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 


Verlangt: Frauen und Mädchen, franzöjifches Zu: 
Ichneiden, Anpafjen und Kleivermadhen in furzer 
Zeit gründlich zu erlernen. Im Tage anderweitig Bes 
ihäftigte dürfen Abends Iernen. Ausgelernten die 
feinften Sielungen bei hödftem Lohn zugefichert. 
Sehr aute Behandlung. Madame Thomas & Co., 
197 Weit Divifion Etr., Ede Aihland Ave. 

na, fonmife, Im 


Berlangt: Frauen und Mädchen, um zu Hauie an 
Eopha=Rijien zu arbeiten. Guter Lohn; ftetige Ar— 
beit. Grfahrung ift nicht möthig. Spredht_ vor oder 
adrejjirt mit Briefmarke: Xdeal Go., 155 Oft Waih- 
ington Etr., Zimmer 47. dimi 

Verlangt: Kleidermacherin, Lehrmädchen. 734 Cly— 
bourn Ade., Mrs. Madſack. 


Verlangt; Finiſhers an Shophoſen. Zu Haufe 
oder im Shop. 27 Bine Str., nahe North Abe. 
mido 


BVerlangt: Mädchen, bei Hand zu nähen. 227 Pine 
Str., nahe North Ave. mido 


Verlangt: 
Cloaks. Guter Lohn 
910 Milwaukee Ave. 


Verlangt; Eine geübte Büglerin in einer Färbe— 
rei. 636 N. Clark Str. 


BVelangt: J Erfahrene Maſchinen hande, Finifbers 
an Elvals, Skirts. Stetige Arbeit und beiter Lohn. 
Nahzufragen: TI Brioham Etr., nahe N. Baulina. 


Verlaugt: Ein gutes Mädchen als Verkäuferin in 
Büderladen. 324 Roscoe Beulevard. 


Verlangt: Ein bejcheidenes anftändiges 16 bis 17 
Sabre altes Mädden in Store. Gute Gelegenheit 
für eines, welches nicht faul ift. 57 Willem Etr., 
Miller: Eirumpf: Fabrik. 


ggerlangt: Näherin bei Kleidermaderin. 2 Emma 
T. 


Erfahrene Maichinenmädchen an 
; ftetig; eleftrifche Betrichsfraft. 





Verlangt: Maihinene und Handmädchen und 


Finiihers an Gloals. 1843 N. Troy Str. 


PBerlangt: 10 Mafchinenhände an Cloals, Suits, 
3 Madifon Str., 516, Gentral Union PBlod. 

dimi 

Berlangt: Eine Fräftige intelligente Perfon, die 

Luft bat, die Mafjage zur erlernen. 911 Schiller: 

Gebäude, 103 Randolph Str. 18in, im 


Verlangt: Geübte Raifters und gute Handmädden 
an Eloats. 43 W. Divifion Str. dmi 


Verlangt: Majchinenmäddhen an Hojen und auch 
welche zum Lernen. 474 Glpbourn Abe. mbimi 


“ Berlangt: 25 Maichinenmädchen an feinen Ehop- 
Sofen. 73 Ellen Etr., 6%4 N. Lincoln Str. n 
l4in,im& 


Sausarbeit. 


Verlangt: Deutichee Mädchen in Heiner Familie, 
3435 Prairie Ape., 1. Flat. mdo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Fa⸗ 
aus: mit oder ohne Wäjde. 607 W. 12. Str., 1. 
teppe, 


Verlangt: Ein Mädden 
Mihigan Ane., Cafe London. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
3151 Calumet Abe. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für leichte Hausar: 
beit. Keine Wäjche. Nachzufragen nur morgens. — 
Krebs, 14 Lane Blace. 


Verlangt: Ein fleibiges junges Mädchen zum Mit: 
beljen. 808 Larrabee Eitr. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Gefhäfts- 
häujfer, fürzli eingewanderte. Lohn $4 bis $5. — 
5121 Wentworth Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen für leihte Hausarbeit. 
458 Lincoln Ape., Top flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
75 S. Trumbull Ave. mido 


Berlangt: Mädchen bei jungen Leuten, 
Heim. 1187 ESouthport Une, 1. Floor. 


Berlangt: Gute Perfon für Hausarbeit und im 
Ziumenftore mittzuhelfen. Nahzufragen: 36 Ran: 
dolph Str., von 8 bis 12 Uhr, oder TO RN. 40. 
Ane., für drei Tage. ; 


"Berlangt: Ein Mädchen für leichte Wrbeit 


in 

— chaft. 21.2.8 Rational 

iquor —* 811 —* Red Er. — mido 
 Berlangt: 


Mädchen x 
ee at 


für Hausarbeit. 283 


Gutes 


Berlangt: 


— Frauen und Mädchen. 
— — r 


biefer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 
Sausarbeit. 


Verlangt: Frau, um am Montag zu waſchen. 105 


Dsgood Str. 


Verlangt: Junges Mäd 
belfen. 1714 Barrn oe. og 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Wälche. Guter Lohn. 105 Dsgood Str. 


—— Mädchen für Hausarbeit. 3423 Halſted 


in Hausarbeit zu 


EEE EN 
Guft. Streloiw, nahweisfich das ältefte, größte und 
teellfte Ddeutjch-amerifaniihe Stellenvermittelungss 
Buregu, befindet jich jegt 1814 Wabajh Ave. Gute 
Mädchen für irgend eine Arbeit, Privat: und Ge: 
ihäftshäufer, Stadt und Land. Reipettable Häuſer. 

Koftenlos. Kauspälterinnen ftet3 vorvermerft. 
Pin,imtX 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Heiner Familie. Gutes Heim. $4. 504Web- 
Aa nabe Glart Str. und Lincoln: Part, 2. 

at. 


Ba 0 Der 2 ar 47 3 ER Te Ede 

Verlangt: Mädchen in einer Heinen Familie. 3569 
Foreft Ae., 2. Floor. mido 
— Wbe., 3. Wloor 118 
_ Terlangt: Ein autes Mädchen für allgemeine 
Dausarbeit. 729 Elfton Ave. 


Verlangt: Eine Frau in mittleren Nabren um in 
der Küche zu helfen; feine Sonntagsarbeit. Nadhzu- 
fragen 106 W. Late Str. mdofr 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
2 in Familie. 3139 Rhodes Wpe., nahe - Cottage 
Grove Ave. 

Verlangt: Mädchen von 13 bis 15 Jahren bei Kin— 
dern und leichter Hausarbeit mitzuhelfen. 154 Wil— 
low Str. 

Verlangt: Mädchen für. allgemeine Hausarbeit, — 
231 Fremont Str., nahe Webfter Abe. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit in Boarding: 
haus. Kein Frühaufftehen. 367 Yarrabee Str. 


Verlangt: Gin fatholifhes Mädchen für zweite Ar: 
beit und mehrere Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 510 Sedgmwid Str. 


Verlangt: Hausarbeits-Mädden, Familie von 3. 
4; ohne Wäjhe Ha 347 Oft North Ave. 


erlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hautar- 
beit. 21 Grilly Blace. midofrja 


Verlangt: Gutes_deutjches "Mädchen für alfgemeine 
Sausarbeit. 512 Dearborn Ave. midofr 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
während des Xages. 512 Dearborn Upe., hinten. 
midofr 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für algemeinedaus: 
arbeit, Privatfamilie. Lohn 5, keine Wäſche. Reſe— 
renzen verlangt, 53 S. Park Ape., Auftin. 


 Verlangt: Mädchen, in Küche zu belfen, Reftaus 
rant. 1219 Milmaufee Ude. 

Verlangt: 2 Mädchen, Gejhirr zu wajchen, Reftau: 
rant. 133 Milmaufce Ave. 


“ Verlangt: Frau für Hausarbeit, nur Vormittags. 
629 Weit North Ave., Store. 


Verlangt: Tüchtiges Mädden zum Kochen und für 
Hausarbeit. Guter Lohn. 385 Sedgwid Str., Eins 
gang Beethoven Place. 


Verlangt: Waſchfrau, welche Wäſche in's Haus 
nimmt. 367 Oſt Diviſion Str. 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen ſür Hausar— 
beit. $4. 310 Wells Str., PBäderei. mido 


Verlang Gute Frau, Nachtköchin für Reſtaurant. 
95 N. Clark Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, mit 
oder ohne Wäſche. 390 Garfield ve. 
— — Mädchen für Hausarbeit. 89 Hudſon 
Ars. 








Verlangt: Küchenmäddhen und zweites Mäbdihen 
für Boardinghaus. 984 Clybourn- Ave. 


Verlangt: Ein Mädden für Küchenarbeit, fofort. 
AM Oft Fullerton Ave. 

Verlangt: Kleines Mädchen für leichte Hausarbeit. 
172 Mohawt Str. 


Ver langt Reinlices Mädchen für Hausarbeit. — 
IE N. Clark Str. Dim 


Verlangt: Fin Meines Mädchen, 2 Kindern aufzır: 
warten. 2404 Wentwort) Ave. dimi 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Wäſche. 
221 Pine Grove Ave., nahe Wellington Avbe. dmi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
5527 Marjhfield Ave. dimi 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 6421 Lexing— 
ton Ave. dimido 


Vırlangt: Teutihes Mädchen für alfgemeineQaus: 
arbeit. Henry Kleber, 3006 Wentwortb Ave. dmi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
gutir Yohn. 1136 Armitage Ave. dmodffa 


Verlangt: Gute Ködin. 185 Oft Yan Buren Str. 
dimido 


Berlangt: Wittive in mittleren Jahren, die im 

Haushalt beiwandert ift. Adr.: T. 864 Abendpoft. 

dimi 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
172 Mohant Str. 





und PBoardinghaus. 2056 Archer Ave. Muß etwas 
vom Kochen verſtehen. dimido 


3410 State Str. dimido 


Verlangt: Alle weibliche Hilfe, die wir bekommen 
können, für Hotels, Reſtaurants, Boardinghäuſer, 
und Privatfamilien, bei hohem Lohn. Enrigbt & 
Er., 21 Weit Lake Str., oben. l’jn, 1io 


 Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
316 N. Windefter Ave. mdimi 


" Berlangt: Aeltere Yrau zur Stüße der Hausfrau, 
die mehr auf gutes Heim als auf hohen Lohn jicht. 
5l enter Str. mdıni 


Terlangt: Köchinnen, HauSarbeit3: und zweite 
mädchen. Serrihaften werden gut bedient bei Frau 
. U. Leverenz, 476 Sedgwid Str., 2. Flat. Reın 
child. Bwma, 1in* 


W. Fellers, das einzige größte deutihsamertfani- 
ſche Vermittlungs-Inſtitut, befindet ſich 386 N. Elart 
Str. Sonntags offen. Gute Plätze und gute Mäd— 
chen prompt beſorgt. Gute Haus haͤlterinnen immer 
en Sand. Tel.: North 195. 5jan* 








Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


 Gefucht : Erfahrene Dinnerföhin juht Stellung 
im Saloon. Adr. T. 854 Abendpoft. 
Gefuht: Gute deutiche Köchin juht Stellung für 
erfter Klafje Bufineßlund. Adr. T. 852 Abendpoft. 
Gefuht: Junge Frau ſucht Plätze zum Waſchen 
oder Reinmachen. Yaeger, E65 N. Halited Str. 


X Gejucht: Mehrere gute Haushälterimnen juchen Ur: 
beit. Stadt und Yand. 1814 Wabajb Ape. 


Gejugt: Frau jucht Wäfde in’s Haus zu nehmen. 
293 Seminary Ave. 


Gejuht: Wäice in’s Haus. DI Roscoe Boul’d. 
Geſucht: Anftändige reinlihe Witime in den 30x 
Jahren juht Stellung bei einer reipeftablen Familie 
als Haushälterin, wo die Frau fehlt. 4558 Wabajh 
pe., 1. Floor. 

Gefuht: Frau juht Stelle für Buſineblunchtochen. 
165 Dayton Str. dimi 
— —— — — — — — — — 


Perſonliches. 
(Amzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Tents das Wort.) 





California und North Pacific Küſte. 

Judſon Alton Exkurſionen, mittelſt Zug mit ſpe— 
Aeller Bedienung, durchfahrende Pullmän Touriften: 
Schlafwagen, ermöglicht Paſſagieren nach California 
und der wog Sri die angenebmite und billigfte 
Reife. Bon Chicago jeden Donnerftag und Sam: 
flag via Chicago Alton Bahn, über Die 
„Scenic Route“ mittelft der Kanjas City und der 
Denver & Rio Grande Bahn. Schreibt oder fprecht 
vor bei Judſon Alton Excurſions, 349 Marguetts 
Gebäude, Chicago. 10f6, * 


Löhne, Noten, Mietbe und Schulden aller Art 
prompt folleftirt. Schlehtzahlende Miether hinaus: 
geiest, Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreih. — 

!bert U. Kraft, 15 LuSalle Str., Zimmer 1015. 
Telephone Gentral 582. 30;* 

Löhne, Noten, Schuiden aller Art jofort auf Kom: 
mijfion tollettirt. Schlehte Micther entfernt. Hy— 
potheten forecloſed. Merchants Protective Ajjotia: 
tion, 167 G. Waibington Str., Zimmer 15. Auguft 
€. Ped, Manager. Amai,jadimivo,1j 

Jenes Fräulein, melde am 9. Auni, Sonntag 
Vormittags, im Lincoln Bart, North Upe. und 
Dearborn Str., von einem Herrn ehr beobachtet 
wurde, wird gebeten, warn und mo ein Miederjehen 
möglib if. Dame hatte Hund an Leine. Mor.: 
T. 862 AUbendpoft. 

— — 


Rechts auwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


C. 
2 a. i ab en 485. tat, 


Zimmer 202, 144 We Mapifon Straße, 


Ale gerihtlihen Papiere ausgefertigt und Kofiet: 
tianen bejorgt. — Wohnung 310 ©. onen Sr n 
ma, 


Freies Ausfunfts » Buream. 
Rehtsangelegenheiten prompt und’ bifligft beforgt. 
Wenn Wucerer drohen, wenn Arbeitslöhne nicht bes 
schlt werden, wenn Mörtgages „foreclofed" werben, 
tommt nah Zimmer 10, 78 LaSalle Sir, Sma* 


Fred. Blotte, Rehtsaniwalt. 
Alle Rechtsfahen prompt beforgt.— Suite 
"Unity Building, 79 Dearbern Str. 
Dsgood Sir. 


Adolph H. Weſemann — MiEieBand, & 
Wefemann, denticher Adbolat. Allgemeine 5 
praxis; Spezialität — —— gericht: 


lide Dokumente, Probatjahen, Teftamente und aus 
ländijche Erbiaften. &8, 163 — 


4848 
; 105 


(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu "verkaufen: Bäderei » Route, mit od 
Bierd und Wagen. Adr.: 2. D. a 


Zu verkaufen: Billig, guter gangbarer Saloon. — 
Nahzufragen bei Wm. Aufier, 131 R. GElart Str., 
erei. mdofr 


Zu verfaufen: Fine gut eingerichtete, eriter Mla 
Bäderei; billig. 1000 ® — ſter Rlajie 


Zu verfaufen: Srocerp-, Delitateffen , Bigarren- 
und Candyftore. Gute Sage. Sehr quteß altes Ge⸗ 
Dep Ortes e3 Euh an. Fragt nah in 58 lege: 


$100. Tabak:, Zigarrens, Notion-Store. 6 Aahre 
berjelbe Gigenthümer; ansgezeihnete Lage; eichene 
Firtures umd viele Möbel, ein großes Wohnzimmer. 
972 Ban Buren Str., nahe Weftern ve. mdofr 


Zu derfaufen: Saloon in beit geltgenem hei der 
Nordjeite, mit $1500 Lager, billig. Ade.: DO. 69 
Aben dpoſt. 


Zu verkaufen: Guter Butcherſhop, Schlachthaus 
und Wurftmacherei. Gute SLandkundfhait; Alles 
deutjh, Allenton, Wisconfin. Gigenthümer: 3. Bh. 
Ruedrich, Allenton, Wisconſin. mfrjon 


‚gu verfaufen: Englifche Zeitungs:Route, 250 täg= 
lid, 140 Sonntags. Adr.: D. 625 Abendpoft. 


Bu verfaufen: Galeen, AR. 308 Met 12 EI. 
„inte“, Geihäftsmatler, 59 Dearborn Str., 


verfauft Gejchäfte. — Käufer und Verkäufer joilten 
berfprechen. Keine Briefe. 19jn,Iim,X& 


Zu verfaufen: Ein tleiner erſter Klaſſe Grocery— 
u. Delitatejienitore. Nahzufragen: 5) W. Diverjey 
e. 


7 





Zu verlaufen: Bäckerei, Catering und Ice Cream 
Parlor; gitte Laden: und Wagen:Rundihaft; qute 
Firtures; zwei Wagen und Pierde; Nr. 3 Middieby 
Badofen; Gas-Engine u. j. w. zur Fabritation von 
Dees und Greams etc.; feine Yage, Nordfeite; billig 
für Baar; triftiger Verfaufsgrund. Apdr.: U. X. 
Clarf, 339 S. Campbell Ane. midofr 

Zu_verfaufen: Milhgeihäft; gute Kundichaft. 342 
N. Wood Str. midofria 


3 verfaufen: Gin gutgehender Gdjaloon an ber 
Meftjeite. Faß per Monat. Aus guten Gründen. 
Tdr.: W. 30 Abendpoft, oder I. Romannet, 50 WM. 
Ohio Str. mom 


gu derfaufen: Umftände halber billig, aute Bäderei 
—auf der Norpjeite, gute Sage. Adr.: $ 317, Abend= 
por. jamomi 

Zu dverfaufen: Kleines Reftaurant, ganz neue Außz 
ſtattuug. Preis 3150. Miethe 315; jwei Wohnzim— 
mer dabei. Oder nehme Parfner. 220 Grand Une. 


dimi 
Zu verfaufen: Gdijaloon, billig. Zu erfragen 241 


Wells Str. dimido 

gu verlaufen: Eine Päderei in gutem Stande, 
Unftändehalber billig. Nachzufragen: 1890 Milmaus 
dimido 


fce Une., nahe California Ave. 


Saloonteepers! — Wer cinen „Salo om kaufen 
oder verkaufen möchte, jollte ji direft an „Hinke* 
wenden! Schnelle und rcelle Gejchäftsmethone. 59 


Dearborn Str. 4in,imX& 


John Klein, Zimmer 93, 163 Randolph Str., vers 
tauft, taujht gegen Grund-Cigenthum irgemdiwelde 
Geichäfte. Licenje Broter, Notarpg Public. 

2mai,imtX 


Zu vermieshen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Store (lediglih joldher). 1239 S. 


Troy Str.. Ede 7 


Zu vermiethen: Ein Store mit vollſtändigen = 
dr. D. 


loon: Firtures. Gute Xage auf der Süpjeite. ne 
mi 


655 Abendpoft. 


515 N. Afhland Une. 


Zu vermiethen: Saloon. e 
modimi 


Zimmer und Board. 
(Unzeiven unter diefer Rubrit, 2 Eenis das Wort.) 


mit Board, 


Zu vermiethben: Möblirtes Zimmer ed 
mdofſa 


deutjche Koft. 614 Weit Superior Str. 
Verlangt: in anftändiges Mädchen oder — 
2 


findet guͤtes Heim mit Board. Mrs. Arndt, 


Cortlaud Str. 


Zu vermietben: Un einzelnen Seren, freundliches 


möblirtes Zimmer nmebft Badezimmer, bei einer 


MWittve. 35 Dearborn Str., Flat 12. 
— — —— —— — — —— N 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 

Zu imiethen gefudht: 4 oder 5 Zimmer mit Ga$, 
Familie von Dreien. Nordfeite. Adr. 418 E. North 
Ave, Store. Per Boftkarte. 


— Gefuct: Ein Mann ſucht Zimmer, mit oder ohne 
Koit. Privat. Nordjeite. Preisangabe. Adr. T. 875 
Abendpoſt. 


Klrine Wohnung mit Badeeinrichtung für einzelne 
Leute geſucht. Offerten mit Preisangabe: T 859 
Aben dpoſt. —F 

Zu miethen geſucht: 526 Zimmer Flat mit Ver— 
beſſerungen, kleine Familie, Nordſeite, nicht über 
s12. 959 Lincoln Ape., 2. Flat. 


Zu miethen gefucht? Zimmer nebft KRoft, in deuts 
{her Familie, in Nahbarjdaft von Groß Bart.— 
Adr.: M. 502 Abendpoft. 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel ic. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Pferde! Pferde! Pferde! 

Großer Pferdeverkauf. 40 bis 50 Pferde aller Sor⸗ 
ten ſtets an Hand. Vreiſe: 820 bis zu 8200, vom 
kleinen Pony bis zu den ſchwerſten Pferden für alle 
Arten Arbeit. Auch haben wir ſchnelle Pacers und 
Trotters, Wagen, Buggies und Geſchirre. Wir neh— 
men auch Pierde oder irgend etwas in Tauſch an. 
Deutjche Verkäufer und gute Bedienung. 569 Ogden 
Ade., rotber Stall, hinten. 8inim 


Zu vertaufen: Ein Erpreßwagen in guter Ord⸗ 
nung. 1080 Weit M. Str. 


Zu verfaufen: Top-®uggp oder taufche für Pferd 
oder Surrey. 206 Wafhburn Abe. ındo 

Zu vertaufen: Phaeton, jogut wie neu. 399 €. 
North ve. 

Hunderte don neuen und gebraudten Wagen, 
Buggies, Kutihen und Gejchirren werden geräumt 
zu Eurem eigenen Preije. Spredt bei uns bor, 
wenn Ahr einen Bargain wünſcht. Thiel & Ebhr: 
bardt, 395 Wabaih pe. l4in,ImX 


Gelbföpfige merilanifche Papageien, 38.00. Kacm: 
pier’3 Bogel-Laden, Nr. 88 State Str. 3ap,1jX 


m nn mn 


Pianos, mufitaliihe Junftrumente, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 Eents das Wort.) 


$35 taufen ein fchönes gefhnigtes Bein Rojenholz: 
Piano. 842 Nobie Ape., nahe Lincoln Ave. 19inim 


Nur $65 für fchönes Upright Piano, bei Auguft 
Groß, 592 Wells Str., nahe North Ape. 17iniw 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrik, 2 Gents das Wort ) 
Zu verfaufen: Schöner Haushalt. 418 Oft North 
Ande., Thüre 5, 9 bis 12 Uhr. 


Zu verkaufen: Garpet3 und PBettitellen. 170 Evers 


green Abde., 1. Flat. 

eg verfaufen: Neuer Ga3:Range. SEN. Baulina 
tr. 

Zu verlaufen: Nähmajhine, Tifh, Heizofen, fos 
* zwei ſchöne Bilderrahmen. 28 Oſt Blachawk 
tr. 


Zu verfaufen: Wegen Wegzugs, Parlor:Ausitat: 
tung, billig, aud einzeln. 8300 Weit 62. Str. 


—— — — — — — — — 
Kaufs⸗ und Derfaufs:Angebote. 
(Ungeigen unter diefer Rubril, 2 Sents das Wort.) 


Zu verkaufen: Ein Reitpferd nebft Reitzeug; ein 
Buggh und Geſchirr: ein ſehr wachſamer Hofhund 
(Maftiff), Möbel, Kocofen, Gas:Range u. j. m.— 
1112 8. Str. mifrjon 


Zu faufen gefuht: Fine Bäderei-Ginrihtung. Of: 
ferten erbeten unter Chiffre B. B., poitlagernd Dat 
Bart, I. momi 


— — —— — — — — — 


Finanzielles. 
(Anjeiaen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver: 
lciht Brivat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Koms 
miffion. Vormittags: Nefidenz, 377 R. Hohyne Ave. 
Ede Gornclia, nahe Chicago Ave. Nachmittags: 
Office, Zinmmer 341 Unity Bing., 79 a 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
feiter Anftellung. Privat. Keine Hupothel. Niedrige 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 8 Mafb: 
ingten Etr. _QImak* 

Zu verleihen, ohne Kommijiion, Brivataelder auf 


erfte und ziweite Mortgage. Adr.: W. 989 Abenppoft. 
18jn, 1X 


Zu verleihen: Brivatgelder, 4% und 5%. br.: 
M. 512 Adendpoft. momı 


Prinatgeld auf Grundeigentfum ımd zum Bauen, 
4—5 Prozent. Erfparte Gelder tmerden angenommen 
alie 6 Monate. Adr. T. 868 Abendpoſt. 1djn,imtZ 


Unterridt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Gründlicher Unterriht in Sither, Mandoline und 
Guitarre ertheilt 8. Bachmann, 1173 — 
im 


Batentanwälte,. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Genis das Wert. 
m — 


e —— nntir { Batents 
# a Eu. h z die ; —E— 
a EEE ER 


— 


wer * oe — — 
— 6a vl ag 
Sarmländereien. 


armländereien! 

Farmland! Farmland! 

Viele taufend WUder guted, beholztes und vorzüg⸗ 
ih zum Wderbau geeignetes LTand, gelegen in den 
berühmten Zaylor, Brice und Wfbland Kounties, 
Wisconfin, zu verlaufen in Barzellen von 40 Ader 
oder mehr. Preis von 5.00 bis $10.00 pro Uder, je 
nah der Qualität des Bodens, der Lage und des 
Solzbeftandes. E3 find jeder Zeit billige Erkurjions: 
Tidets erhältlich für den halben Preis. Jedem Käu— 
fer von 40 Uder oder mebr werden die Koiten der 
Hinreife zurüderftattet. Herr Köhler, welcher in 
der Gegend auf einer Farm groß geiworden iſt und 
daher auch genaue Austunft geben kann, ift bereit, 
zu irgend einer Zeit mit Kaufluitigen binauszufabs 
ten, um ihnen daS Land zu zeigen. Wer gejonnen 
ift, Land zu faufen, jollte jegt hinausgehen, um «3 
anzujehben, denn jest kann man jchen, was in einer 
guten Gegend wählt. Um meitere Austunft, freie 
Yandlarten, ein illuftrirte® Sandbuh für Keims 
fätte-Sucder jhreibe man, oder beiier fpreche vor 
bi Hermann M. Kochler, Dffice Ro. 
298 Glybourn Upe., nahe Nortb Une. und Halited 
Str.:Station, Northiweitern HSochbahn, Office täglich 
offen bis 9 Uhr Abends. Iinjonmifrim 


Wis. Gent.-Bahn Soljs und Farm » Tand zu ders 
faufen in Wisconjin, von $5.00 bis $7.50 per Ader, 
zu leichten Bedingungen. Gute Wege, Schulen und 
Rirhen. Schreibt oder jpreht bor in 230 S. Glarl 
Dir. Office Abends offen bis 7.30 und Sonntags bis 
2 Uhr Nadhınittags. A4ma2ın? 


j gu bertaufhen: 224 Ader Farm in Misconiin, 
Preis 000, mit gutem Beltand und Maſchinerie, 
nehme jchuldenfreics- Chicagoer Eigenthum. Eigens 
thümer der Yarm ZIR Butler Str. 


Nordweitieite. 


Yu verlaufen: Lotten an Haddon, Thomas, Cors 
te3, Augufta, Cornelia, Iowa und Nice Etr., zwi⸗ 
Ihen Robey und Veabitt Str., zu $850 per Stüd, und 
= — — Ave. awiſchen Chicago 
Ave. un idiſion Str., zu $1000 per Stüd. 
a a R 

. D. Kerfoot & Co., 8 i S 
— Waſhington Str, 


Zu verkaufen: Bargain leichte Zahlungen ro⸗ 
bertp ION. Wafhtenam Upe.: Iweiftödige — 6 
Room Flats; modern; Coitage hinten. — Pro— 
peity 899 N. Weitern Ave: Ziweiftüdige 4 Room 
Ylats, mit Stall. — Nahzufragen Kohn E. Schiek, 
mit W. S. Ped & Co, Market und Ban Buren 
Str. l4iniw& 
Preisiwürdig zu verfaufen: Dreiftödiges Bridhaus, 
prefied Prid Front, an Alley, ein Framebaus, in 
befter Ordnung, wegen Abreije nah Deutichland. — 
Vor zuſprechen Donnerftag zwiihen 3 und 5 Uhr. 
14 Wilmot Wpve,, nahe Milmautee Une. 


Nordieite. 


Zu verfaufen: Dreiftödiges Bridhaus nebſt Holz⸗ 
gebäude, franfheitShalber billig. Mehmel, 408 Eiys 
bourn Ave. Eigenthümer. 


Berſchie denes. 


Habt Ihr Häuſer zu verkaufen, zu dertauigen oder 
u vermieten? Kommt für gute Mefultate zu uns, 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 10-12 Uhr Vormittags. — Richard A. Roy, 
Co., Zimmer 5 und 6, 835 Waihington Str., Noru. 
weit:Cde Dearborn Str. 12033 


—#' eur Brennen Bann ne Sram — 


Geld auf Möpel, 
(Ungeigen unter Yiefer ‘  't, 2 Cents das ort.) 


Geld! Gerd! Id 


Geld} 
Chicago Finance Co, 
85 Dearborn Straße, Zimmer 34, 
und 1235 Milwaufee Ave, Robey und North Ape., 
und 3908-3912 Gottage Grove Ave. Zimmer 5. 


Braudt Ahr Geld? 


Wir Haben zu viel Geld an Hand und müſſen es 
anlegen, jind Daher. bereit, e$ in tleinen und großen 
Beträgen von $l5 bis $1000 zu verleihen zu billiges 
ren Raten als irgend einer anderen Geiellichaft ın 
&Ehicago. Do wir ein großes Geihäft mahen, können 
wir billige Raten und lange Frift bewilligen. 
Wir machen Darlehen auf Möbel, Bianos, Vierde 
und Wagen, Waaren, Fiztures, Xagerbaugicheine 
oder irgend melde andere — Alle Sachen 
bleiben in Eurem ungeſtörten Beſitz. Wir geben von 
einem Monat bis zwei Jahre Zeit für die Rüchzah— 
lung. Keine Nachfrage unter Nachbarn oder Freun— 
den, wie es viele Geſellſchaften machen. Ihr vertraut 
uns und wir haben Vertrauen zu Euch. 
Sprecht bei uns vor, ehe Ihr auderswo hingeht, 
und überzeugt Euch, daß Eure Intereſſen hier ge— 
ſchützt ſind. 
Seute, die auf der Nordmwefts oder Südjeite mohs 
nen, brauchen nicht nach der Stadt zu fommen, fünz 
sen Zeit uad Unfoften und Fahren jparen. Zur Be- 
auemlichkeit des Bublitums jind unfere Office bis 
8 Uhr Abends offen. 
Wenn Ahr Geld braucht, fpredht bei uns vor. — 
Darlehen jchnel gemacht. Kein Aufihub, Wir wün: 
hen Eure Kundihaft. Wenn Ihr jest Fein Geld 
braucht, hebt dieje Uuzeige auf für die Zukunft; fie 
uıag recht gelegen fommen. 

Wenn Ihr nicht vorjprehen könnt, fhreibt und 
wir johiden unferen Vertrauensmann zu Gud. 
lljn, Im 


88 Frend, 
128 LaSalle Strafe, Zimmer 8 


Seid zu nehleihen 
auf Möbel, VPianos, Pferde, Wagen u. f. m 


Kleine Anleiben 
bon 820 bis $400 unjere Spezialität, 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn win 
die Anleihe machen, jondern lajjen diejelben 
in Eurem Bejig. 


Wir leihen au Geld an Solche in guibezahlten 
Stellungen, auf deren Rote, 


Wir haben das größte deutfde Geihäfv 
in der Stadt. 
Ale guten, ehrlichen Deutihen, fommt zu uns, 
wenn Jhr Geld haben wollt. 


Ahr werdet e8 zu Eurem Vortheil finden, bei mie 
vorzufprechen, ehe Ahr anderwärts Hingebt. 


Die ficherfte und zuperläfjigfte Bedienung zugefichert. 
4a. 9 Frend 
10ap,1i2 
18 LaSalle Straße, Zimmer 3. 
®eld au verleihen 


in Summen von $20 bis $200 
an. gute Leute bejjeren Standes, auf Möbel und 
Pianos, ohne Diejelben zu entfernen, zu den billig: 
ften Raten und leihteften Bedingungen in der Stadt, 
ahlbar nah Wunjch des Borgers. Ahr könnt jo viel 
Bert haben wir Jhr wollt; wenn früher abbezahlt, 
befomınt Yhr einen Rabatt,- dies gebe ih Eu) jhrifts 
ih. Keine Nachfragen werden gemaht bei Nach 
barn oder Verwandten, WUlles ift ftreng verfchiwies 
gen; Yhr genießt diejelbe höflihe Bebandlung, wie 
der Kaufmann von feiner Bant. Bitte jprecht vor, 
ehe Ihr anderswo bingeht. E83 ift unbedingt noth= 
wendig, wenn Jhr borgt, dab hr zu einem verants 
mortlichen Gejhäfte gebt. Ich halte Eure Rapiere 
in meinem Bejig und gebe fie nicht als Sich:rh it, 
ür Geld zx borgen, wie mande in Diejem Gejchäit, 
ß braucht Ahr feine Bange zu haben, daß Ahr 
Eure Sadhen verliert. Mein Geihäft iſt verants 
wortlih und lang etablirt. Ah habe immer deutjche 
Leute, dic Euch alle Auskunft geben. 
Das einzige deutihe Geihätt in Chicago. 
» Otto6&. Boelder, 
70 SaSalle Str., 3. Stod, Zimmer U. 
Ede Randolph Sir. 17ap%* 


Geld! Seld! 
Chicago Mortgage Joan Company, 
175 ——— Sir., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Joan Gompany, 
Zimmer 12, Haymarket Theater Building, 

161 W. Madifon Str., dritter Flur. 


Mir leihen Eu Geld in großen und fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen nder ir» 
gend welche gute Sicherheit zu den billigiten Les 
dingungen. — Darlehen fünnen zu jeder Zeit gema ht 
werden. —Theilzahlungen mwerden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Soan Eompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 2i6 und fin - 
ap 
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Su 3 Brogentper Mon 
Diamanten, Upren, Shmudjahen, Sealjtins, 
fil-Inftrumente, Flinten,, Revolver, Gilberjachen, 
Pianos, Möbel, BricsasBrac, und aller Art werths 
vollen Warren, von $1.00 bis 8500.00. 

Kein Barten, 
BVedentt, nur 3 Brozent per Monat, bei 
Weber BroS, 
131 South Giart Ste, 
Chicago Eredvit Company, 
93 LaSale Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Veröffentlihung. Keine Berzögerung. Lange Zeit, 
Leichte Abgablungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Pianos, Pferde und Wagen. Spreht bei uns vor 
und fpart Gel. ljn® 

R LaSalle Str., Zimmer 21, 
Branh-Dffice, 584 Lincoln Wne., Late View. 


City Mortgage Coan Eompann. 
8 OH BWaihington Str., Zimmer 71. 
Geh) auf Möbel, PRianos u. j. m. 466 Dit 55. 
Etr., im Store. Abends offen. Tel.: Drerel 7922. 
ma,3ınK 


Geld! 


&:l) — 
et, auf 
ealitins, Mus 


17mea* 


Heirathsaeſuche. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Worr, 
aber Teine Unzeige unter einem Dollar.) 
Heiratbögefuh: Wittmann ohne Kinder, 43 Yabre 
alt, folider, firebiamer KHandmwerfer, mit Heinem 
Bermögen, jucht die Belanntihaft eins anfländigen 
älteren Mädchens oder kinderlojen Wittfrau, nicht 
unter 35 Jahren, ameds Heirath. Grnitgemeinte 
Offerten bitte zu fenden unter Udr. T. 855 Abend 
poft. Agenten verbeten. 


Aerzt liches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. T Cents das Wort) 


Dr. Ehlers, 126 Wels Str, 3 





Zwei böfe Hebel! 


Zu viele und gu fhhnelled Effen 
ift Häufig Die Saupturfade von 


Unverdaulidjkeit 


Dad Efien unverdauliher Rah: 
zung und Mangel an Beiwes 
gung bewirken 


Derflopfung. 


Das breite Heilmittel für dieſe 
Beiden ift 


Br. Auguft Rönig’s 
Hamburger 
Tropfen, 


welde erleichtern, reguliren und 
heilen. 


AU 


Sind Sie taub ?? 

Sede Art von Faubheit und Schwerhörigteit 
ıft mit unjerer neuen Erfindung heilbar; nur Tanb« 
geborene unfurirbar, Ohrenfaujen hört fofort 
auf. Beichreibt Euren Fall. Koftenfreie Unterjuchung 
und Auskunft. Jeder kann ſich mit geringen Kojten 
zu Hauie jelbft heilen. JZnternationale Ohren: 
Seilanitalt,596 2a Salle Ave,, Guicage, Sn. 

omi lir 


= Brucleidende 


und Fübe Leidenden 
B werden mit meinen 


Seibbinden für jhinaden Leib,. Mutterjpäden, 
etie Beute und Rabelbrüde, Gummiftrüimdfe 
Ben Seradebalter, Krüden, künftliche 


E Er neueften Wpparaten 
**8* geheilt. Bruchbänder, 200 veriiedene Som 


> 
Beine 
®. f. — Brudbänder 
5 Gents und aufwärts. 

empfeble ih 


Tag € 

Sämerz; getragen wirb und eine 

erzielt. DR. ROBERT WOLFERTZ, 

5 Ave., nahe Randolph Str. Spes 

gialift für Brühe und Berwacdfungen bed Slör» 

Ders. Hub Sonntags offen bis 12 Uhr. — Damen 

Werden von einer Dame bedient. 6 Brivat-Zimmer 
sum Unpafien. 


Kochs Nature Tea. 


Ein Heilmittel für Verſtopfung, Duspepſie, 
Nervenihwäde, ZXeber: und Nieren:Leideit, 
Kopfweh, weiblider Shwäde, Schlaflofig: 
zeit, erihöpfter Kraft, Rheumatismus und 
Blutsfrantheiten. Preis 25 Geutd. Erjuct 
@uren Apothefer, e3 für Euch zu bejorgen. 

Bräparirt vom 


SIE HANS EL 
TI/ 3: 12 SDer, 


„Alle Berüßmten Aerzte 


i ſchreibt & ne Sau — 
icago, „a meine Zuflu u Ihrem 
— nahin durch defſen wunderbare Heilkraft 
wieder ein erngejunder, Iebensfroher Mann ges 
worden bin, Efien und Trinten jhmedt mir wie nod 
nie zuvor”. Das Ramajana (Amer. Copyright und 
Rt. ©. M. Shuz-Marte No. 46072) heilt 
arnrubhr, Gicht, hartnädige Malaria, Nerven« 

iden, Leber«, Milz« und andere für unbeilbar ange 


29malm 


hatten mid {| 


—— Nicht in Apotheken exhältlich. 
nos und poftfrei, wenn man adrejfirt : 
Grivatzk1 it, 181 6. ve, New York, RM. 9. 


@ DR. 3. YOUNG, ® 
Deutidher Spezial: Arjt: 


für Augen, Ohren, Rafen: und 
Saldleiden. Behanbelt diefelben gründlich 
und fuel bei mäßigen Preifen, jehmerzlos u. 
nad unübertrefflihen neuen Methoden. Der 
artnädigfte Nafentatarrh und Schwer: 
Örigfeit wurde Zurirt, wo andere 
folglos bileben. Künftlide Augen. Briffen. 
nterfuhung und Rath frei. 167 Dear: 
ven &tr., Bimmer 604, bon 1—4 Nadın., 
Sonntags: 10-12 Borm. — Klımit: 261 
Bincoln Wive., 8—11 Dorm., 6-8 Abend. 


Dr. CARL 


srauens Naturheilanst Rt, 


464 BELDEN AVE., nahe Gleveland Üve., Eh kags. 
Deſammtes Wafferheilverfahren, Diätkuren, IM \ffage 
u. m—Eommer und Winter geöffnet. 
I” Wrofpelte und Kriefl, Auskunft dur den leiteas 
den Unit: Dr. CARL STRUEH. 


lfd, ntfe® 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Spezials 

Qrzt für Augen:, Ohrens, 

NRafens und Saldleiden. Heilt Ha: 
tarehb und Zaubheit nah neueiter und 
—— Methode. Künftliche Augen, Bril« 
n angepabt Unterfußung und Rath frei. 
Klinit: 263 Lincoln Ave, S—-11 Bm., 6—8 
Abd8.; Sonntag 8-12 Bm. MWeitjeite-Hlinik: 
Nord. Ede Mıliwaufee Ave. und Dipifion Str., 
über National Store, 1-4 Nadhın. Umzlij 


DD 


N. WATRY & CO., 
99 E. RANDOLPH STR., 
Deutide DOptiter, 


> Brillen und Augengläfer eine Epezialität.— 


Rodatd, Gamerad u, Hhotoaraph. Material. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADANSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der fair, Derter Building. 
Aerzte diejer An d dent 
allen uns hr 5 Fu ihre —*32 
i o ſchnell als lee ihren Gebredhen 
N. deilen grüändhd unter Garantie, 
alle geheimen ‚Krankheiten der Männ us 
Kallon. Banitrenfhciten Beigcı nen Gelee 
’ en, yo n Se 
— ——— 26, e 
tionen bon erfter Sl: Operateuren, für rabilale 
von n, Krebd, Tumoren, Baricocele 
——— init Bablenten unjer 
tauen werben bom 
inkl. izinen 


Wenn 


‚nur Drei Dollars 


meer 


Eine Erzählung aus dem Süden. 


——— 


Bon Hans Hopfen. 


(Fortfegung.) 

Der junge Malagotti fchlief in bie> 
fer Nacht fchlechter, als feiner Jugend 
Germohnheit war. Er konnte faum er= 
warten, daß e8 Tag ward. Mit dem 
hellen Tage ſollte auch Klarheit in 
feine Gedanken fommen, und feiner 
Verwirrung fih Ziel und Wege auf- 
beden. 

%e mehr aber der Tag wuchs, befto 
fchlimmer nahm aud) die Marter fei- 
ner armen Seele zu und 30g feinen 
Körper in Mitleivenichaft, jo daß er 
die Vermuthung nicht mehr abmweijen 
fonnte, er habe das Fieber. 

Genauer betrachtet, war ihm das 
eben recht. E3 gab ihm glaubmürbigen 
Vorwand, einen entfernten Blutäver- 
wandten, mit dem er fich Vetter nannte, 
und der in unbewachten Stunden, mweil 
er einmal Medizin ftubirt hatte, au 
der ärztlichen Prariß oblag, im Klub 
aufzufuchen. Für gemöhnlidh war dem 


| faum Achtzehnjährigen, der mit ber 


| 


| 


| 


Schule no nicht abgeſchloſſen hatte, 
der Beſuch bes Klubs ja nicht geſtattet. 
Aber einen Arzt durfte der Kranke 
fragen, wo immer er ſeiner habhaft 
wurde. Beſtätigte der Vetter ſeine 
Vermuthung, ſo hatte er guten Grund, 
dieſen und den anderen Tag das Bett 
zu hüten. Er konnte Mutter und 
Schweſter die Hölle heiß machen, und 
diefe in der Nacht des Maskenballes als 
Krankenpflegerin an ſein Lager feſſeln. 
Geſchwiſter durften ſolchen Liebesdienſt 
von einander verlangen. Wie ſollte 
Fiorilla dann das Haus verlaſſen? 
Sie würde es kaum mehr wollen. 

Er geitand fi ſelbſt, daß dieſer 
Plan ziemlich dumm und unzuver— 
läſſig war, aber es fiel ihm vorderhand 
nichts Beſſeres ein. Und übrigens ging 
er nicht blos deswegen den Vetter 
Corrado aufſuchen, ſondern auch aus 
einem anderen Grunde. 

Er hatte ſchon vor Wochen zufälliger 
Weiſe von jenem erfahren, daß Fili— 
berto Lentini, wenn er in der Stadt 
war, dieſelben Nachmittagsſtunden im 
Klub zu verbringen pflegte. Nun hatte 
Salbvatore keinen brennenderen Wunſch, 
als den Mann von Angeſicht zu ſehen, 


der ſeit geſtern ihm als Liebhaber Ca— 


millas ſo grimmig verhaßt war, und 
als Verführer ſeiner Schweſter ihm ſo 
gefährlich ſchien. Er ſagte ſich, daß 
der unbekannte Feind immer ſchlimmer 
ſei, als der, dem man Auge in Auge 
geblickt hat, und zudem war er über— 
zeugt, daß ihm, wenn er erſt den An— 
deren kennen gelernt hätte, auch die Ge— 
danken reifen, und der Kriegsplan, den 
er bis jetzt immer noch ſo peinlich ver— 
mißte, ſich mühelos ergeben würde. 
Selbſtverſtändlich fragte er im Klub— 


* — = Ries u 
Abendpoſt⸗ 


und die trübſeligen Gedanklen mit Hieb 
und Stoß verjagen. Daran kannſt Du 
Dir ein Beiſpiel nehmen.“ 

„Bitte,“ ſagte Malagotti, den Kopf 
in den Nacken werfend, „auch ich übe 
mich tagtäglich im Fechten.“ 

„Bravo!“ rief Doktor Scarpa, 
während er ihn nach dem Saale gelei— 
tete, „dann zeige doch gleich einmal, 
was Du kannſt.“ 

„Gern!“ erwiderte der Jüngling, 
und ſchon blitzte wieder Freude aus 
ſeinen Augen, denn die erſte ſeiner 
Liſten war gelungen, und in wenigen 
Minuten durfte er ſeinen Feind von 
Angeſicht zu Angeſicht ſehen. 

Das geſchah in der That. Scarpa 
ſtellte ſeinen Cugino einem halben 
Dutzend Herren vor, die bis auf einen, 
der ſich bereits zum Gehen anſchickte, 
alleſammt in den üblichen Fechtanzügen 
mit Säbeln oder Stoßdegen in den 
Händen ſtanden. Der freundlichſte von 
Allen war unſtreitig Filiberto Lentini. 
Seine ſchlanke muskulöſe Geſtalt nahm 
ſich in den prallen Fechtkleidern noch 
vortheilhafter, als im Straßengewand 
aus; der kleine ausdrucksvolle Kopf 
ſaß ſtolz über breiten Schultern; mäch— 
tiger Bruſtkaſten, ſchmaler Leib, Arme 
und Beine wie aus Erz gegoſſen, 
männliche Anmuth bei geſchulter Kraft 
in jeder Bewegung. Und über dieſer 
vollendeten Verkörperung des modernen 
Athleten der ruhige, durchdringende 
Blick des unabläſſigen Menſchenbeob— 
achters und die lächelnde Miene des 
Weltmannes. 

Als er vollends den Namen des Gaſtes 
hörte, und ihm die raſche Frage: „Der 
Bruder der ſchönen Fiorilla?“ ebenſo 
raſch bejaht wurde, kannte ſeine Zuvor—⸗ 
kommenheit gegen den jungen Burſchen 
keine Grenzen. Er überhäufte ihn mit 
Fragen über ſeinen Fechtlehrer und 
deſſen Methode, über ſeine ſonſtigen 
Studien und ſeine Lebensweiſe, und 
ſah ihm bei jeder Anrede ſo theilneh— 
mend, ja, mit ſo liebevollen Augen auf 
den Mund, daß Salvatore ſich ge— 
ſtehen mußte, der verhaßte Mann ſei ein 


| Virtuofe am Lebensart und Liebens- 


mürdigfeit, und alfo nicht zu berwun= 
bern, daß er Männlein und Weiblein 
bezaubere, 

Er fam darüber etwas in VBerlegen- 
heit, und fiand linkiſch vor dem 
lächelnden Feinde. Der aber nahm 
auh das gar freundlih auf. Zu 
Scarpa gewandt, [prach er mit herz» 
lihem Tone: „Die liebe Jugend, mie 
föftlich ift fie! Wer doch auch wieder jo 
wäre!” Und er feufzte und lachte in 
einem Athen. Dann ftrich er jich den 
ſchwarzen Schnurrbart zurecht, und 
fuhr in gewöhnlichem Geſprächstone, 
zu Scarpa gewandt, fort: „Sie ſoll— 
ten Ihren Herrn Vetter erſuchen, Dok— 
tor, einen Gang mit Ihnen zu machen. 
Ein franzöſiſcher Dichter, Erneſt Le— 
gouvbé, pflegte zu ſagen: „Ich glaube 


‚einen Menjchen erft zu fennen, wenn 


ich ıhn habe fechten fehen.“ In jebem 


haus lediglich) nad Corrado Scarpas | Fall befchleunigt ein Affalto die gute 
Anweſenheit, und jchidte diefem, als ' Bekanntichaft.“ 


man die Frage bejaht hatte, feine | 


Vifitenfarte mit dem Bermerf, er habe 
ihn um ärztlichen Rath zu bitten. 

Der Doktor erhielt diefes Kärtchen 
im Fechtfaal, mo er gerade feiner täg- 
lihen Uebung oblag, und als er jah, 
daß e3 nur fein tleiner Vetter war, der 


j 


| 
| 


„Aber er hat ja das Fieber!” rief 
Scarpa lachend. 

„Und vor folchen Meiftern!” meinte 
der junge Malagotti aus Höflichkeit 
binzufegen zu müffen. 

Lentini [chien das Kompliment ganz 
in ber Ordnung zu finden, und fagte 


ihn zu fprechen wünjchte, nahm er fi | nur: „Ad, wir find aefammt einmal 
nicht erft zum Umfleiven Zeit, fondern | Anfänger gemefen. Und ich habe immer 
| gefunden, daß nicht die großen Unge- 


eilte, wie er ging und jtand, in Jade, 
Kniehofen und Gtrümpfen in das 
Zimmer, wo jener auf ihn wartete. 

„Kader, was haft Du denn ange- 
ftellt, daß Du eines Medizinmannes 
bebarfjt?“ rief er lachend, mit von der 
Anjtrengung des ylorettirens noch ge= 
röthetem Geficht, und zog die Hand aus 
dem Handjdhuh, um den Patienten zu 
begrüßen. 

„Du iteft, Corrado,” fagte diefer. 
„Ich glaube, mir nur das Fieber geholt 
zu haben, und der Teufel weiß, mo- 
her.“ 

„Dazu brauht man den Teufel 
nicht,“ verfeßte jener, die Hand am 
Bulje „Wer Deine verrüdte Lebens- 
mweije fennt, wird Dir auf den Kopf 
zufagen: Du büffelft zu viel, und 
Dein noch immer etwas zarter Körper 
— Du entjehuldigft die Wahrheit — 
hält da3 auf die Dauer nicht aus, 
Mußt Du denn per Dampf ein Ge- 
lehrter werben?“ 

„Nein. Aber ich möchte doch endlich 
bon der Schulbanf losgefprochen mwer- 
ben und die Univerfität beziehen. Das 
it doch begreifliches Verlangen, und 
böchfte Zeit dazu!“ 

„Wie alt bift Du denn? Giebzehn? 
Achtzehn?“ 

„Achtzehn in drei Wochen.” 

„Bir! Und, weiß Gott, Dir mädhjlt 
Ihon ein GSchnurrbärichen.... Dein 
Puls fiebert wirtlih. Scläfft wahr: 
cheinlich nicht aus, und haft Dich über 
irgend etwas aufgeregt... .“ 

„Daq jein.“ 

„Da fiehft Du, mas ich für eine 
Diagnofe übe. Schwer frank bift Du 
nit. Das tröfte Dich!“ 

„Meinit Du nicht, ich jollte das Bett 
hüten, biß mich das }yieber wieder ver- 
läßt?“ 

„Herrgott, was für ein zimperliches 
Mannsbild! Leg’ Du Dich meinethal- 
ben zu Bett. Schaden mwird’3 ja nicht. 
Du benügeft dann Hoffentlich die Ge- 
legenbeit, Dich wieder einmal orbentlich 
auszuſchlafen. Willſt Du aber mei- 
nem ärztlichen Rathe folgen, ſo be— 
ſchwipſe Dich zwei Mal die Woche. 
Das iſt brauſender Jugend, wie der 
Deinigen, zuträglicher, als Antipyrin 
und Salichyl....“ 

Er lachte laut auf. Salbatore je⸗ 
doch, dem das frivole Rezept wenig in 
die Stimmung paßte, lachte nicht, und 
biß ſich auf die Lippen. 

Da gab ihm der Arzt einen Klaps 
auf die Schulter, und ſagte: Komm' 
doch mit herüber in den Fechtfaal, Du 
Grillenfänger. Sieh' zu, wie wir ung 


das Blut durch Bewegung auffriſchen 
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GASTORIA Füsiugingeund Kinder. 


Ihlachten, fondern gerade fo Kleine ge= 
jehmeidige nervenftarfe Kerlchen die 
richtigen TFechter abgeben. Wagen Gie’3 
getroft mit dem Doftor, Herr von 
Malagotti.” 

Der aljfo Gefchmeichelte hätte fein 
Mann, und fein junger Mann fein 
müffen, wenn ihm bdiefe Worte eines 
Kenners und bewunderten Preisträgers 
nicht wie eitel Honig in’3 Ohr geglit- 
ten mären. Als er aber etliche Tropfen 
diefes Honigs aus den Ohren auf fein 
Herz träufeln fühlte, zifchte das bon 
Haß alühende doch unmwillig auf, und 
er jchalt fich einen Knaben, der jedem 
Verführer Blöße gäbe. 

Es war ihm erwünſcht, daß Scarpa 
ihn jetzt erſuchte, ſich Schuhe und Klei— 
der, die ihm paßten, auszuwählen. 
Darüber konnt' er ſich aus ſeiner Ver— 
legenheit ſammeln und faſſen. Wäh— 
rend er ſich fertig ankleidete und den 
Riemen um den Handſchuh ſchnallte, 
fand er die Situation wohl etwas 
wunderlich, daß er dem Manne, den er 
verabſcheute, jetzt etwas vortanzen und 
ſich von dieſem Kenner dabei gnädig 
beurtheilen laſſen ſollte; aber er wollte 
jenem nicht den Eindruck eines Knaben 
machen, und nahm ſich zuſammen. 

Salbatore zeigte ſich dem Vetter 
Corrado in der That überlegen. Die 
Umſtehenden applaudirten ihm nach 
einzelnen ſchönen Gängen, und lachten 
den Doktor aus, der ſich einen ſo wacke⸗ 
ren Gegner mitgebracht hatte. 

„Sehen Sie nur den flaren ficheren 
Stoß, den ber Knirps führt, und mie 
elegant er fteht. ede Bewegung fors 
reft. Ein Praitburfche! Den nehm’ 
ih in bie Schule! Dann folt hr 
Wunder fehen!” rief Filiberto, der jei- 
nen Enthufiaamus3 dem Bruder ber 
Siorilla wohl abjihtlih fo laut zu 
Ohren rebete, und wohl aud) aus bem 
nämlihen Grunde dad Lob ein wenig 
übertrieb. 

„Sicht Du nur immer, wenn Du Fies 
ber haft,“ fauchte Scarpa, der ordent» 
lic abgetrieben ausfah, als er nad 
zwanzig Minuten vom fchmeißtriefen» 
ben Geficht die Drahtmaste abnahm. 
Lentini jeboh faßte den Jüngling 
freundfchaftlic” unter dem Arm und 
wandelte mit ihm langjam im Saal 
auf und nieber, ihm erprobte Lehren 
gebend, wie er biefen Stoß genauer 
ausführen, jene Parade fnapper und 
dadurd; wirffamer machen müßte, und 
mad er fonft noch nad biefer erften 
Probe für beherzigenöwerth erachtete, 
und, wie er felbft betonte, nicht jebem, 
auch keineswegs jebem der anwejenden 
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rungen anvertrauen würde. Denn jedes 
uten Fechters Art und Weiſe ſei 
ſchließlich doch ſeine höchſt eigene hheuer 
erlaufte Kunſt, und was er davon mit— 
theile, ein Stück ſeines beſten Selbſt; 
nur die beſten Freunde, die ſelber etwas 
Rechtes zu werden verſprächen, dürfte 
man ſich in die Karten ſchauen lafſen. 

(Fortfegung folgt.) 

—  —- 

Neues in Feuerwerken. 


VonHaus aus ſind die Feuerwerlz⸗ 
körper ja bekanntlich eine chineſiſche 
Erfinduͤng, obwohl ſie es verdiente, 
eine echt aͤmerikaniſche zu ſein. Aber 
kein Ediſon hat bisher Erfindungen, 
die in ſonſtigen Theilen der Welt ge— 
macht wurden, in ſo vielſeitigemmaße 
weiter entwickelt, wie dies bei uns mit 
den Feuerwerkskörpern geſchehen iſt! 
Jede neue Saiſon bringt weitere 
kleine und große Vermannigfachungen 
dieſes ſo unentbehrlichen Zubehörs 
für den Patriotismus von Jung-— 
Amerika. Auch heuer läßt ſich wieder 
allerlei darüber erzählen. 

Beſonderes Intereſſe darf eine 
Feuerwerkskörper-⸗RAIdee beanſpru— 
chen, welche kaum erſt zu Fleiſch und 
Blut zu werden beginnt und ihre 
Haupt = Triumphe wohl erft in fom= 
menden Sahren feiern wird, Das find 
nämlid Schmärmer und Raketen, 
melche beim Losgehen zugleih Melo- 
bien fpielen, wenigitens pfeifen. Na- 
türlich ift e3 zunädjit auf patriotifche 
Melodien abgefehen; indeß ermartet 
man, irgend eine, berzeit beliebte 
MWeife mittel3 der hinmelan fteigenden 
ober auch fich im FKreife brehenben 
Teuerförperchen bieten zu fönnen. 

E3 märe borerft ein allzufühner 
Gedanke, eine Melodie von einem ein- 
zigen TFeuermwerfäförper zu erwarten; 
vielmehr foll eine Reihe Schwärmer 
u. f. m., welche gleichzeitig oder in ge— 
nau beftimmter Aufeinanderfolge lo3- 
gelaffen werben, und von denen jeber 
eine bejondere Note pfeift, durch Zu— 
Tammenfpiel die gemünfchte Melodie 
liefern. Dazu gehört felbftverftändlich 
Ion ein recht geſchickter „Feuerwerks— 
förper = Concert = Regiffeur“, und ein 
Erfolg in größerem Stile mirb 
wohl erft nad umfaffendem Erperi- 
mentiren zu erwarten fein. Wir mer- 
den daher heuer nicht allzu viel davon 
zu Sehen, rejp. davon zu hören befom= 
men. 

Hübſch iſt dieſe Idee jedenfalls, 
wenn es auch noch fraglich genug er— 
ſcheint, ob jemals die Leiſtungen zu 
Stande kommen werden, die einem 
Muſik-Kritiker Veranlaſſung zu 
fachgemäßen Beſprechungen bielen 
könnten, und die Große Oper wohl 
keine Angſt davor zu haben braucht, 
ſo bald durch dieſe Feuerwehr-, Par— 
don: Feuerwerkskörper -Concerte be— 
deutenden Abbruch zu erleiden! Et— 
was beſorgter könnten ſchon manche 
Muſik-Kapellen ſein, wenigſtens von 
ber „Hofmufit“ = Gattung, da deren 
gelegentlihe WBegleitungsdienfte bei 
phrotehnifchet  Schauftellungen am 
Slorreihen Bierten vielleicht übers 
flüffig werben mögen, wenn da3 ge= 
ehrte Publikum fi daran gewöhnt, 
fih ruhig genug zu verhalten, daß die 
muftfalifhen Schmärmer überhaupt 
zur genügenden Geltung fommen fön- 
nen, und leßtere auch feine Beeinträch- 
tigung burch ordinäre unmufitalifche 
Schmwärmer erhalten. Da fönnten 
wir fchon bei einer foldhen Gelegenheit 
rn erleben, wie etwa folgen= 

es: 

„Ungariſche Rhapſodie; dargeſtellt 
durch Pfeif-GSchwärmer, in Verbin— 
dung mit einem Blumen- und Gold— 
Regen. 

Heimkehr der Truppen; dargeſtellt 
durch Trompeten- Feuerräder, unter 
REN militärifchem Farben 
piel. 

Hauptftüd: „Star Spanaled Ban: 
ner”, dargeftellt von einer vollftänbi- 
gen Kapelle Bfeif - Schmärme:, 
Trompeten = Feuerräder und römis 
fcher Leuchtkugel = Kerzen mit Violin- 
Noten. 

P.S. Das Publitum wird erfucht, 
fih aller Zifch- und fonftigen Kund- 
gebungen bi3 ganı am Schluffe zu 
enthalten.“ 

Der geneigte Lefer mag nad) eige- 
nem Geihmad fich diefes Zufunfts- 
Mufit =» Programm noch weiter au3= 
malen, wenn er im Gegenfaß zu 
Paula Erbsmurft gerne vorgeeift. 
Uber au wenn man einftmweilen da- 
rauf verzichtet, biefe dee in zu meite 
Yernen zu verfolgen, fo fcheint e8 auf 
alle Fälle Iohnend, Beitrebungen zu 
ermuthigen, welche geeignet wären, 
ben Glorreichen Vierten unter freiem 
Himmel mehr und mehr Eultur beizu- 
bringen und feinen tumultuarifchen 
Charakter zu mildern. Uebrigens ift 
diefes löbliche Bemühen aud) fchon an 
anderen Neuerungen in ben lekten 
paar Nahren zu erfennen gemefen, 
wenn diefe Neuerungen auch borivie- 
gend negativer Natur waren. So 
berfäwinden 3. B. bie gefährlichen 
Riefen - Schwärmer oder „Sannon 
Erader3” immer mehr, auch ohne Po— 
lizeifnüppel. 


Schuldig oder NTichtfchuldig ? 


Neun aus zehn Männern beiennen fi Iufdig ber 
Uebertcetung der NRatur⸗Geſetze. Wahrſcheinlich war 
es ihnen nicht bekannt, daß eine Verſundigung gegen 
die Natur ſtets ſchlimme Folgen hat. Ich ſelbſt litt 
lange Zeit an dieſen Folgen, beſonders an Nerden⸗ 
ſchwache, Energ ieloſigkeit, Impotenz, unnatürlichen 
Ver luſten, Gedãchtnihſchwäche, Müdigleit und Rieder⸗ 
teſchlagenheit und derſuchte mekrere der ſogenaunten 
Inſtitute, doch ohne jeglichen Erfolg. Durch Zuſall 
erfuhr ach endlich von einem neuen Heilſyſten, mittels 
velche ich meine dadlige Rannestraft wieder erlangte. 
Uus Danldarkeit mache ich meine Heilung öffentlich 
und bin ich bereit, jeden ſchwachen und nerdöſen 
Mann, welcher mir im Vertrauen ſchteibt, Uber dieſe 
ſichere Qur zu unterrichten und zwar volſtandig ko⸗ 


Ich beſand mich im letzten Frü 
nicht einmal im Beit aufrecht ſitzen. 
nn, fühlte ih mıh fo ihwadh und hatte furätbare 
an Nieren» und Kergbeiäiwerben, jomwie an Vorfall der Gebärmutter und 
35 befand mi in einem elenden Buflande, als ih Ahr „Dadies’ 

ra 


zu figen bega 

Huften. * litt 
an byfterifgen Unfällen. 
Almanac” erhielt und die Unzeige von Wine of Cardui und Thedford’3 Blad Draug 


“Es rettete mir das Leben.” 


dem %. Upril babe ih vier Flajhen Wine of Garbut und drei 


aedraudt. Ah fühle mich u wie neugeboren. Ich 
auszugeben, um meine Rachbarinnen zu befuchen. 
i& Wine of Garbui nicht gebraudt. 


berim 


Kard, E., 1. Uugut 1900 


Bi ’ 
Bjabe bei fchlehter Gefundheit und Tonnte vier Wodhen lang 
ein d ftarb bald nad 


us ih im Bette 
Sähmergen im Rüden und 


ber Geburt, 


Birthday 
las. Seit 


te don Thedford's Draught 


ag alle meine Arbeit 3w berridhten und 
35 alaube, id würde jegt im Grabe liegen, hätte 
zerettete mir ba 


eben. 
Brau Ufice Dadis, 


€3 ift gut, dab die Frauen mehr Geduld befigen, als die Männer. Wenige Mäns 
ner wären im Stande, die Schmerzen, die Qualen und bie Bejchwerben zu ertragen, 


welche die fyrauen auszuhalten haben. Taufende von frauen haben fi 


darıs ges 


wöhnt, das Ertragen von Schmerzen für eine Pflicht ihres Geſchlechts anzuſehen. 
Uber e3 giebt viele Fälle, in melden diefe heroifhe Tapferkeit durch 


unnöthig gemadt wird. Wine of Kardui bringt anftändigen Frauen Hülfe in der Zurüdgezogenheit ihres 
Heims. Diele der beiten Häufer in unjerer Gtadt find niemals ohne diefes große Heilmittel. frau Davis’ 
Heilung zeigt Ihnen beutlih, was Sie erwarten fünnen, wenn Sie ihre BVeifpiel befolgen und Wine of 


Gardui gebrauden. 


Thedford's Black Draught wirkt gemeinfam mit Wine of Cardut zur Regufierung des 


Magens und der Eingeweide. Wenn Sie Ihren Apotheter nah diefen Heilmitteln fragen, überzeugen Sie 
fi, daß Sie diefelben au) richtig erhalten. CS waren Wine of Gardui und Thedford’s VBlad Drauaht, 
welse Zrau Davis das Beben reiteten. Laſſen Sie fi niemals ein Gubftitut geben. 


Behufs Ratte und Gebraußsanmelfung reiben Gie unter Angabe der Eymptome am 
„The Ladies’ MWonifory Department,“ The Chattannoge Medicine Eo., Ghattannnga, Kenn, 


Anbererfeit3 liegen leider nicht ges 
trade alle diesbezüglichen Neuerungen 
in derjelben Linie, und bie neuen er- 
plofiven Spazierftöde und Marmeln 
3. B., welche, auf das Pflafter gemwor- 
fen, ohne irgendwelche vorherige Wars 
nung gehörig zu erfchreden geeignet 
find, fönnen nur mit gelindem Schau- 
ber begrüßt werben. Schöner find 
Thon u. X. ein auf dem Waffer erplo- 
direndes kleines Kanenenboot, das 
einen Schwärmer zum Schlot hat, 
fliegende Feuertauben, die nach einem 
Flug von 200 Fuß wieder hübſch nach 
der Ausgangsſtätte zurückkehren. und 
elektriſche Luftdrachen. Es bietet ſich 
bier noch ein unerforfchliches Feld für 
erfinderifche Köpfe, und anzuerkennen 
ift, daß auch mande der Penny: 
Feuerwerks -Körperchen wiederum 
Verbeſſerungen erfahren haben. 


Bis dahin und nicht weiter! 


Wer von einer Krankheit befallen wird, laſſe dieſe 
fi nicht bis zur Unheilbarkeit im Körper einniften. 
Und wer dann Heilung jucht, fhenfe allen Anpreis 
füungen von Arzneien nur dann Glauben, wenn von 
folhen Heilmitteln eine foftenfreie Probe für Acder: 
mann zu baben ift, wie 3. ®. das bifannte Hämors 
rhoiden-Heilmittel „Anakeſis“ von weichem Neu: 
ſtaedter K Co., Bor 2116, New Vork City, an jede 
Adreſſe eine Probe koſtenfrei ſenden. Der Kranke ge⸗ 
denke ſtets der Grenze: „Bis dahin glaub und nicht 


weiter! Dann probire, überzeuge Dich cerft! 
momife 
—— —ñ— —— 


Arieg gegen eine Waſſerplage. 


Ebenſo wie Landplagen, hat man 
auch Waſſerplagen, und als eine der 
ärgſten dieſer gelten an unſerer nördli— 
chen Pacificküſte die Seelöwen. Daher 
fommt immer mehr ein organifirter 
Krieg gegen diefelben in Gang, unter 
theilmeifer Unterftügung jeitend ber 
Staats = Gefeggebungen in Geftalt der 
Ausfhreibung von Prämien für getöds 
tete Thiere. 

Die Urfache für diefe weiterbreitete 
Todfeindfchaft gegen dieSeelömen liegt 
darin, daß diefelben jo arg hinter den 
Lachen und fonftigen beliebten Filchen 
ber find. Man glaubt in Yilcherkreis 
fen, daß alljährlih viele Hunderttaus 
ſende Lachſe unfern der Küſte von 
Waſhington und Dregon von den Gee- 
löwen vertilgt werben. Freilich Tann 
Niemand eine beftimmte Angabe dar- 
itber machen, wie viele Lachje jo ein 
Seelömwe imTag tödtet; doch kennt man 
manche Fälle, in denen eine jolcheBeitie 
18 Lachje binnen wenigen Minuten ges 
tödtet und aufgefreffen hat, wenn ſie 
dazu Gelegenheit hatte! Gewöhnlich 
gehen die Seelömwen in Gruppen bon 
Sechs bi3 Acht auf die Filchjagd und 
verfolgen tagelang eine Schule File. 
Dabei haben fie noch die Feinſchmecker⸗ 
Gemohnkeit, nur vom beiten Theil des 
Rachfes ein Stüd abzubeißen; ba3 
Uebrige wird an den Strand getrieben 
oder bon anderem Gethier verjplungen. 
Sn den Sommermonaten mwüihen biefe 
jtattlichen Raubthiere, melde unfern 
der Mündung des Columbiafluffes ihr 
Haupt = Stelldichein zu haben fcheinen, 
am jchlimmften unter den Filchen; am 
Schluß der Brutzeit erreicht ihre Ge- 
fräßigfeit den Höhepunft. Für bie 
Nähe „ner Schule Lachfe feheinen fie 
eine außerft feine Rafe zu haben. Außer 
ben Filchen zerftören fie auch jahraus, 
jahrein eine Maffe werthoollen TFifches 
rei = Geräthes. 

Und fo hat man denn ihre Bernich- 
tung — foweit wie möglich — befchlof« 
ſen. &8 ift aber nicht leicht, diefen rie- 
figen Säugethieren beizufommen. Ges 
mifle Klippen weit ab vom Vorftrane, 
die fih nur bei fehr niebrigem Fluth— 
ftand erreichen laflen, bieten ihnen bie 
meifte Zeit einen ziemlich filheren Rüd- 
zug. Der gejchäftliche Werth der See- 
lömen felbft ift ein geringer, und über- 
dies ift eö fehr jeher, Die Cabaver ber 
Ihiere zu erlangen, da ein gefchoflener 
Seelöwe ſofort weit in da8 Wafler hin- 
aus ftrebt. Diefe Umftände machen die 
Jagd auf Seelömen zu einem wenig 
lohnenden Gefhäft, und wenn man «3 
mit dem Krieg ernft meint, läßt ſich 
wohl um die Zahlung befonderer Prä- 
mien nicht berumfommen. Gin Miß- 
brauch läßt fih mit folchen Prämien 
nicht fo leicht treiben, wie mit den Prä- 
mien auf die Erlegung gemwiffer Land- 
thiere, bie man ja fogar eigens zu bie- 
fem Zivedt gezüchtet hat! Uebrigens ift 
ba3 betr. Prämien - Gefeß der Drego- 
ner Staatslegiälatur fo fehlerhaft ab- 
gefaßt, daß das qusgeworfene Geld 
bis jetzt nicht verfügbar iſt, weshalb die 
Filcer jet aus Privatmitteln vereint 
Säger miethen. 


Des Jockey's größte Angft. 


Einige niedlie amerifanifche Jos 
den3 haben kürzlich auch iwieber auf in- 
ternationaler Pferde - Rennbahn rie- 
fig ven fidh reden gemadt. Sie find 
aber um ihren Ruhm wenig zu benei« 
ben. hr und ihrer Collegen Leben ift 
faft noch weniger normal ala das eines 
Klopffechters. 

Wenn der Sodey auch ein Bürfch- 
lein vom höchiten Werth ift, jo gibt e# 
doch Ein Ding, wovor er eine entſetz⸗ 
liche Angſt hat, und das ſein junges 
Leben vom 16. bis zum 25. Jahre wie 
ein beſtändiges düſteres Frasezeichen 
beunruhigt: Das iſt die Möglichkeit, 
zuviel Körperfleiſch zu gewinnen! Kei— 
ne berufsmäßige Schönheit kann ges 
maltigere Furcht davor haben, ihr 
Reize einzubüßen, tie ein Yoden fie 
davor hat, auch nur eine Unze Fleife 
zuviel anzufegen. Sein ganzes Dich: 
ten und Trachten in der befagten Le» 
benszeit iſt darauf gerichtet, dieſt 
fürchterliche Cataſtrophe zu vermeiden. 


Allerlei Entbehrungen und körperliche 


Marterungen werden zu dieſem Behuf 
aufgeboten, und zwar oft in ſchier un⸗ 
glaublichem Grade. Es ſind Fälle be— 
kannt geworden, daß ſo ein Jockey 
ſeine 48 Stunden in einem türkiſchen 
Bad, ohne irgend etwas zu eſſen, ver—⸗ 
bracht hatte und dann vielleicht durch 
einen Schluck Whiskey vollends demo⸗ 
raliſirt wurde, ſo daß er ſich kaum im 
Sattel halten konte! 

Eine ſolche Verletzung phyſiſcher Ge— 
ſetze in ſo jungem Alter rächt ſich na⸗ 
türlich ſchwer, und nicht leicht erlangt 
ein Jockey jemals einen kräftigen Kör— 
per. Es liegt ein wahres Verhängniß 
in dieſem Sport. 


— ne 

Agentenderdeutfhen Re 
aterung haben viele Pferbezüchtereien 
in Arizona befucht und Hunderte bon 
Pferden im nördlichen und mitteleren 
Theile des Territoriums angefauft. 
Sie werben nod eine größere Anzahi 
faufen. Die Pferde find abgehärtete, 
zäbe, ausdauernde Thiere und haben 
fih.im Dienfte der englifchen Armee im 
jegigen fübafrifanifhen Kriege vor— 
züglich bewährt. Der große Bebarf 


diefer Pferde in ben lebten Jahren 


hat den Preis derfelben bedeutend in 
die Höhe getrieben. Diefelben konn! 
man früher zu $10 das Stüd haben, 
während jet die Armee » Agenten für 
brei bi3 fünf Jahre alte Thtere von 
$25 bis $55 bezahlen. 


* Großmutter, Mutter und Kind, 
alle ejjen „Edelweiß Brod“. Wm. 
Schmidt Baling Co. 


Louisville & Nashville 


8 ie gro Adfi 
kisenhann 
— TEL. 

Winter: 


Bouriften-Fahrkarten 
jest zum Derlauf nad 


F'LORIDA 


und der 


GOLF 
KUESTE 


Shreibt wegen Pamphlete, Beihreibungen ıc., am 


©. L. STONE, 
General-Baffenger-Agent, 
Louisville, Ky. 


endet Eure Mdrefie 
R. 3. WEMYSS, 


General-Einwanderungs- und Juduftrie«Agent, 
Lo uis V ille, Ky. , 
und wir jchiden Euch frei 


Karten, ifufirirte Yampflete und 
Preisfiten von Sändereien nnd Nar- 
men in mi 


Bentuky, Benneffee, Alabama, 


Miffifippi und Florida. 


den niedrigiten 


One am ayreikeiee u Ferkenf. 


Alfamili 


= 


— r — — — — — — — —— — — — nn 
— — — — — —— ——se —— — 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eidoft:Ede AaSalle und Madilou Str, 


Kapital . . 5500,000 
Veberihuf . S500,000 


BDWIN G. FOREMAN, Träfldent 
OSCAR G. FOREMAN, Dic»Pröftenh 
GEORGE N. NEISE, Raffirer, 


Allgemeines Bant » Gelhäft,. 


Kouto mit Firmen und Private 
verfonen erwünfdht. 


Geld aus Grundeigenthu 
zu verleihen. num 


Commercial National 
Bank of Chicago. 


Gegründet 1864. 

Ranital 81,000,000 
Reerven und unvertheilte Gewinne. 81,3550,000 
Dirsktion: 

James 9. Edeld 

Hohn G. Meeon.. .... cn. ...... DizeVrfilident 

D. Bernen... ...uunennnnnnn en. DVıgePrüfident 

Zoieph T. Talbert 

R.R. Loldh 

M. Krell, Vorfteher der Abtheilung für an Wed» 
fel und für Geichäfte mit dem Auslanbe. 


Wir eröffnen Ched-RKRonten für Ges 
mwerbeireibende und Gejchäftsleute, bejorgen 
Kaufund Bertaufvon Anlagepas 
pieren, disfontiren Geihäftsmed- 
fel und unternehmen alle banfmähigen 
Transaktionen zu toulanten Bedingungen, 

Wir ziehen Tratten auf alle ausläns 
diſchen Plätze von Bedeutung, verfaufen 
Kreditbriefe und Ched3, und 
gewähren Kredite an mporteure für 
den Eintauf von Waaren und Rohproduften 
in fremden Ländern. -ilmafamomi* 


A. HoLINGER & G0., 


172 Washington Str. 
zu verleihen in 


1 0 Geld Beträgen von 


> 82000 aufwärts auf audges 


ſuchte Sicherheit in Grunds 
Vorzägfiche in gold bezahlbare Sopolheken 


eigenthum. 
ftet3 zum Berfauf an Hand. fa,mo,mi.bw 


Western State Bang 


Nordweſt⸗Ede LaSalle und Waſhington Su. 
Allgemeines Bank-Gefdäft. 
3 Proz. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt, 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, 
Erfte Sppotheten zu verfaufen. 


fb.mmia.® 


Willis & Frankenstein 


164 La Salle Str. 
4 Zelephoned. Wille: Main 916. 


Beld zu verleihen 


zu den niedrigfien Zinfen. 
Bin, jamomi, img 


J.H.KRAEMER & SON. 


Ztaatö:Ztgb.: 
93 5, Ave . ( Gcbäude. ) 
Geld zu verleihen aum niedrigsten Zındfuß. @rfie 
—— mit dopoelter Sicherheit zu verkaufen. 
chiel und Geldforderungen nah Deuti Hland 
eöinrie. Geldanlagen in hiejiaen und beutfchen 
gefiherten Bonds beforgt. 2Tapfafomomismt 


CF. Schumacher, 
(Held 256 Blue Zdland Uve. 


zu verleiden. Günftige Bedingungen 
vertauft. Feuer ver ſicher ung. 


Niedrigfte Zinfen. — 

Reine Kommijſion. H.O.Stono 
Darlehen auf 200 "Baia Bu 

———— 


Chicago Grundeigenthum 
Wichtig für Männer und Frauen 
Keine Bezahlung, wo wir nicht luriren? — Ges 
ſchlechts⸗Krantheiten irgendwelcher Art, 
annbarteit. Ronats törung; Unreiniakeit des Slu⸗ 
tı8, Sautausihlag jeder Art, Rheumatismus, Rothe 
lauf a. f. wm. — Bandisurim abgetrieben! Di 
Roniultstioen -mündlih ober brieflid. — Mer 
fegen Iertwährend zur Berfügrung im ma 
Behike’s Deutsche Apotheke 
441 ©, State Etr., Ede Bid Court, Shicage 


Br 
ALOE. anams sm 
Optiker. 
von Gil Gier ai Mngcl cr Ener, a 
gas beskglig Eurer Uugm. 
BORSCH & Co.,:103 Adams Sir 
gegenüber der BoR-Dffice. * 


An Die Männerwelt! 


—— arte Marten rar Soma en 
. € 
Tagt Behanslung für 25e Eilber. 


DR. SCHROEDER 
| — 


Da 





WILLIAM SIECK, 


Wels Strake und North Avenue. 


Eimas Aules für Solche die früh aufllegen 


Ein gefälliger Reifender verfaufte ung mwieber eine Anzahl Mufter 


zu einer großen Ermäßigung :: 


:: wieder eine Gelegenheit für 


Hüblihe Sommer-Waaren zum halben Preis. 


Halber Breis für Anterzeug. 
. Damen - Hem: 
den, auch einige 
Hofen, gerippt oder 
einfad, mit u. ohne 
Aermel, beſonders 
mittlere und feine 
Waaren, jetzt für 
von Se bis 2560. 
Männer-Hem— 
den und Hoſen 
— für 10c und 15, 
Ri (ll aber bejonder3 billig 
ift eine Partie hochfeiner Sachen bis zu 
$1.50 mwerth, jeßt für 50c. 
Extra feine Union-Suits, mit Seide, für 
69e. Ginige wenige Kinder-Größen, 3e 
bis 15c. 
Amfege- Sragen, halber Preis, 
aus Stideret oder Spite, jekt fo viel ges 
tragen, Mufter die für 10c bis 50c ders 
—— wurden, jegt für Se, 7c, 9e und 
©. 


Handtücher zum halben Preis. 


Nicht viele aber was da ift geht zu ders 
felben Preis - Ermäßigung; herunterges 
marft zu Se bis 15c. Unter diefen Mus 
ftern befinden fich auch einige Wrappers 
und mwajchbare Knaben = Anzitge, jomwie 
zwei bis drei Dugend Halsichleifen für 
Damen; alles geht zum halben Preis. 


Spiken-Hauben u. Lawn-Hüte 
aum halben Preis Hübiche bes 
ftidte oder gefaltete SpigenshHauben, et= 
was zerdrüdt, aber rein und jauber, ges 
ben für 5c, 9c, 13c und 19c. Latin: 


Hüte mit Strohrand oder Spikenrand; | 


Waaren, die bis zu $1.50 Eofteten, in Die= 
jem Berfauf für 19e, 250, 45c und 
79c. 


Betttücher für 19 

aus zwei Breiten Muslin gemadt, 23 
Yard lang und nicht ganz 2% Yard breit, 
ein gutes Betttuh für Solche, die ein 
leihte8 Tuch wünjchen, leicht zu bleichen; 
nicht mehr wie 6 Tücher an einen Kunz 
den. 

Zarbige Hegligee-Hemden 

für Männer zu 50e, 69e und 81.00, 
mit oder ohne Kragen und Manjchetten, 
hbübjhe Mufter in Percale und Madras, 
einfacher oder gefalteter Bujen; Knaben 
Größen, 50c. 


(Driginal-Korrefpondenz der „Abenbpoft“.) 
Politifhes und Nihtpolitifches 
aus Deutidhland. 

Berlin, 6. Juni 1901. 

Nach der Statiftil des Jahres 1900 
ift das benachbarte Charlottenburg die 
gefündefte Gropftabt in Preußen: es 
famen auf 1000 Seelen nur 15 Tode3- 
fälle. €3 folgt dann in eima& weitem 
Abftande Frankfurt a. M. mit einer 
Sterbeziffer von 17,4. Aber aud) Ber- 
fin darf fich mit 19,8 rühmen, eine ber= 
hältnißmäßig jehr niebrige Zahl bon 
Sterbefällen aufzumeifen — ein Vor: 
zug, den die Reichshauptſtadt unzwei— 


felhaft feinen vorzüglichen Hygienifchen | 


Einrichtungen verdankt. Die zmeit- 
und die drittgrößte Stadt Preußens, 
Breslau (27,0) und Köln (24,2), te 
ben viel ungünftiger da, am ungünjtig- 
jten freilich Danzig (28,9) und Königs- 
berg, mo von 1000 Perfonen nicht me- 


niger al3 29,6 Perfonen jtarben. Ges | 
beitathet wird in den preußiichen®roß> | 


ftädten auch) fehr ungleihmäßig. Die 
mindeſte Bereitwilligkeit, das Ehejoch 


auf ſich zu nehmen, zeigt die Bevölke- 
ſer eigenartigen Ehrengabe, 


rung von Aachen (15,9 Eheſchließende 
auf 1000 Perſonen) und Kiel (16,0), 
die meiſte die Einwohner von Berlin 
(22,0), Frankfurt a. M. (22,1), und 
Eſſen (22,9). Noch viel größere Unter— 


ſchiede ergeben ſich aber bei der Ge: | 
ı Hamburger Kunjtwerfftadt (von Georg 


ı Hulbe) anfertigen laffen. — 


burtögziffer. Hier nimmi Charlotten- 
burg, da8 in Bezug auf Todesfälle am 
beiten daftand, die niedrigfte Stelle ein 
mit 25,5 Geborenen auf je 1000 Ein> 
mwohner, und nicht viel großartiger fleht 
e8 mit Berlin (27,4); diefe beiden 
Städte verdanten alfo, mie ja aud) 
ſonſt ſchon vielfach fonftatirt worden ift, 
ihre DBeoölferungszunahme in der 
Hauptfache ven aus der Provinz Zus 
ziehenden. Ein Beifpiel jollten fich die 
Berliner und Charlottenburger an 
Effen und vor allem an Dortmund 
nehmen, deren Geburtäziffer 43,4 und 
43,5 beiträgt. Merfwürdig übrigens, 
daß zwei Städte, die in der Hauptfache 
bon einer angeblich „degenerirten“ in= 
duftriellen Bevölferung bewohnt mwer- 
den, gerade bie beiden fruchtbarften 
Gropjtäbte find! — 

PVeinliches Befremben Hat in meiten 
Kreifen die i,iederholte Unterbregung 
der Deffentlichfeit bei den militärge- 
rihtlichen Verhandlungen des Gumbin- 
ner Prozefled erregt. Man hat viel» 
fach den Eindrud, daß eine derartige 
Ausichließung der Deffentlichteit meit 
mehr jehaben al3 nüßen müffee Ans 
jcheinend hat der Gerichtshof regelmä- 
Big die Deffentlichkeit ausgejchlofjen, 
jobald das Verhalten des erichoffenen 
Dffizierd gegenüber den Soldaten zur 
Sprade fommen follte oder Fonnte, 
Aber wenn von einer jolchen Erörte— 
rung eine Gefährdung der Disziplin 
befürchtet wurde, jo liegt doch Klar zu 
Tage, daß die Heimlichkeit, die zu aller» 
lei Muthmaßungen Anlaß gibt und die 
Phbantafie erregt, fchlimmere Vorftels 
lungen erweden kann, al3 alle Thatja= 
en, die einen einzelnen Offizier belas 
ften. Ober joll die Disziplin etwa wohl 
mit ben ausfchmweifendften VBermuthuns 
gen, nicht aber mit ben öffentlichen 
Seftftellungen etwaiger Mißhandlungen 
vereinbar fein? Aus Gründen der Dis«- 
ziplin braucht ficherlich nicht die Wahrs 
beit verhüllt zu merben, daß ein ein- 

ner Offizier bei der Mannfchaft vers 

Bi war, wenn das die Wahrbeit ift. 
Der Einzelne wirb um fo eher als die 
Ausnahme erfheinen, je offener fein 
- Berbalten verurtheilt wird. — 


ASTORIA Füsiufngd hie. 





Strümpfe zum halben Preis, 
einfarbig od. fancy, für Männer, Frauen 
und Kinder, eine große Anzahl 50c-Sa= 
chen daztijchen, gehen jegt für Se bis 
25c, halben Preis und weniger. 
Seidene Windfor- Schleifen, 10c, 

polfe 25c-Dualitäten, Auswahl 10c. 


Sommer-Handfduhe, 


balber Preis CS find Mufter, 
aber alle frifch und rein, fommen in Liste 
und Seide, in jehiwarz und farbig, mei- 
ften® mittelgroße Nummern bis zu 7öc 
werth, jet für Se und 25c. 


Tarbige Unterröcke 


zum halben Breis Hübfhe und 
modiiche Röde aus mercerirtem Satine 
in fohiwarz und farbig; ebenfalls eineAn- 
zahl jener feinen Seide: und einen 
Röcke, hübſch beſetzt mit Ruffles, Accor— 
dion = Falten und feidenen Spißen. 
Qualitäten, die von $1.25 bis $4.50 ver⸗ 
fauft wurden, gehen jet von 59e bis 
$1.98. 


50c und 75c Damen-Hürtel für 2öc. 


50c f. mexikanifde Strohhüte 


aus Mexiko importirt, fehiwere Silber: 
Spike und Silber-ftante; dies find feine 
Mufter, aber ebenfo billig. 


Sommer-KRomforters 
$1.00 u. $1.50. Welche Erleid: 
terung, die jchiveren wollenenDeden fort⸗ 
zumwerfen und 
eine ‘von Ddiejen 
leichten, weis 
hen Deden 
aufzulegen; — 
find aus feis 
nem Silfaline, 
mit weißer 
Watte gefüllt. 
Beflere Deden 

ür 75, 
1.98 und $2.25. ; 
25c Soken, jet 3 Paar f. 59 
darunter feine import. Sachen mit jeide- 
ner Stiderei, einfarb. fhiwarze und folche 
mit Spitenftreifen, alles gute 25c0-Wer= 
the, für diefen Verlauf 3 Paar für 59. 


Ein Gefchenk für ven Kaifer hat das 
Dffizterforps des 1. Gardefeldartille- 
rieregiment3 anfertigen laffen. Die 
Gabe fol die Vorliebe des Kaifers für 
ven Wafferfport fombolifiren und be= 
fteht aus einer Staffelei, die Durch den 
aufgetafelten Maft eines Kleinen Seg=- 
ler3 in naturgetreuer Wiedergabe gebil- 
det wird. Der Maft aus dunklem Ei- 
chenholz und zwei bon ihm ausgehende 
geflohtene Stride aus orydirtem Me- 
ialldraht dienen gemiljermaßen als 
Füße der Staffelei. Zmwifchen der un- 
tieren und mittleren Raa befindet fich 
ein aus hellgebeiztem Leber gearbeitetes 
Segel, gefhmücdt mit der im Leber: 
Schnitt ausgeführten vergoldeten Kai= 
jerfrone. 3 ift zum Aufflappen ein- 
gerichtet und mit einem Schloß verfe- 
hen. Der dadurch gebildete innere 
Raum dient zur Aufnahme der Dedi- 
tationz=Urfunde. Raaen aus Eichendolz 
tragen eine aus Metalldraht geflochtene 
Tafelage. Das Ganze frönt die eben» 
falls in Lederfhnitt farbig ausgeführte 
KRaiferftandarte mit darüber befindli- 
chem Metallwimpel. Die Skizze zu die- 
die dem 
Kaiſer anläßlich eines Frühftüds im 
Offizierskaſino des 1. Gardefeldartille— 
rieregiments überreicht wurde, iſt von 


einem Marineoffizier entworfen. Das 


Offizierkorps hat die Staffelei in einer 


Die Statiſtik der Berliner Univerſi— 
tät für das Sommerhalbjahr weiſt ei— 


nen Bejtand von 5431 immatrikulirten 


Studirenden auf, gegen 5105 im bori> 
gen Sommer und 6321 im Winter. 
Zur tbeologiichen Fakultät gehören 
287 Preußen, zur juriftifchen 1610, zur 
medizinifchen 1066 und zur philofophi- 
Ichen 2468. Aus Preußen ftammen im 
Ganzen 3920 Studirende, davon find 
1801 aus der Provinz Brandenburg. 
Die andern deutfchen Bundezftaaien 
haben 626 entfandt; aus den fremden 
europäifchen Ländern famen 693, und 
zwar 296 aus Rußland, 109 aus 
Defterreich, 60 aus der Schweiz, 49 
cus Ungarn, 32 aus Großbritannien 
und Stland, 21 aus Frankreich, 18 aus 
Stalten, 15 au Rumänien, je 14 aus 
der Türkei, Bulgarien und Serbien, 13 
aus Griechenland, je 12 au Schweden 
und Norwegen und aus Zuremburg, 6 
aus ben Niederlanden, 3 aus Belgien, 
je 2 au& Dänemark und Spanien, 1 
aus Portugal. Aus fremden Erbtheilen 
ftammen 192, 2 aus Afrika, 128 au 8 
A mer ia, 61 aus Afien, 1 aus Aus 
ftralien. Zu den immatrifulirten Stu> 
denten fommen noch 509 hörberechtigte, 
fodaß die Gefammtzahl 10,523 beträgt. 


| Hrauen find in diefem Sommer 303 zu« 


gelaffen (2 mehr als im vorigen Som» 
mer und 136 meniger al3 im Winter). 
Der Lehrförper der Univerfität umfaßt 
zur Zeit 421 Perfonen. 21 in ber theos 
logifchen, 33 in der juriftifchen, 158 in 
der medizinijchen und 209 in der philos 
fophifchen Fakultät. — 

Im Alter von 78 Jahren ift hier der 
auf bem Gebiete ber fchönen mie der 
wilfenihaftlichen Literatur gleich bes 
deutſam hervorgetretene Verlagsuch⸗ 
händler Wilhelm Hertz geſtorben, einer 
jener vornehmen und gediegenen Ver— 
leger, die es ſich zu ihrer Lebensaufgabe 
geſtellt hatten, aus ihrem Verlag nicht 
nur Gutes, ſondern das Gute auch in 
muſtergiltiger Ausführung hervorgehen 
zu laſſen. Demzufolge weiſt ſein feit 
Ende der 1848er Jahre beſtehender Ver⸗ 
lag auf dem Gebiete der ſchönen Litera⸗ 


| dort aus & 


tur die erfien beutfhen Namen auf. 
Insbeſondere waren es Theodor Fon⸗ 
tane, Paul Heyfe, Hermann Grimm, 
Adolf Wilbrandt und „zuguterlept” 
Ootifrieb Keller, bie feinem Katalog 
ben Stempel ihres Geijtes aufgebrüdt 
haben. Ynsbefondere dem Iehteren eine 
größere Gemeinde herangezogen zu ha= 
ben, ift nicht zum menigften das Ver— 
bienjt von Wilhelm Hert. „Der grüne 
Heinrich”, „Die Leule von Seldwyla“ 
exiſtirten nur in theuren, ſchlechten Ein⸗ 
zel-Ausgaben; Hertz brachte die erſte 
Geſammt-Ausgabe von Gottfried Kel⸗ 
ler auf den Markt und fchuf fo die feit- 
ber jtetig anmachjende Seller-Ge- 
meinde. Vornehm, gediegen, charatter> 
fejt, ein getreuer Edart feiner Autoren 
— fo wird er in ber Gefdhichte des 
deutſchen Buchhandels fortleben. 
* * * 


Das Schiff der deutfchen Sübpolar- 
erpebition, „Gauß“, welches in der er- 
ften Hälfte des Monats Auguft feine 
Reife antreten fol, hat feine Probe- 
fahrt in der Edernförber Bucht erfolg- 
reich bejtanden und wird nun für feine 
bejonderen mwiffenfchaftlichen Aufgaben 
ausgejtattet. ES hat eine Länge bon 
51,25 Meter, eine Breite von 11,10 
Meter, eine Seitenhöhe von 6,3 Meter 
und einen Tiefgang bon 4,8 Meter. 
Das Deplacement beträgt bei boller 
Ausrüftung 1450 Tonnen. Das Fahr: 
zeug erhält eine Schraubenfhiffsma- 
Ihine, eleftrifhe DBeleuchtung und 
Dampfheizung, eineDampffaugpumpe, 
zwei Dampfmwinden, einen ITrintmwaj- 
fer-Deftillirapparat für 600 Liter Lei- 
ftung in 24 Stunden. E3 nimmt außer 
dem Proviant für eine dreijährige 
Fahrt und 400 Tonnen Kohlen, foiie 
den erforderlichen Inventarien und 
Einrichtungen für die Schiffsführung, 
die Geefahrt und die wiffenjchaftlichen 
Unterfuhungen noch eine Windmühle, 
fämmtliche Bautheile für ein in ber 
Antarktis zu errichtendes Stations— 
haus und für vier kleine Beobachtungs⸗ 
häufer, einen Felelballon und die Ein- 
rihtung zum Füllen deffelben an 
Bord. Außerdem befitt das Schiff 
einen Schrauben und einen Ruder— 
brunnen, um die Schraube und das 
Ruder aus dem MWaffer heraus- 
heben zu Können, ſobald die 
Eisperhältniffe die gebieten. Das 
Gefüge des Schiffsförpers ift eben- 
jo eigenartig wie. mwiderftandsfähig. 
Bug und Hed, die naturgemäß den Eiö- 
prefjungen am ftärfften ausgejeßt find, 
zeigen jnnere Verjtärfungen aus Ei— 
henholz und bejigen über und unter der 
Wafferlinie zum Schuß der Beplan- 
fung beim Arbeiten im Eife eine Stahl- 
beplattung, eine Art Panzerung von 
zehn Millimeter Stärke, die fich um die 
Steven legt. Zum Schuße gegen bie 
Kälte find die Zmifchenräume zioifchen 
den Spanten mit Korkfteinplatten ver- 
ſehen. Mittfchiffs erhebt fich auf dem 
Oberdeck ein kleines Deckshaus, das als 
Arbeitsraum für die wiſſenſchaftlichen 
Mitglieder der Expedition dient. Die 
Wohn- und Geſellſchaftsräume der Be— 
ſatzung liegen im Zwiſchendeck. Für 
jeden Gelehrten und Schiffsoffizier iſt 
eine eigene Koje mit vollſtändiger 
Schlafeinrichtung, mit Waſchtiſch, 
Kleiderſpind und Polſterſitz vorhanden. 
Der Führer der Expedition und der 
Schiffskommandant beziehen zwei grö— 
ßere Kammern, die mit einem Schlaf⸗ 
ſopha ausgeſtattet ſind. Die geſammte 
aus 32 Mann beſtehende Beſatzung 
wird aus dem Führer der Expedition, 
vier wiſſenſchaftlichen Mitgliedern, fünf 
Schiffsoffizieren, 20 Maſchiniſten, Hei—⸗ 
zern und Matroſen, einem Koch und 
einem Kellner gebildet. Für die Sees 
leute find vier getrennte und. geräumige 
Räume eingerichtet; außerdem ift ein 
gemeinfames Speifezimmer borgefehen. 
Auch eine größere Kammer, die im Be- 
darf3falle als Sciffslazareth verwen 
det merben fann, ift eingebaut. m 

| Mittelfchiff unter dem Dedshaus liegt 
| ein größerer Wrbeitsraum, der eine 
| Länge von ca. jech3 Meter befigt. Die 
Wände diefes Raumes find bei bor= 
züglicher Ventilation fo dicht, daß gif- 
tige Ausbünftungen, welche das ‘Prä- 
pariren bon Thierbälgen und fonjtige 
zoologifche und biologifche Konſervi— 
rungarbeiten berurfachen fönnen, in 
die benachbarten Räume gänzlich außge= 
Ichloffen find. In der Nähe diefeß Ar- 
beit3raums befindet fi eine Duntel- 
fammer für photographifche Zmede. 
Andere Heine Räume dienen zur Aufbe- 
wahrung von Waffen und Munition. 

Das Schiff führt im Ganzen ech 
feefähige Beiboote, darunter ein Naph» 
taboot. Die Kommandobrüde ift aus 
Holz mit feitem Schanzkleide gebaut 
und fchließt fi an da3 Dedhaus an, 
auf dem ein Steuerapparat fteht, da= 
mit das Schiff mit Dampf gefteuert 
werben fann. Alle Schlöffer, Beichlä- 
ae und fonftige Eifentheile find ber» 
zintt. Um eine einwandäfteie Aus- 
führung der magnetifchen Arbeiten zu 
ermöglichen, ift die Anwendung bon 
Eifen und Stahl auf dem ‚ganzen 
Schiff möglichft eingefhräntt worden. 
Die Betatelung beſteht aus dem Fod⸗ 
maſt mit doppelten Marsragen, einem 
Groß- und einem Befanmaft. Um bie 
Fahrt bei Windftille fortfegen und bie 
Hilfamafchinen, die Veleuhtung und 
Heizung betreiben zu können, ift eine 
Mafchinenanlage eingebaut. Diefe be= 
fit eine Leiftung von 270 Pferbeträf- 
ten und gibt dem Schiffe eine Ge- 
Ichwindigfeit von fieben Geemeilen in 
der Stunde. : 

&3 find zwei Sübpolar = Erpeditio- 
nen geplant, eine beutfche und eine eng= 
Yifche, die gleichzeitig Das Eißgebiet er= 
forfchen umd fich gegenfeitig ergänzen 
werben. Die deutfche bearbeitet das 
indifchsatlantifche Gebiet, während die 
englifche fich der an den Großen Ozean 
anjchließenden Region de3 Südens 
zumenbet. Beide Erpebitionen werben 
mwiffenfchaftlihe Stationen in ziemlich 
gleichen Abftänden rings um ben mag» 
netifchen Südpol errichten. Auf biefen 
(der ein naes Jafı aaphnhfche uns 
jcher ein volles geop und 

Biologifcheifrbeiten ausführen unb von 


bon 


De 


men. Für dieſe wichtigen Reiſen 
nimmt das Expeditionsſchiff 50 Po⸗ 


ni . a * — Br —* — 
Ri 


larhunde an Borb, die in Sibirien an- 
gefauft werden. Diefelben gehen ent» 
mweber über Archangeldf nad) Hamburg 
oder Bremen, wo die Einfhiffung er= 
folgt, ‘oder über Wladimoftof nad 
Melbourne, mo das für die Erpedition 
gemiethete Kohlenfchiff fie übernimmt 
Eu * Schiff nach den Kerguelen zu— 
ührt. 

Die Expedition, an deren Spitze 
Prof. Erich von Drygalski, ein erfah— 
rener Nord- und Südpolforſcher, ſieht, 
wird von den Kerguelen aus zuerſt öſt⸗ 
lich bis zum 90. Grad öſtlicher Länge 
und dann nach Süden gehen. Bei den 
Terminationsinſeln dringt das Schiff 
in die antarktiſche Region hinein. 


Die neuen Spiele zu Olympia. 


Aus Athen ſchreibt man: Volle 15 
Jahrhunderte ſind verfloſſen, ſeitdem 
die Flanken des über Olympia ſich wöl— 
benden Kronoshügels von den Trompe⸗ 
tenfanfaren der Feſtzüge widerhallten, 
ſeitdem das Stadion der Rauſch des 
Siegesjubels durchbrauſte, ſeitdem der 
funkelnde Strahl der griechiſchen 
Sonne alle dieſe heilige Stätte ſchmü— 
denden Tempel und Statuen mwunder- 
ſam verflärte, Aber auch nachdem 
beutfcher Forfcherfleiß wieder an das 
Licht des Tages gehoben Hatte, was in 
die Erde gefunfen, den Zerſtörungen 
durch Menfchenhand und Erdbeben 
entronnen war, wollte der Bann des 
Schweigens der tiefen Schmermuth 
nicht meichen von der Altig, die cinft 
dem Zeu8 des Phidias als Thron ge= 
dient hatte. Erjt in diefem Lenz follte 
dem einjfamen, bon dem Gilberbande 
des oſtwärts rollenden Aepheion durch— 
rieſelten Thal ein Abglanz wenigſtens 
jener Feierſtunden leuchten, wie ſolche 
Olympia im Alterthum ſo oft begehen 
durfte. — Es gewährte in der That 
einen höchſt feſſelnden, farbenſchönen 
Anblick, wie ein bunter Strom begei— 
ſterter Neuhellenen, zumeiſt in ihren 
maleriſchen Nationaltrachten ſich über 
die heilige Altis ergoß, wie ſich auf die— 
ſer „ſteinernen Stätte des Todes“, 
überſät von gewaltigen Säulentrüm— 
mern, zerſchmetterten Tempelquadern, 
gebrochenen Säulenſtümpfen, ein neues, 
niegeſehenes Leben entfaltete. Die 
Wogen des Jubels brandeten nun 
wieder empor, ſelbſt bis zu den Höhen 
des Kronohügels, der Wiege des Zeus. 
Im Muſeum hielten der General Ephor 
Caphoadias und Profeſſor Lambros 
hiſtoriſch-archäologiſche Vorträge, wäh— 
rend der Hermes, in ewiger Schönheit 
prangend, götterhaft auf die andächtig 
lauſchende Menge herniederlächelte. Ex⸗ 
trazüge brachten an 30,000 Erwachſene 
und 2500 Schüler aus Patras und 
Pyrgos nach Olympia. In ſeinem mit 
Myrthen geſchmückten Stadion, in 
dem 3000 Sitzplätze und eine Tribüne 
für die Preisrichter errichtet waren, 
rang dann die Jugend Griechenlands 
mit rühmlichem Eifer an dem Lorbeer, 
trotzdem aus dem Maihimmel, der alles 
mit ganz ungewöhnlicher Gluth ver— 
klärte, wahre Feuerpfeile niederſchoſſen. 
Nach erfolgter Preisvertheilung und 
der Abfahrt al’ der Tauſende verſank 
die Altis wieder in ihr früheres Schiwci= 
gen, in dem nur die Gteine eben mit 
ihrer wehmüthigen, zu Herzen bringens 
ben Sprache. 


Frauenitimmreht in Rorwegen. 


Aus Chriftiania wird gemeldet: Nach 
unterfhiedlihem Hangen und Bangen 
in jchmebender Pein haben die nor= 
megifchen Frauen nun endlich doch noch 
das fommunale Stimmreht erhalten, 
indem das Lagthing, das bor einigen 
Wochen dem Obdelsthing zum Troß die 
Stimmredtvorlage ablehnte, jegt bei 
der erneuten Behandlung das Geleß 
mit einer Stimme Mehrheit angenom= 
men hat. Alle Länder, die fich bisher 
nod nit bon der Frauenemanzipa= 
tionswuth in's Schlepptau haben neh- 
men laffen, merden Norwegen mit 
größten Vergnügen beglückwünſchen, 
daß es ſich als Verſuchsfeld fürFrauen— 
ſtimmrecht hergibt, und es bleibt nun 
abzuwarten, ob die Frauen den wohl— 
thatigen Einfluß ausüben werden, den 
die Rechte erwartet. Dieſe Partei war 
es nämlich, die das Frauenſtimmrecht 
beantragte, nicht der ſchönen Augen der 
Frauen wegen, ſondern um ein Gegen— 
gewicht gegen die große Wählermaſſe 
zu ſchaffen, die jetzt Stimmrecht er— 
hätl; denn die kommunale Wahlreform, 
die nun Geſetz geworden iſt, umfaßt 
das allgemeine kommunale Stimmrecht 
für Männer; nur Armenhäusler und 
Leute, die mit dem Gefängniß Be— 
kanntſchaft gemacht haben, ſind ausge— 
ſchloſſen. Eine Menge Proletariat, das 
feine Steuern zahlt, erhält damit be> 
träctlichen Einfluß auf die Kommus 
nalverwaltung, die in Bezug auf bie 
Feltfegung und Vertheilung der Gteu- 
ern faft unbefchräntte Befugniß Hat. 
Das Wahlrecht der Frauen umfaßt alle 
Diejenigen, die auf dem Lande ein Ein- 
fommen von 300, in ber Stabt bon 
400 Mark verfteuern, 
berheiratheten rauen, deren Männer 
Steuern bezahlen, fodaß es fih alfo bei 
der weiblichen Wählerfchaar um eine 
nicht fo „gemifchte” Gejellfchaft mie bei 
dem Heer der mnänlichen Wähler Han= 
delt. Da mit dem Inkrafttreten der 
Reform die normwegifche Wählerfchaft 
ungefähr verdoppelt wird und etwa 
600,000 Männer und 200,000 Frauen 
umfaßt, ift die Veränderung bedeutend. 


— Nuten der Preffe. — Einbrecher 
(zum Kollegen): „Du, Ebe, da Ief’ ich 
eben, der Bankier Meyer hat Pleite ges 
madt. Da fiehft Du, wie nothwendig 
es für uns iſt, Zeitungen zu leſen. Bei 
dem wollten wir doch gerade heute 
Nacht einbrechen!“ 

— Darum. — „Du, Bummel, fag’ 


’mal, was gähnft Du denn in einem 


9" — Bummel: „Sa, weißt Du, id 


Etablirt in 1875. 


nenn en eu nn. men 


State, Adams und Bearborn Str. 


Hauptquartier für Shirtwaiits. 


für Waifts f. Da- 
men, bonStandard 
Sorte Percales ge- 
madt, in einer 
Auswahl von ge= 
J ſtreiften Muſtern, alles hübfche Yar- 
ben, von vollen Front3, Stehfragen, 
neue Bifchoff-Aermel, [chmale Band 
Stulpen, hHübjch gemadht, Größen 32 
bis 42, 


für Waifts f. Da- 

men, bon Lang, 

Percales, Cham: 

bray3 u. f. mw. ge- 

madt, jolide Far 
ben, Streifen u. . m., alles hübfche 
Yarben, mit vollen Fronts, Tchlicht 
oder mit Einfab bejegt, Biſchoff⸗ 
Yermel; ein ungewöhnlicher Bar 
gain. 


für Waifts f. Das 
men, von franzöfis 
Then Ging bhams, 
Percales, Lawns 


öl: u. f. w. gemacht, | 
in all den neueften Farben, volle 
Veonts, plaited Rüden, Bifchoff- 
Aermel; ein ertra guter Bargain zu 
biefem fpeziellen Verfaufs-Preis, 


MNuslin:Gown3 für Damen, 


| Sommer-Unterzeug, Wrappersn. Korfets. 


Damen = Leibchen, weik } 
und ecru, feine eapptijche 
Baumwolle, Richelieu— 
und eng gerippt, 
Damen-Leibchen, mit 
Spitzen beſetzte Leibchen, 
pink und blaue fancy 
Streifen, ſeidener Band⸗ 
D ſaum, Richelieu-gerippt, 
Damen = Leibchen, aus— 
geihnittener Hals, mit 
furzen Wermeln, feine 
Dual. eguptiihe Bauıns 
wolle, mit  feidenem 
Bandjauın, gut gemadt, J 


Damenleibchen, fanch Geiwe- ) 
be, eghpt. Baummolle, ſei— 
den-eingefaßt, gut finifher. | 
LisfeThread Damenleibchen, 
in rofa, blau und weiß, Ris | 


Aus- 
wahl 
zu 

chelieu und ſchmal gerippt, 

ganzſeid. einfaßt. [Ic 


Eombination Suit3 j. Das 
men, Ilmbrella Facon, feine 


Damen:Leibhen, fancy Lisle 
Ihread:Leibhen in zwei Mus 
ftern, alle bei der Hand fertige 
geftelt, ale mit  jeidenem 
Bandſaum, jchr hübfhe Muiter, | Aus- 


DamensLeibhen, Seide:plated, 
fein eng gerippt, fan Schul: 
tern, Ip hübſches Mudfter, 
mit der Hand fertig geitcht, 
bei Sand fertig geitellt, pinf, 
blau, creanı, weiß und ſchwarz, 
jelvedged Ränder, 


Kombination Suit3 für Damen, 
ecru und weiß, ausgefchnittener 
Hals, feine Aermel, Knie-Tän: 
gen, große Flaps, extra Guſſets, 
feidener Bandfaum, gut pafiend, J 


wahl 


Hubbard: Mode, Square Votes, 
elufter tuded, mit zwei Reihen 
Torhon:Spigen und Stidereis 
Einſätzen, 


Corſet-Schoner, Sheer Cambrie, 
volle franzöſiſche Moden oder 
eng auliegende, beſezt mit Va: 
lenciennes⸗ und Torchon⸗-Spitzen 
und mit Stickerei und Bändern, 
Ertra Qualität Cambric⸗Unter⸗ 
hoſen für Damen, Umbrella— 
Flounces aus Lawn, beſetzt mit 
Valenciennes⸗ und Torchon⸗ 
Spitzen und Einſätzen, pointed 
Vote-Bänder, 


Aus- 
wahl 


m 


Damen:Beinfleider, feiner Cams» 


-bric und Muslin, tiefe Umprella 
Nuffles, tuden u. 


Aus- 


hohlgeſaumt, 


Cambric Korſetſchützer für Da— 


men, V=förmiger Hals, 


Cluſter 


tuded und hohlgeſäumt, andere 
ſpitzen- und ſtickereigarnirt, 


| 
franzöf. Vote Bänder, \ 
| 
} 


egyptifhe Baumivolle, große 


Flaps, gut gemacht J Gute Facons von Sommer Korjets — ebenfalls & 


leichte farbige Madras Korfet3, in roſa, 39 ns 
Damen- = Schürzgen — gemadht au blau, gute Modelle. c 9 

i S h it i e u. . 
feinen Gheer Samns, mit Reihen v E. 2. Korfets, feines Net und Sonnette Rors 


B Saton Wrappers für Damen — neuefte Mus 
fter in Farben und Madhen — einige mit 


außerdem alle | 


J Biſchof WUermel, einige mit meiken Motes 
alle flounced breite Bottom Röde — Yy5C 
IU..— 


bohlgefäumten Tuds— volle 
Größe, breite Strings, 


25c 


fet3, in Batifte, gerade Front, 750 
garnirt, ausgezeichnete Modelle, ’ 


Anvergleichliche ONerlen in niedrigen Sommerfchuben für Damen. 


Sn unferer [peziellen Offerte in niedrigen Damen-Schuhen, Orford Ties und PBromenaden-Schuhben, f. 2.90, mer: 
bet $hr einige ber beiten Schuh-Werthe des Jahres finden. E3 fommt fehr jelten vor, daß Ahr zu diefem Preis 
folch Hochfeine Schuhe faufen fünnt, wie fie in diefem großen Affortiment zu finden find. 

Sommer = Schuhe für Damen, alle Facon3 und Sorten, allerneuefte Effeftein Oxford Ties und 

Promenaden z Schuhen, Zadleder, Patent Kdeal Kid, Vici Kid und Kalbleder, Tuch-, Leber: 

und Mat Kid - Obertheile, Cuban-, Military-, franz. und Loui3 XV, Haden, neuejte Yacon 

Zehen, einfchl. den Bofton, engl. und Common Senie, leicht melted, mit handgebrehten Soh- 

Ien, fomohl wie die fehmeren gelb fantirten herporftehenden Sohlen, eine vollſtändige Auswahl 


90 


und alle Größen, 


Feinfte Sorten niedrige Damenjhuhe, Oxford Ties und Southern Ties, 
viersfnöpfige und zweisfnöpfige niedrige Schuhe, 


m. leichten u. ð 
Tips — eine .25 


Schuhzeug für Mädchen und Kinder, in lohfarbigem und 
f. Dreß⸗ oder 


Lö 


fhweren Sohlen, in Patentleder u. Kid 
ausgezeichnete Partie Damenfhube, 


Aulia Marlowe niedrige Schuhe u. Orfords 
Ties f. Damen, gewendeteSohlen, Patent u. 


Kid Tips, und eine feine Partie = 
on handgem. Strap Slipper., für 95e 
Haus- und Straßengebrauch, 

Neue Seidenſtoffe. 
Fanch Seide für Waiſts, feine Taffetaſeide in 
den beliebten Spitzen- und braided Effekten, al— 
le wünſchenswerthen Farben, geſtreifter Waſch— 
Taffeta, der paſſende Stoff für Sommer-Ge— 
braud, und ein vollftändiges Ajs 
fortment bon Scattirungen in 
Beau de L’Aiglon, Auswahl, C 
Yard — 

Seide auf dem Bargain Square — ungefähr 
10,000 Yards don verfchied. einfachen und fanch 
Seidenftoffen, pafiend für MWaifts, Kleider und 
Futter, außergewöhnl. gute MWerthe find in Dies 
fer Bartie zu finden — per Yard = 

506, 39e und — 25c 
Bedrudte Foulard Seide, einer der beliebten 
Scidenftoffe, für Sommergedraud, unjer Ajjort- 
ment ift ſpeziell empfehlenswerth; die beſten Wer⸗ 
the in Chicago zur gegenwärtigen Zeit, 25 

Yard, T5e, 50e, 39e und c 
Schwarze Taffetaſeide, beſtes hieſiges und aus—⸗ 
ländiſches Fabrikat; wir machen eine Spezialität 
von unſeren garant. ſchwarzen Taffetas; ihre 
Vorzüglichkeit garantirt. Wir lenken Eure Auf— 
merchſamleit auf unſere yardbreiten Taffetas zu 


1.00 und 1.25; andere Breiten 

zu S85e, 75c, 5006 und 39 
Schwarze Grenadines, der moderne Seibenftoff 
für Heibwettergebraud, wir zeigen ein feines 
Alfortment von Streifen, Brocade und einfas 
Ken Meih, 45 Zoll breit, - 
Yard 1.50, 1.25, 1.00 und 750 


Lederwaaren. 


Geldtaſchen und Golf-Börfen 
für Damen, in Seal, Marocco 
und Alligator; Geldbörſen in 
ehtem Seal, calf:faced, Cha: 
moi3 = fyutterr, mit vribeteb 
Frame, einige 

aus Walrobs 

Le der ⸗ 

Aus wahl 


Fe Gombination = Geldtafhen — 
) Golf:Börjen und Ehattelaines 
Bags — große und Heine — 
eine große Anzahl von Claſp⸗ 
Geldbörjen — ferner Börjen 
in Farben — alle gut gemadt 
und fpezielle. Bargains zu diejem Ber: 25 
taufs breis € 


Für Reiſende. 


Mit Candas überzogene Koffer, wie Abbildung. 
Square Top, Hartholz Slats, 
Monitor Schloß, ſchwere Bolis, 

Leinen⸗Finiſh überzogener Trah 3 95 
und extra Dreß Trav — e 


fer, Square Top, 
überzogen mit 
ſchwerem Canbas, 
angeftrichtene 
Sarthol; Slats, 
zu a‘ ges 
Finifh, Überzoges 
ner und egs 
Stay — 


Sirap, 9-95 


Suit Gafes für Männer, Stahl«Frame, überjo- 
gen Br — baut:Qeder, braun = ———— 
genes beichlagenes Schlok und&a 


b r meifin E _ tches, 
ſtar ke vu mit — — F 4.25 


Alk Rehnissuh gefüttert 9 Sever-Elrape,, ZOE 


srain-Leder Club Bags, mit- Leininand 
te —— 


Extra große Kof⸗ 


von UN bis G, 


ihwarzem Kid und jchwarzem Ratentleder, 
Altagsgebraud, volitänd. Wi: ei 2 
. 


jortments, in zwei großen und tie 
ganz ſpez. Partien, 1. 
Grocery⸗Offerten. 
MM per Faß für 
4. 35 Pillsburys Beſt, 
XXXX oder Cereſota Pa— 
tentmehl. 
29: per Sad für Len⸗ 
feftey’3 Entire 
MWheat oder Baftrymehl. 
Tec per Pd. für fanch 
Garolina Reis. 
14c für 3-Pfd. Büchſe 
Armour's Boſton 
baked Port und Bohnen 
in Tomatoſauce. 
10% Büchſe für importirte 
Del:Sardinen. 
8: per Büchſe für Blue Bad 
Makrelen. 


15€ eg Büchſe Columbia River 
achs. 


10c 
ftelung gefchnitten. 


21: 
23c per Pfd. für Armours kalte gekochte 
Schinken, nach Wunſch geſchnitten. 


für 5 Bid. fpezielle Combination 
1.00 Java und Moda Saifce. 


39e per Pfund für fanch Gehlon 
Thee. 


per Büchje für Armour's Luncheon 
Wurift. 


per Pfd. für faltes Roaft Beef, nah Be: 


für $-Pint Flache Fenners Grape 


12c Juice. 
14c für Duart Flafhe Pepiin 
Ginger Ale. 
23c für Quart Flafge Eelerh 
Tonic. 
25 ber FFlafhe für Komel, ein Höftliches 
Sömmergetränt, gemaht bon Grape 
Fruit; eine Flaiche gibt 50 Gläjer. 
1%c per Dusend für fanch Meſſina 
Zitronen. 
10c per Stüd für fancy reife Florida Bine: 
2 appies. 
25c für vier Bores fancy Michigan Erds> 
beeren. 


Fountain-Federn. 


Gutgemachte Federn, ausgeſtattet mit 14-Karat 
Goldſpitzen, grobe, mittlere und feine; digſe Fe⸗ 
dern haben gute Qualitãt Rubber Halter, alle 
ſind garnt. leicht zu fließen und 
ſauber zu ſchreiben; jede Feder in 
netter Schachtel, und Auswahl v. c 
der ganzen Partie offerirt zu 
Derby: Bänder. 
Neue, glatte Effekte in allen den Hübfhen Schats 
tirangen; 63Öll. ganzfeidene Moujs 
feline, Novelty und Soula Tafjeta 
Bänd:r; foiwie 44zöllige jeidene 33c 
Dresden Taffetes, Yard 
„Neue, glatte Gizöllige ganzfeidene Louifine Taf⸗ 
"jetas, in Weib, Pink, Blau und Mais; fowie 
- Höllige glatte Lonifine Taffcta Bolta 27 
"Dot Bänder, für Galdteadten, Yard € 


Hohe und niedrige Damenfchuhe, in Patentleder und Kid, in ſchwarz und 
Farben, Leder und Tuch Tops, breite und mittlere Beben, 
alle Größen von 24 bis 9, und alle Weiten 


1.90 


Feine weiße Canvas Schuhe für Mäns 
ner — mit Lederfohlen und Abfügen, — 


für Outings und Ferien» 1 45 
* % 


Gebrauch; fjehr gute 
Stiderei-Refter. 


Qualität, 


Taufende von Yards verfhiedener Qüngen und Ü 


Fabrifanten-Streifen morgen zum Berfauf zu 
Preifen, die mafjenhaft Käufer zu den Bargains 
2 Bol breit, Auswahl 


Gounter3 heranziehen werden, 
per Yard— bc 


Partie 1—Stidereien, bis zu 6 Zoll 
breit, fowie Ginfag-Arbeiten, bis zu 
Partie 2-Stidereien, bi3 zu 7 Bol breit, ſo— 


wie Ginjag-Arbeiten, bis zu 3 ol breit, gut W 


gemadte Mufter, gutes Tuch, 8 Ä 
Auswahl, per Yard— c ’ 
Bartie 3—-Stidereien, bis zu 9 Bol Breit, in | 
DOpenwort Guipure-Muftern, ein hübs 10 E 
fhes Ajjortiment, Uuswahl per Yard, cE 


Partie 4—Stidereien, bi3 zu 10 Zoll breit, in W 
Opentvorf, Guipures und Arifh Boint-Mufter, E 
ment, Auswahl per Yard— 
v 
Damen-Gürtel. 
Morocco, Batent 
leder ‚Suede, 
andere populäre 
Leder⸗ * 
ten, fein gemachte Waare, Aus wahl 
Satin mit hübſcher Schnalle, Velvet Dip, Bas 
tentleder, Form Fitting, mit eleganten perfis 
u. f. m.— 
Seidene, Satin, Belvet und Leben Effefte in 
Scooy, Formzfitting; fjowie ein großer Werth 
in elaftifhen Gürteln, Ausmchl mergen 
40c 
Ein ebenfo großes Aifortiment im fench Debers 
Gürteln, 35 PFacond zur Auswahl, alles 
19e 
Satin und farch Three-Stand elaftifhe Gürtel, 
tadellos pajiend, find zu jeder Zeit 
1.00 


fein gearbeitet, ein ſchönes Afſorti—⸗ 12!e 
DR Mufter und &orten, 
a Englif$ Grain m. 
fors 
Damen-Gürtel, jedes neue Erzeugniß, In tudeh 
fhen Borders, echtes Seal 21c 
Gürteln, Hübfhe Dip Front Facons, hübfches 
zu 
gut gemachte Waare. Auswahl zu 
bübfch, unjer „Leader— 


Weißwanten. 


Laton Ehed3 und Streifen — Indie 
Dimities und einfache weiße 

Indie Sans — c 
per Yard, 

Spezielle Bartie von ertra feiner Dualität Is 
die und Bictoria Laıns — 0 und 40 12 
30U breit—per Yard, € 
Fancy weiße Shirt Waift-Rovitüten, einfade 
India Linsns, Perjien Mullsz, Batike und 
andere weiße Sheer:Kleiderftoffe, 

Her Yard, i 14c 
Eine frife Sendung von feinen Seidesfinifher 
importirten Perfien Mus, nichts Beiffe: 19 
res zw biel höheren PBreifen, per Yard, c 
Auswahl von allen Reſtern in Weißwaaren bis 


zu den feinſten, viele weit unter der Hälfte der 


früheren Berlaufspreije, per Yard 
i5e und 


Deröy-Sonnenjdirme. 


Derby 6 ſchi — mit Chiffen, i 
er — — * = FF en 
a n Scha r — iellen 
Vrei ſen, ·don 3.25 bis 11.08. ei 


10e 


ep] 
ml 25i > 





